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24. Jahrgang 


Mittwoch, 17. Dezember 1941 


Sprung der Japaner ins | 
Briten-Bollwerk Borneo 


Wichtigster britischer Stützpunkt bedroht 


Drahlberlcht unserer Berliner Schriltleitung 


Berlin, 17. Dezember 


Erst Montag schrieb der militärische Kommentator von Reuter, ein Überblick über die 
Lage im Pazifik lasse die Vermutung aufkommen, daß die Zeit der Überlegungen vorüber sei 
und die Periode der harten Kämpfe begonnen habe, bei denen Japan im Augenblick in der 


Lage sel, seine Soldaten an jeden von ihm gewählten Punkt 


loszulassen,. Die Japaner 


haben diese Vermutung rasch bestätigt. Trotzdem sich, ihre Operationen gegenwärtig anf 
Hongkong, Malala und Luzon konzentrieren, gelang ihnen der Sprung auf die Insel Borneo, 
die in der Mitte des strategischen Dreiecks liegt, dessen Scheitelpunkte Singapur, Hongkong 
und Port Darwin an der Nordküste Australlens bilden, 


Borneo ist mit seinen 734000 qkm die größte 
Sundainsel und neben Grönland und Neuguinea 
die drittgrößte Insel des Erdteils, Der größte 
Teil der Insel gehört zu Niederländisch-Indien. 
Wie überall, so haben die Briten auch hier ver- 
standen, sich im Norden der Insel einen 
80500 qkm betragenden erheblichen Anteil zu 
sichern. Die strätegische Bedeutung Borneos 
liegt auf der Hand.. Daneben hebt sich sein 
Reichtum an Bodenschätzen hervor. Borneo 
gilt als das erdölreichste Gebiet Ostasiens, ob- 
schon die wirtschaftliche Struktur der Insel 
vereinzelt noch wenig erforscht ist und Sümpfe 
und dichter Dschungel der Erdölgewinnung 
Schwierigkeiten in den Weg legen. 

Nachdem die Japaner also mit ihren von der 
Landseite her vorgetragenen Angriffen auf 
Hongkong und Singapur bereits zwei Eckpfei- 
ler. ..des. britischen Festungsdreiecks Singapur- 
Hongkong-Port Darwin ins Wanken gebracht 
haben, haben sie mit dem Angriff auf Britisch- 
Borneo den Sprung mitten in dieses indo-pazi- 
fische Bollwerk hineingetan. Notgedrungen 
ringt sich der Londoner Nachrichtendienst das 
bezeichnende Geständnis ab: „Zusammenfas- 
send ist zu sagen, daß die Initiative eher bei 
den Japanern zu sein scheint, daß die Alliierten 
jedoch versuchen, ein Gegengewicht gegen die 
japanische Luftüberlegenheit (l) herzustellen, 
wäs natürlich Zeit brauchen wird," 


Roosevelt tritt kurz! 


Diese Sprache ist um so ungewehnter, als 
noch vor kurzem sowohl von britischer wie!von 
amerikanischer Seile von einem „leichten Spa- 
ziergang nach Japan" die Rede war. Daß daran 
selbst der Kriegshetzer Roosevelt nicht 
mehr glaubt, der doch die japanische Flotte in 
ein paar Stunden vernichten und die japani- 
schen Städte in ‚wenigen Tagen wegradieren 
wollte, beweist seine letzte Rede, die so ganz 
von den aggressiven und bramabasierenden 
Tönen seiner Haßaushbrüche vor Kriegsausbruch 
abstach und bei der er im übrigen vergeblich 
den Dollarimperialismus in einen Schafspelz zu 
hüllen versucht, 

Sein Handlanger Knox besaß demgegan- 
über den Galgenhumor, die schwere Schlappe 
auf Hawali mit der sagenhaften Fünften Ko- 
lonne zu erklären, die nach seiner Lesart also 
mit Pfeil und Bogen drei Schlachtschiffe ver- 
senkte, Immerhin gab er sechs weitere Schiffs- 
verluste zu, wobei er allerdings die ebenfalls 
abgesoffenen „Westvirginia” und „Oklahoma 
mitzuzählen vergaß, Wie unerklärlich den 
Amerikanern die ‚Katastrophe von Hawali 
bleibt, zeigten die auf der Pressekonferenz an 
Knox gerichteten Fragen, welche geheimen 
Waffen die Japaner verwendet hätten und ob 
etwa gar die aus Filmen bekannten „Zwei- 


Selbst- 
auch diese 


mann-U-Boote" dabei gewesen wären. 
verständlich lag Knox daran, 
Möglichkeit zu unterstreichen, 


„Jibaku“ 


Daß die beispiellosen japanischen Erfolge 
tatsächlich durch den japanischen Opfermut 
erzielt wurden, weiß auch Mister Knox. Japa- 
nische Flieger hätten sich bei Angriffen vor 
Hawaii freiwillig dadurch geopfert, daß sie 
ihre Flugzeuge mit der Bombenlast bewußt 
und planmäßig auf die gegnerischen Schiffe 
niederstürzten, Der Japaner hat für diese Art 
des militärischen Opfertodes den Begriff „Ji- 
baku" geprägt. Der Sinn und Vorgang dieses 
Begriffs ist klar, Die heldenhaften Piloten 
setzen sich ein, um ihre Aufgabe mit tödlicher 
Sicherheit erfüllen zu- können, Es gibt auch in 
der japanischen Infanterle ganze Trüpps, die 
sich bereit gefunden haben „Jibaku“ zu bege- 
hen. Daß sind jene Todesbataillone, die 
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Holländischer Zerstörer in Rotterdam gehoben 
Ein seinerzeit von deutschen Stukabomben versenkter holländischer Zerstörer ist jetzt von 


der deutschen Kriegsmarine im Halen 


schon durch ihre weißen Armbinden kenn- 
zeichnen, daß sie todesbereit geweiht sind und 
auf den entscheidenden Einsatz warten. 
Vielleicht war dieser geschichtlich oft be- 
wiesene japanische Heldenmut mit die Ursa- 
che für die vom amerikanischen Sender ver- 
breitete Erwägung, wonach Washington in 
diesem zweiten Weltkrieg wahrscheinlich das 
Hauptquartier der alliierten Mächte werde, 
Washington liegt weit vom Schuß und sei 
keinem direkten Angriff ausgesetzt. Deshalb 
hätten auch: die Exilreglefungen, die sich in 
London befänden; die Verlegung Ihrer „Regie- 
rungen“ nach den USA, in Erwägung gezogen, 


Abschied von Reichsminister Hanns Kerrl 


‚Der feierliche Staatsakt im Marmorsaal der Neuen Reichskanzlei 


Berlin, 16, Dezember 
Am Dienstag wurde der so plötzlich aus 
dem Leben geschiedene Reichsminister SA.- 
Obergruppenführer Hanns Kerrl auf dem 
Waldfrledhof in Dahlem zur letzten Ruhe ge- 
bettet. Zu Ehren des Verstorbenen fand auf 
Befehl des Führers im Marmorsaal der Neuen 

Reichskanzlei ein felerlicher Staatsakt statt. 


Zahlreiche führende Männer des national- 
sozialistischen * Deutschlands, Reichsminister, 
Reichsleiter, Gauleiter, höchste Offiziere der 
drei Wehrmachtteile, Diplomaten der uns 
befreundeten Mächte, : Mitarbeiter, Mitkämpfer 
und Freunde erwiesen Reichsminister Hanns 
Kerrl durch ihıe Anwesenheit bei dem Staats- 
akt die letzte Ehre, 

Kurz vor 15 Uhr wurden die Kränze des 
Führers und des Reichsmärschaälls in den Mar- 
morsaal getragen. Staatsminister Meißner 
führte die Angehörigen des Verstorbenen In 
den Saal. 

Nach den Klängen des Vorspiels zu „Pär- 
sifal“ erhob sich Reichsminister Rust zur Ge- 
denkrede, Ausgehend von persönlichen Erin- 
nerungen aus der Kampfzeit schilderte Rust, 
wie Kerrl als Kreisleiter in Peine, als Abgeord- 
neter im Preußischen Landtag und später als 
Landtagspräsident den Boden für den Führer 
erkämpfte, Er erinnerte daran, daß Kerrl nach 
der Machtübeınahme als preußischer Justiz- 
minister das preußische Erbhofgesetz schuf und 


Britenkreuzer brach in der Mitte durch 


Nach dem Torpedotreffer eines deutschen U-Bootes vor Alexandrien 


Aus dem Führerhauptquartier, 16, Dezember. 


Das Oberkommando der Wehrmacht giht 
bekannt: 


Bel örtlichen Kampfhandlungen an mehre- 
ren Abschnitten der Ostfront erlitt der Feind 
auch gestern hohe Verluste. Die Luftwaffe 
bombardierte Ziele bei Sewastopol und tm 
Raum um Woroschllowgrad und griff mit 
starken Kampi- und Sturzkampiverbänden in 
die Erdkämpte ein. Im Wolchowgebiet sowie 
auf der Elsstraße des Ladogasees wurde der 
leindliche Nachschub von der Luitwalfe schwer 


getroffen. Im hohen Norden belegten Sturz- , 


kampfflugzeuge Eisenbahnzlele der Muman- 
strecke, Flakbotterlen und Barackenlager der 
Sowjets mit Bomben. 


In Nordafrika kam es im Raum westlich 
Tobruk erneut zu schweren Abwehrkämpfen, 


Im Gegenangriif zerschlugen die deutsch-italle- 
nischen Truppen starke Teile des Gegners, 
Hierbei wurden mehrere hundert Gefangene, 
darunter ein Brigadegeneral), eingebracht und 
eine größere Anzahl Panzer und Geschütze er- 
beutel oder vernichtet, Deutsche Kampiflugzeuge 
warfen Kaiantagen des Hafens von Tobruk In 
Brand. Weitere Angriffe richteten sich gegen 
den wichtigen Bahnenpunkt Abu Schaldan In 
Nordlgypten. 


Ein Unterseeboot unter Führung von Kapl- 


‚länleutnant Paulssen griff im östlichen Mittel- 


meer vor Alexandrien einen britischen. Kreu- 
zerverband an und versenkte durch Torpedo- 
treiler einen Kreuzer, der nach gewaltiger Ex- 
plosion in der Mitte durchbrach und innerhalb 
weniger Minuten unterging. 

Bei Rinflügen schwacher britischer Luft- 
streitkräfte in die Deutsche Bucht und in die 
besetzten Westgebiete verlor der Feind‘ ein 
Bombenflugzeug, 


auch als Chef der Reichsstelle für Raumord- 
nung ein fruchtbares Arbeitsfeld erhielt, Als 
Leiter des neugegründeten Reichsministeriums 
für kirchliche Angelegenheiten führte er sein 
Amt mit jener Verantwortungsfreudigkeit, die 
den echten Nätionalsoziallsten kennzeichnet, 

An die Wörte Rusts schließen sich herali- 
che und sehr persönlich gehaltene Worte des 
Staatssekretärs Muhs, der dem Minister Lebe- 
wohl aller Gefolgschaftsmitglieder des Reichs- 
ministeriums für die kirchlichen Angelegen- 
heiten sagt, 

Nun erhebt sich der Reichsmarschall, der 
bei diesem Staatsakt den Führer vertritt. Unter 
den Klängen des Liedes vom guten Kameraden 
legt er zu Füßen der Bahre den wundervollen 
Kranz des Führers nieder. Der Reichsmärschall 
reicht der Witwe und den übrigen Angehörigen 
die Hand. Unter den Klängen des Trauermar- 
sches von Beethoven werden zuerst die Kränze 
des Führers und des Reichsmarschalls, sodann 
der Sarg mit den sterblichen Resten des Reichs- 
ministers Ker) aus dem Raum getragen! 

Draußen im Ehrenhof ist eine Kompanie der 
Leibstandarte Adolf-Hitlers zur Trauerparade 
angetreten. Als der Sarg im Portal erscheint, 
präsentiert sie. bis der Sarg, der auf den Wagen 
gehoben wird, den Hof verläßt, Auf dem Wil- 
helmplatz entbieten noch einmal Tausende dem 
verstorbenen Reichsminister ihren Gruß. Uber 
die Wilhelmstraße durch das Brandenburger 
Tor und die Ost-West-Achse entlang, durch 
Charlottenburg nach Dahlem führt der Weg 
zum Waldfriedhof, wo Reichsminister Kerri 
seine letzte Ruhestatt fand. 


Das 40. Eichenlaub verliehen 
Berlin, 15. Dezember. 


Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh dem gefallenen Kapitän zur 
See Krüder, Kommandant des Hiliskreuzers 
„Pinguin“, in Anerkennung der Leistungen des 
von ihm geführten Schiffes als 40. Offizier der 
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes. 

Am 22.12.1940 wurde Kapitän z, S, Krüder 
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlie- 
hen, nachdem von seinem Hillskreuzer in über- 
seeischen Gewässern 79000 BRT, feindlichen 
Handelsschiffsraumes versenkt worden waren, 
Im Juli d. J. ging „Pinguin“, der insgesamt 
200 000 BRT. teindlichen Händelsschiffsraumes 
vernichtet und alle ihm gestellten anderweiti- 
gen. Aufgaben in vorbildlicher Weise gelöst 
hatte, im Indischen Ozean in einem Gefecht 
mit dem weit überlegenen britischen schweren 
Kreuzer „Cornwall“ unter, Kapitän zur See 
Krüder fand däbei mit dem größten Teil der 
Besatzung den Heldentod. 


von Rotlerdam gehoben worden. 


(PK.-Aufnahme; Kriegsberichier Bölz, Sch., Z3 


Norwegische Wandlungen 


Von Dr. Karl Scharping 


Oslo, im Dezember 

Nicht nur die deutschen Zeitungen ver- 
zeichnen heute mit großer Genauigkelt die 
Schandtalen, die sich die: Engländer gegen Zi- 
wilisten, Frauen und Kinder, auf dem- Konti- 
nent zu schulden kommen #lassen.: Wer sich 
2. B, auf einer Reise nach Norwegen in.Oslö 
im Presseillreklorat der norwegiselien Regie- 
rung die norwegischen Zeitungen ansieht, 
kann immer wieder in ihren Spalten Anklagen 
gegen die englische Seeräuberei finden. Vor 
mir liegt z. B. die in Hammerfest erscheinende 
Zeitung „Nordkapp" in einer Oktoberausgabe, 
deren erste Seite fast ganz eine plakatarlige 
Anklage gegen ‚England darstellt, gegen die 
Männer in London, die ihre Kriegsschiffe an- 
gewiesen haben, auch solche Transporter an 
den Nordküsten Norwegens zu versenken, die 
rein zivilen Bedürfnissen dienen, Die lange 
Liste der bei dem im „Nordkapp“ aufgeführten 
Attentat ums Leben gekommenen Zivilperso- 
nen ist eine Anklage, die Europa sich merken 
wird. Auch die Namen dieser Toten wird das 
norwegische Volk in das Kapitel seiner Ge- 
schichte eintragen, das seine endgültige Be- 
freiung von der englischen Vormundschaft 
behandelt, 

Neue Epochen werden zuerst immer nur 
von wenigen Männern begriffen, Zu diesen 
wenigen gehören in Norwegen Knut Hamsun. 


Als eine in Oslo erscheinende Zeitung 
kürzlich einem verstorbenen Professor namens 
Stang einen verherrlichenden Nachruf, wid- 
mete, setzte sich Knut Hamsun an seinen 
Schreibtisch und schrieb dem verantwortlichen 
Redakteur folgenden Brief: „Zu Ihrem tränen- 
triefenden Nekrolog zur ‚hoch kultivierten 
Persönlichkeit’ des verstorbenen Prof., Stang 
sollten Sie hinzugefügt haben, daß der gleiche 
Stang Vorsitzender ‘des Nobelkomitees war 
und’ mithalf, mit dem Friedenspreis des Stör- 
tings einen deutschen Journalisten zu prämiie- 
ren, den bereits die Weimarer Verfassung als 
Landesverräter verurteilt hatte." Hamsun wies 
damit nicht etwa einen vergeßlichen Zeitungs- 
mann in die Schranken zurück, sondern erin- 
nerte sein ganzes Volk mit seinen Zeilen daran, 
daß -heute die Zeit gekommen ist, in der 
jeder sein persönliches Verhältnis zu seinem 
Volk und zu dem Schicksal, das den Völkern 
Europas neue Wege weist, Stellung nelimen 
muß. 

Wohin Norwegen heute ‚gehört, haben in 
diesem Lande, in dem in diesen Monaten nur 
an wenigen Plätzen die Sonne für einige 
Stunden am Täge scheint, bereits viele Men- 
schen begriffen, Dafür sprechen nicht nur die 
täglich, man kann sagen, zu Hunderten bel 
der „Nasjonal Samling” eingehenden neuen 
Mitgliedsanträge, dafür ist nicht allein der 
Einsatz freiwilliger norwegischer Kämpfer an 
der Seite unserer Truppen an der Ostfront ein 
sichtbares Zeichen, nicht nur der zur Siche« 
rung der Nahrungsfreiheit des Landes ärbei- 
tende Arbeitsdienst Beweis, dafür spricht auch 
die Gesetzgebung in Norwegen, die das Ver- 
sorgungsproblem behandelt. 


Die Norweger sind von alters her ein Sec- 
manns- und Fischervolk, Seefahrer und Fi- 
scher wissen, daß jedermann selne Pflicht bis 
zum, äußersten tun muß, wenn Gefahr droht, 
Sie wissen auch, wenn auf See der Proviant 
knapp wird, kann jeder nur seine Ration ver- 
brauchen, nicht mehr. Diesen Gedankengang 
hät sich ein Gesetz zu eigen gemacht, das vor 


Wir bemerken am Rande 


Konstantin Hierl, Offizier Unter den Männern 
und politischer Kämpfer um den Führer int 

i Konstantin Hier} als 
der Schöpler und Organisalor des Relchsarbeils- 
dienstos in das Denken des Volkes eingegangen, 
Dabel vergit man, daß er der Schule der alten 
Armee entstammt.. Nach dem traurigen Kriegsende 
stellte er ein Freikorps aul, das Augsburg von der 
Sparlakusherrschalt beireite. Als Generalstabsolll- 
zier, zuleizt 1. Generalstabsollizier der. 19. Atmee, 
halle er sich bereils einen Namen gemacht, Nach 
dem Ausscheiden aus der Reichswehr 'stieß Hierl 
zur Bewegung des Führers, der er sich sofort mit 
Leib und Seele verschrieh. Er wurde der politische 
Kümpler, der leidenschaftlich für die einmal als 
richtig erkannte Idee eintrat, 1030 hlelt er vor dem 
Führer den grundlegenden Vortrag über die Arbells« 
dienstpllicht, und nach der Machtübernahme ge- 
staltete er das großartige Werk, das In den wenigen 
Friedens- und besonders jelzt In den Krlegsjahren 
seine cherne Bewährungsprobe so glänzend bestan- 
den hat, Diese vielgestaltige Tätigkeit fand Ihren 
Niederschlag in * zahlreichen Schrilien, die leider 
viel zu wenig bekannt sind. Oberarbeitslührer Fer- 
bert Freiherr von Steiten-Erb hal jetzt eine kleine, 
aber sehr sorgfältige Auswahl der Schrilten Kon- 
stantin Hierls herausgegeben (Konstantin Hierl, Aus- 
gewählte Schrilten und Reden, 2 Bände, Franz Eher, 
Verlag), die den überzeitlichen Gehalt aus dem ent- 
halten, was Konstantin Hier! an Bedeutungsvaällem 
in Wort und Schrift niedergelegt hat. Dabel 
kommt es dem- Herausgeber zugute, dad Hierl 
nie Dogmatiker gewesen Ist, der sich an Lehr- 


"melnungen klammerte. Als Generalstabsollizier vèr- 


suchte er In seinen Schrilten, unabhängig von 
Zeit und Materie, 'das Feldherrngenie zu 'ergrün- 
den, und ala Propagandist des Führers und 
im besonderen des AReichsarbeltsdienstes stellte 


. er Grundsätze auf, die für alle Zelten Geltung 
haben. Deshalb ist die Lektüre der beiden Bände 
nicht nur sehr relevoll für jeden Bücherlreund, son, 
dern auch von bleibendom Wert well über das 
engere Arbeltägeblet des Reichsarbeitslührers hin- 

5 Georg Kell 


‚dus, 


wenigen Tagen In Norwegen in Kraft getreten 
‚ist. Es verlangt nämlich, daß zum Aufbau des 
Landes, zur Ausnutzung aller Möglichkeiten 
der Selbsthilfe, jeder einzelne arbeiten muß. 
‚Nur wer arbeitet, soll in Zukunft auch An-’ 
spruch auf Lebensmittelversorgung haben, 

« Seit Kriegsausbruch hat sich gezeigt, daß 
die Auffassung, nach der die Handelsflotte des 
‚Landes jederzeit in der Lage sei, seinen Be- 
darf zu decken, eine. Ilusion war Dle Ein- 
führung der Arbeitskarte, die „die Zuweisung 
von Verbrauchsgütern entsprechend der Ar- 
beitsleistung" regelt, ist ein großer Schritt vor- 
wärts auf dem Wege, Norwegen für alle Zu- 
kunft von England unabhängig zu machen, Sie 
ist weiter eine gesetzliche Maßnahme, auf die 
ganz Europa achten wird, denn damit ist erst- 
mälig gesetzlich verankert worden, daß, mit 
Ausnahme von Müttern und Kindern, ‚tatsäch- 
lich nur der versorgt werden wird, der, wenn 
er arbeitsfähig ist, auch wirklich arbeitet, 


Daß Norwegen die Parole, die das Versor- 
gungsgesetz gegeben hat, ersteht, beweist das, 
vielfache Echo der norwegischen Presse dar- 
auf, Sie zeigt eine lebhafte Befriedigung dar- 

über, daß in Zukunft die Grade der Leistun- 
gen des einzelnen die Lebensmittelzutellungen 
für ihn bestimmen, Ein eindeutiges Prinzip der 
sozialen- Gerechtigkeit; es wäre in einem 
` Lande wie England nicht möglich, 


Dieses Gesetz wird freilich Norwagen nicht 
aul einen Schlag von jeder Einfuhr unabhän- 
gig machen, Das Ist auch den dafür verant- 
wortlichen deutschen ‚Behörden bekannt; diese 
verlangen aber, daß sich das norwegische 
Volk der Hilfe, die ihm seit Mai 1940 von 
Deutschland zuteil wird, durch eigene Tat- 
kraft würdig erweist, 


Auch- auf einem ganz anderen Gebiet sieht 
man in Norwegen Kräfte am Werk, die da- 
nach streben, aus dem Lande geistig eine Ein- 
heit zu machen: Norwegen soll eine einlieit- 
liche Rechtschreibung bekommen. Freilich 
hat dieser Plan, der, im Frühjahr des kommen- 
den Jahres In der "raxis verwirklicht werden 
wird, nicht die Wirkung einer geistigen Um- 
wälzung wie ein gleicher Versuch ihn im 

- Reich haben würde, In diesem Jahrhundert 
sind bereits in Norwegen viermal Anläufe 
unternommen worden, die Rechtschreibung zu 
ändern, Die alte Zersplitterung, die auf diesem 


| Gebiete bestand und ursprünglich in der kul- 


türellen Loslösung von Dänemark begründet 


war, wird in Zukunft durch die neue Recht- 


schreibung, die für den Staatsdienst, die Schu- 
len, die Presse und die Übersetzungsliteratur 
obligatorisch wird, zu einer einheitlichen 
Landesschriftsprache führen. Da es von den 
deutschen Behörden als Aufgabe angesehen 
wird, alles das zu fördern, was Norwegen 
nutzt, werden auch diese Versuche zur Besei- 
tigung des sprachlichen Wirrwärrs mit Sym- 
pathie beachtet, 


‚Ebenso werden alle Bemühungen der 
„Nasjonal Samling” gefördert, die auf die Er- 
haltung der Substanz des norwegischen Vol- 
kes abzielen. Das gilt z; B, für die eben vom 
Führer der „Nasjonal: Samling”, Quisling; ins 
Leben gerufene NS.-Hilfsorganisatlon für Mut- 
ter und Kind. Dieses Hilfswerk wird dazu bei- 
tragen, daß Norwegen In Zukunft wieder an 
seine stolze Vergangenheit anknüpfen kann, 
die Zeugnis abgelegt hat von großen Heer- 
fahrten. der Norweger, von ihren Forschern, 
Seefahrern, Dichtern, Musikern und  Inge- 
nieuren. Ihr Grundsatz ist schon ein Zeichen 
dafür, daß das Land auch aus seiner politi- 
schen Bedeutungslosigkeit, in der England es 
bewußt gehalten hat, in die europäische Ge- 
genwart hineinwächst. Allein die Fürsorge 
für Mutter und Kind wird bei der gegenwärtig 
in Norwegen relativ gleichbleibenden ' Ge- 
burtenzahl einen absoluten Bevölkerungszu- 
wachs erreichen. Schon die Tatsache, . daß 
dieses Problem erkannt ist und angepackt 
wird, muß für die Engländer, wenn sie nach 
einhalbjähriger Besatzung Norwegens durch 
die deutsche Wehrmacht eine Bilanz ziehen, 
der Beweis einer endgültigen geistigen Nie- 
derlage im Norden Europas sein. 


Der kroatische Staalslührer verabschledete In 
Venedig eln kroutisches Freiwilligen»Batalllon, das 
an die Ostiront abgeht, um dort im Rahmen. italie- 


nischer Verbände eingesolzi zu werden, 


„England und USA. verhinderten die Neu-Ordnung“ I 


` 


Der Tenno verlas eine Botschaft vor dem Reichstag ! Tojo und Togo über die Kriegsschuld der Plutokraten 


Tokio, 16, Dezember. 


Der japanische Reichstag, der am Montag 
zu einer Sondertägung zusammengetreten war, 
um wichtige Beschlüsse über die Führung des 
Krieges im Pazifik zu fassen, versanimelte 
sich am Dienslag zu einer feierlichen Sitzung. 
Der Tenno erschiän persönlich in der Uni- 
form der japanischen Armee, um die Eröffnung 
vorzunehmen und eine Botschaft zu verlesen. 
Er stellte darin fest, es sei sein Wunsch, eins 
Neuordnung in Ostasien zu schaffen, „Aber 
England und Amerika haben versucht, diese 
Mission Japans zu verhindern, Hierdurch 
wurde Japan zum Kriege gezwungen. Ich be- 
dauere das außerordentlich, aber Aänderseits 
bin ich glücklich, daß sich die Zusammönaärbeit 
mit den befreundeten Nationen immer enger 
gestaltet,“ Der Tenno richtete dann an die Ab- 
geordneten die Aufforderung, sich in diessa 
Ausnahmgzeiten ihrer besonderen Verantwor- 
tung bewußt zu sein und in diesem Sinne das 
außerordentliche Militär-Budget sowie die Soa- 
dermaßnahmen der Regierung zu behandeln, 

Dann naht Ministerpräsident Tojo das 
Wort zu einem ausführlichen Bericht über die 
Lage, Nach einer ausführlichen Darstellung 
der zum Kriegsausbruch treibenden Machen- 


schaften der USA, führte Tojo wörtlich aus: 
Hätte Japan die amerikanischen Forderungen 
angenommen so wäre dadurch die Exisfeaz 
Japans direkt in Frage gestellt worden. Darüber 
hinaus wäre das Vertrauen zu Japan verloren 
gegangen, wenn «es sich herbeigelassen ‚hätte, 
sein den Verbündeten gegebenes Wort für die 
Mitarbeit. bei der Wiederäufrichtung des Wellt- 
frledens zu hrechen, Derartiges war für Japan 
unter keinen Umständen tragbar, 


Als die Diuge diesen Verlauf nahmen, blieb 
für Japan trotz seines glühenden Friedenswun- 
sches kein anderer Weg offen,-als die Waffen 
zu erheben, um sein Prestige und sein Beste- 
hen zu sichern Sogleich nach Eröffnung der 
Feindseligkeiten unter dem Befehl des Tennos 
haben tapfera Offiziere und Mannschaften un- 
serer Streitkräfte in weniger als zehn Tagon 
die feindlichen. Schlüsselstellungen schnell 
durchbrochen, Die Hauptmacht der USA,-Flofte, 
die ihre Basis in Hawali hat, Ist vernichtet; 
die Hauptmacht der britischen Fern-Ost-Flotte 
ist zerschmettert; die Einkreisungsfront gegen 
Japan, deren Stärke vom Feind übertrieben 
wurde und'’der um Japan einzuschüchtern, brei- 
teste Publizität verliehen wurde, Ist an den 
verschiedensten Stellen bereits angeschlagen. 


Die Japaner stoßen bereits nach Burma vor 


Sie besetzten alle Flugplätze auf der Malaien-Halbinsel / 


= Lissabon, 17, Dezember 


Die Eroberung des englischen Luitstütz- 
punktes Point Victoria an der südlichen Spitze 
des burmesischen Gebletes stand gestern Im 
Vordergrund ‚der englischen und amerikani- 
schen Berlchterstattung aus Singapur; denn 
diese Eroberung zeige, daß die japanischen 
Truppen ununterbrochen weltere Fortschritte 
machen, - 

In einem aus Londoner Quellen stammen- 
den Bericht des Neuyorker Senders wird dar- 
auf hingewiesen, daß die Japaner zur Zeit den 
Versuch machen, alle Flughäfen auf der ma- 
laiischen Halbinsel zu erobern, um die britl- 
sche Versorgungslinie zu unterbrechen, Dieser 
Versuch sei bisher gelungen. 

In einem Situationsbericht des Londoner 
Rundfunks wird erklärt: „Die Einnahme von 
Point Victoria darf nicht unterschätzt werden. 
Sie stellt eine neua schwere Gefahr für Singa- 
pur dar; denn dieser Flugplatz gibt'den Japa- 
nern einen neuen Ausgangspunkt, von dem aus 
sie nicht nur Singapur selbst angreifen kön- 
nen, sondern von dem aus auch japanische 
Flugpatrouillen über dem ganzen Gebiet der 
Malakka-Straße operieren können,” “ 

Die Hoffnungen, daß im Laufe der Zeit die 
Luftüberlegenheit der Japaner zurückgehen 
könnte, sind also bereits enttäuscht worden. 
In einem weiteren Bericht aus englischer 
Quelle heißt es: „Die Kämpfa'in Nord-Mälala, 
sind nach wie vor außerordentlich schwer, Die 
japanischen überseeischen Verbindüngswege 
sind nach dem Verlust des ‚Prince of Wales‘ 
und der ‚Repulse' völlig außer Gefahr. Hinzu 
komme, daß Hongkong belagert, und abge- 


Drahlmeldung unseres 
Sch.-Berichlerstätlers 


schnitten ist, Infolgedessen ist nicht anzuneh- 
men, daß es gelingen wird, den Nachschub der 
Japaner in nächster Zeit irgendwie ernsthaft 
zu stören, Infolgedessen erhalten die japani- 
schen Truppen auf der Malaien-Halbinsel stän- 
dig neue Verstärkungen und rücken weiter 
vor," 

In britischen Kreisen nimmt man an, daß 
die japanischen Landungen an den weiter süd- 
lich gelegenen Punkten Malakkas den Zweck 
haben, einen britischen Gegenstoß weiter im 
Norden zu verhindern. Von einem solchen 
Gegenstoß ist freilich vorläufig nicht das ge- 
ringste zu merken, Die‘ englischen truppen 
haben größte Mühe, ihre Stellungen zu halten 
und sich so rasch und geordnet wie möglich 
zurückzuziehen. , f 

In London gab man gestern zu, daß den 
Japanern die Durchquerung der Halbinsel an 
ihrer engsten Stelle gelungen Ist und daß infol- 
gedessen keine Landverbindung mehr zwischen 
Burma und Singapur besteht, 


Vor der großen Offensive 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterslatters 
Stockholm, 17, Dezember, 

Der Rundfunk von ‚Singapur erklärte ge- 
stern abend, daß die schweren Klimpfe auf der 
Malakka-Halbinsel sich fortsetzen. Nach dem 
Fall von Kota Baru und Potnt Victoria selen 
die Japaner jetzt in der Lage, eine große Offen- 
sive zu starten. 

Der britische Rundfunk teilte mit, daß die 
Frauen und Kinder aus Port Darwin (Austra- 
lien) jetzt -evakulert würden. 


Lage für Hongkong „sehr ernst” geworden 


Die Briten nehmen wie üblich keine Rücksicht auf die Eingeborenen 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichtersiattera i 


Lissabon, 17. Dezember 


In London gibt man sich keinen Illusionen 
mehr über den Ernst der Lage Hongkongs hin. 
In einem. Reuterbericht vom Dienstagmorgen 
wird zwar vorsichtig orklärt, Hongkong müsse 
sich angesichts der dort angelegten Befesti- 
gungen wenigstens „einige Zeit” halten kön- 
nen, Aber in der gleichen Reutermeldung 
wird zugegeben, daß, nachdem die Japaner 
Kaulun besetzt haben, der bewohnte Teil der 
Insel Hongkong offen ihrem Artillarlofeuer 
preisgegeben sei. Die Verteidigung Hongköngs 
sei, wie es in dem Reuterbericht weiter heißt, 
vor allem durch die außergewöhnliche Bevöl- 
kerungsdichte schwierig gemacht, die durch 
die Millionen chinesischer Flüchtlinge, die in 
der letzten Zeit dort zusammenströmten, noch 
gewachsen ist, Für diese Millionen von Chi- 
nesen stehen keinerlei zusätzliche Lebens- 
mittel zur Verfügung. Reuter erklärt, ohne 
Zweifel werde, eine ‚sehr harte Zeit" für Hong- 
kong anbrechen, Im übrigen liegt die Vertei- 
digung von Hongkong wieder einmal nicht in 


den Händen von englischen, sondern von ka- 
nadischen Truppen, die man erst vor wenigen 
Wochen dorthin geschickt hat: Diese Domi- 
nion-Truppen haben die Aufgabe, -die hoff- 
nungslos gewordene Verteldigung zur Erhö- 
hung des englischen Prastiges eine Zeitlang 
durchzuführen. Auf die. Leiden der chinesi- 
schen Bevölkerung nimmt man natürlich kei- 
nerlei Rücksicht, T 


Hongkongs Hauptforts schweigen 
Funkspruch unseres Cr -Ostasien-Berlchierslatiers 

Tokio, 17, Dezember 
Dienstag nachmittag sind nach den hier vor- 
liegenden Meldungen die Haupt-Förls von 
Hongkong (Victoria) zum Schweigen gebracht 
‘worden. Die übrigen Befestigungen liegen un- 
ter konzentriertem Artillerie-Feuer. Die USA. 
sehen sich außerstande, Hilfe zu leisten, da die 
Philippinen als Vorposten kaum noch zur Ver- 

teldigung des britischen Empires fähig sind, 


Sowjets veranstalten Weihnachtsfeiern! 


Die bolschewistisch-plutokratische Heuchelei auf dem Höhepunkt 
Drahtmeldung unseres Sch,-Berichlerstalters 


Lissabon, 17, Dezember 


In England, USA, und der Sowjetunion 
fängt man an, die Bevölkerung auf das Weih- 
nachtsfest vorzubereiten, Jeder tut das auf 
seine eigene Weise, In England erklärt man 
den Massen im Rundfunk und in den Zeitun- 

en, warum die Massen auf die gewohnten Trut- 
ahhbraten verzichten müsse., In der ‚Sowjat- 
union verkleidet sich Stalin auf einen Wink 
seines heuen Freundes, des Erzbischofs von 
Canterbury, als Weihnachtsmann und läßt 
Weihnachtsbäume auf den Straßen aufstellen, 
und er fordert von den Sowjets, daß, sie 
für die Kinder Weihnachtsferien unter den 
brennenden Kerzen veränstalten, was früher 
unter strengste Strafe gestellt war. In USA, 
empfiehlt Frau Roosevelt im Rundfunk, den 
Kindern an diesem Weihnachten kriegerisches 
Spielzeug zu schenken, zum Beispiel kleine 
Fliegerbomben, damit sie sich an deren An- 
blick gewöhnen und deren Gebräuch lernen, 
Stalin unter dem Lichterbaum — Frau. Roose- 
velt als Welhnachtsengel mit der Bombe in 
der Hand — nichts kennzeichnet besser den 
heuchlerischen Charakter der: den Achsen- 


mächten entgegenstehenden Koalitionen, die 
von Frieden reden und lediglich an Krieg 
denken, 


Die Italiener an der Ostfront 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berichterstatters 


Rom, 17. Dezember, 

Das italienische Expeditions-Korps, das im 
Sommer in den Karpaten aus Italien eingetröf- 
fen war, kann auf eine sfattliche Reihe von 
Leistungen und Erfolgen zurückblicken, die ge- 
stern zusammenfassend mitgeteilt wurden, Das 
Expeditionskorps hat 1500 Kilometer zum guten 
Teil’zu Fuß zurückgelegt. Unter seinen Kampf- 
handlungen nehmen die Operationen. von Te- 
plikowka von Ende September, bei denen das 
Expeditionskoıps als geschlossener Verband 
eingesdtzt winde und die das Korps bis zum 
Donzebecken führte, den ersten Rang ein. Das 
Korps hat 15000 Gefangene gemacht, Unter 
seiner Kriegsbeute befinden sich 4500 Gewehre, 
350 Maschinenpistolen, 90 Maschinengewehre, 
13. Minenwerfer, 10. Geschütze und 500 Panzar. 
37 gegnerische. Flugzeuge wurden beatimmt, 
18 wahrscheinlich abgeschossen. 

i 


‘ rung ebenfalls in 


Die antijapanische 'Einkreisungsfront befindet 
sich bereits auf dem guten Wege zum Zusam- 
menbruch, Diese großen miltärischen Taten 
haben in der Welt wie Wunder gewirkt und 
das Prestige unseres Reiches sowohl im Inland 
als auch im Ausland erhöht, 

Wir sind. auf einen. langen Krieg vorberel- 
tet. Wir müssen uns stets entscheidend vor 
Augen halten, daß unser Land später noch vis- 
len Schwierigkeiten zu begegnen haben wird. 
Daher müssen wir uns bestreben, die glänzen- 
den: Siege, zu Kriegsbeginn durch verstärkte 
Anstrengungen zur Vernichtung der feindli- 
chen Streitkräfte fortzusetzen und gleichzeitig 
ein gtoßes Aufbauwerk in Angriff zu nehmen; 
indem wir verschiedene Gebiete im Süden, die 
sich neuerdings unserer Aufgabe ängeschlossan 
haben, in die Struktur eingliedern. Der eigent- 
liche Krieg muß erst noch ‚ausgefochten wer- 
den. Wir, das Volk, sollten’ uns nicht nieder- 
drücken lassen Wir müssen uns, gegenseitig 
helfen und uns vor bösen, von außen kommen- 
den Einflüsterungen hüten, 

Es ist ein Grund gegenseitiger Genugtuung, 
daß unsere Verbündeten, Deutschland und Ifa- 
lien, sofört nach der japanischen Kriegserklä- 
en Krieg eingetreten slad 
und daß'sie zusammen mit Japan ihre unbeug- 
same Entschlossenheit verkündet haben, alla 
geeigneten Mittel einzusetzen und niemals die 
Waffen nlederzulegen, bis der: Sieg. über den 
gemeinsamen Feind des Weltfriedens erruo- 


. gen ist 


Außenminister Togo bezeichnete das 
Bündnis zwischen Japan, Deutschland und Ita- 
lien als ein Ereignis von allergrößter geschicht- 
licher Bedeutung, Vom Ausgang des gegen: 
wärtigen Krieges hänge nicht nur der Aufstieg 
oder Niedergang des japanischen Reichs, und 
Ostasiens ab, sondern das Schicksal der ge- 
samten Welt, 


Die Italiener im Atlantik 
. Rom, 16. Dezember 


Inder Zeit vom 10, Juni’ 1940 bis Ende Au- 
gust 1941 versenkten die an der Seite deutscher 
Seestreitkräfte operierenden italienischen Un- 
terseeboote im Atläntischen Ozean 62 Handels- 
schiffe mit insgesamt 401 440 BRT., davon 
‘12 Tanker mit 89525 BRT. An britischen 
Kriegsschiffen vernichteten die italienischen 
Unterseeboote einen leichten Kreuzer, drei Zer- 
störer und vier Hilfskreuzer. 


g 
Massenheiraten in den USA. 
Drahtmeldung unseres Kr-Berichtèrstatters 
Bern, 17. Dezember. 


Auf das Neuyorker Standesamt hat ein ge- 
waltiger Ansturm eingesetzt, der am Sonnabend 
zu einer Rekordzahl von Eheschließungen 
führte, Der Andrang konnte nicht bewältigt 
werden. Als das Standesamt seine Pforlan 
schloß, standen die Heiratslustigen Immer 
noch Schlange vor dem Gebäude, Auch aus 
anderen Städten wird eine 20 bis 30 Prozent 
betragende . Vermehrung der Eheschließungen 
gemeldet, Des Rätsels Lösung ist in der Tat- 
säche ‚zu sehen, daß in Amerika nur unverhei- 
zatete Männer zum Heeresdienst eingezogen 
werden. I 


Kein Schiffsverkehr Spanien— USA. 


Drahlmeldung unseres Sch.-Berichtersiatlers 
Lissabon, 17, Dezember, 


Die großen Meere veröden .immer mehr, 
Uberraschend wurde Montag der gesamte spa- 
nische Postdampferverkehr nach USA, und 
Mittelamerika eingestellt. Irgendwelche Gründe 
wurden bisher hicht angegeben. Eine große 
Anzahl Amerikaner mußte Infolge dieser plötz- 
lichen Einstellung auf ihre Rückkelir nach den 
USA. verzichten. 


"i 
Britischer General gefangen 
Rom, 16. Dezember. 


Raro auaNaphe Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 2 

An der Front von Ain El — Gazala wurde 
gestern lange und erbittert gekämpft. Infan- 
terie und Panserwägen führten wiederholt ge» 
gen unsere Stellungen heftige Angriffe durch, 
Italienische mutorisierte und Panzerdivisionen 
kämpften im Verein mit großen deutschen Ein. 
heiten mit äußerster Entschlossegheit und füg- 
ten. dem Feind beträchtliche Verluste zu. Viele 
Kraftwagen und Panzer des Feindes wurden 
in Brand geschossen und zerstört, und es wur- 
den zahlreiche Gefangene gemacht, unter denen 


sich der Befehlshaber einer Brigade befindet | 


Angriffsversuche gegen eine Stellung der 
Befestigungsunlagen von Bardia wurden zut 
rückgewiesen. s 

Die deutsche Luftwaffe schoß gestern sechs 
feindliche Flugzeuge ab, Zwel italienische 
Flugzeuge kehrten nicht zu ihren Stützpunkten 
zurück, y 

Bengasi 'ħatten einen Luftangriff, der zwei 
Opfer zur Folge halte und unbedeutende 
Schäden verursachte, In der vergangenen Nat 
bombardierte die englische Luftwaffe Tarent: 
"Es wurden einige Gebäude getroffen, ohne daß 
schwere Schäden entstanden. Unter der Zivil 
bevölkerung gab es keine Opfer, Die Boden“ 
abwehr schoß drei Flugzeuge ab, Auf Augusta 
und in der Provinz Brindisi - warf der Fein 
Bomben ab, die. keine Schäden verursachten 

Unsere Luftverbände bombardierten au Si 
der vergangenen Nacht Flotten- und Flugzeug 
stützpunkte auf Malta, 


Der Relchsminister des Auswärtigen empling y om 
Dienstapnachmlttag” den heuernannten kroatis la 
Gesandten in Berlin, Mile Budak, zum Antrus 
besuch, A“ vor 

Relchsminister 'Dr, Frick führte am Dienstag es 
mittag um 10 Uhr Gauleller Dr. Rainer In sein ers 
Amt als Reichsstatthalter ‘des Reichagaues Kärn 
ein, P 4 š 
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1. Beilage 


Das Flugzeug, das seit einiger Zeit Riga mit Kö- 
nigsberg auf der einen, mit Reyal auf der anderen 
Seite im regelmäßigen Dienst verbindet, wirkt 
auf jeden Deutschen, der in dieser europäisch 
geprägten Stadt des Ostlandes seine Pflicht tut, 
wie eine Beruhigung: In noch nicht zwei Stun- 
den kann man jetzt im Reich sein. Neuerdings 
ist eine zweil® Verbindung in die Heimat dazu- 
gekommen, Täglich verkehrt ein Autobus vom 
Rigaer Hauptpostamt nach Tilsit, :woser An- 
schluß an den Nachtschnellzug nach Berlin hat, 

Rund 250 Kilometer sind es von Riga bis 
zum ersten deutschen Grenzort vor Tilsit, aber 
diese 250 Kilometer bedeuteten-bisher eine un- 
endlich lange Spanne Weges. Damals, in der 
hochsommerlichen Hitze des Juli, als der Ka- 
nonendonner hinter Riga im Osten längst wie- 
der verklungen war, damals war diese Straße 
ein einziges Stäubmeer, und wer dienstlich 
allein hinaufwollte nach Riga oder Reval, mußte 
schon auf einen vorbeifahrenden Wagen war- 
ten, daß er ihn freundlichst mitnähme, Damals 
war in Tilsit die Welt zu Ende für den gewöhn- 
lichen Sterblichen, Jetzt ist'nicht nur die Straße 
tadellos in Ordnung gebracht, jetzt leuchten 
nicht nur an ihren Seiten die ersten Bauhölzer 
an niedergebrannten Gesinden, jetzt verbindet 
Riga ein fester Fahrplan mit der Heimat, und 
das ist, als wäre nun wirklich schon der Friede 
in dieses Land ganz eingezogen. 


Der Krieg ist ja schon wahrhaftig sehr weit 
fortgezogen. Er hat seine Spuren hinterlassen. 
Sie deckt jetzt mildtätig eine weiße Schnee- 
schicht zu Und was im Umkreis um diese 
kleine Stätte der Zerstörung herum an Scha- 
den zu beheben war, ist längst behoben wor- 
den. Und wenn jetzt der Gebletskommissar 
in Riga-Stadt eine sorgfältigere Reinigung der 
Straßen anordnet, dann handelt, es sich nicht 
mehr um Glassplitter und Mauerstücke, son- 
dern um Eis und Schnee. Es ist wie anderswo 
auch und wie im Frieden, 


Auch die Kinder merken es: Vor Wochen 
schon mußten sie ihre Schulranzen wieder her- 
vorholen,-und jetzt trotten sie wieder allmor- 
gendlich ihren Klassenzimmern zu, als wäre 
nichts geschehen. Nicht nur die Volksschulen, 
auch die Mittelschulen, die Gymnasien haben 
ihre Tore geöffnet Ebenso werden auch die 
Schulbänke der Seefahrtschule wieder eifrig 
„gedrückt, Die Landwirtschaftliche Akademie 
in Mitau begann auch ihre Lehrtätigkeit, und 
an der Universität Riga haben die Studenten 
der medizinischen und veterinarärztlichen Fa- 
kultät als erste mit der Arbeit begonnen. Es 
wird wieder zielbewußt gearbeitet wie anders- 
wo auch und wie im Frieden. In Kürze werden 
auch hoch. weißruthenische und. Fussische 
Volksschulen in Riga eröffnet werden, und die 
Vorbereitungen für die deutschen Schulen sind 
im, vollen Gange, 


Zwei Soldatentheater sind alläbendlich ge- 
füllt mit Landsern, denen in rascher Folge im- 
mer wieder neue abwechslungsreiche Program- 
me geboten werden, Mehrere Fronitheater wa- 
ren zu Gast und gaben vielbelachte Lustspiele, 
Kapellen von Ruf spielten auf, Varietes und 
Artisten, die Hamburger Stadtsoper und viele 
Solisten stellten sich in den Dienst, dem Sol- 
daten Unterhaltung und Erbauung zu bieten, 
Der letlische Zirkus hat mit selnem varieté- 
mäßigen. Programm großen Anklang, das letti- 
sche Dailes-Theäter bietet auch dem, der nicht 
sprachkundig ist, den anregenden Einblick in 
fremdes Kunsischaffen: und die. Oper brachte 
bisher zwei Wagner-Werke in deutscher Spra- 
che heraus, Daneben führte sie aufs neue die 
erste lettische Oper, die in der lettischen My- 
thologie wurzelnde „Banjuta“ von Alfred Kal- 
ninsch auf, Es ist übergenug der Abwechslung 
und.der Anregung, wie anderswo auch und wie 
im Frieden, 

Jede Stadt wandelt sich von Jahreszeit zu 
Jahreszeit, Die hesonders liebevoll Yepflegten 
Anlagen, die si@h quer durch Riga ziehen und 
die überhaupt nicht durch den Krieg gelitten 
hätten, bestimmen allein schon Stimmung und 
Atmosphäre, Längst sind die Rosen verblüht, 
die in überraschender Uppigkeit das Schmuck- 
stück in den Anlagen bilden und dem Weg zur 
Arbeit am Morgen den Charakter eines Spa- 
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Niga 9 Monate nach Belkeimy vom Sowiet- Terror 


Der Schulunterricht ist in vollem Gang / Fronttheater, Konzerte und Varietes gastieren /Von unserem l-Berichterstatter 


zierganges verliehen, längst sind Bäume und 
Sträucher kahl geworden, und Schnee und Eis 
liegen wie ein Teppich über den Straßen, die 
dadurch ihr Gepräge, das großstädtisch-asphal- 
tierte oder das kleinstädtisch-buckelpflaster- 
liche verloren haben. Riga hat sich den Deut- 
schen, die hier zum ersten Male sind, in den 
jahreszeitlich schillernden Wesensarten ge- 
zeigt. 


Mit der. Jahreszeit aber hat sich Riga auch 
in anderer Hinsicht grundlegend gewandelt, 
Damals, in den Tagen des Juli, gab es keine 
heilen Schaufenster, damals waren die Aus- 
lagen verwaist, Und heute gibt es bereits einen 
Wettbewerb um das schönste Schaufenster, Wie 
früher und anderswo auch und wie im Frieden. 


Wie im Frieden ist das Straßenbild, aber in 
der ‘Stille blutet noch manche Wunde, in der 
Stille werden noch viele Tränen vergossen um 
Ermordete, Verschleppte und Verschollene, Und 
in der Stille lebt noch manche Not, die der Bol- 
schewismus heraufbeschwor und als Erbe hin- 
terließ. Das Deutsche Rote Kreuz, das die ihm 
anvertrauten deutschen Menschen betreut, hat 
es übernommen, Sprachrohr der Letten zu sein 
in allen Dingen, die über den Bereich des Ost- 


landes hinausgehen oder gar der Vermittlung 
Genfs bedürfen, Für die Not im eignen Volk 
aber ist in Litauen und Estland das Selbsthilfs- 
werk, in Lettland die Volkshilfe zuständig. 
Diese Orgänisätionen haben sich aus dem frühe- 
ren estnischen, litauischen bzw. lettischen Ro- 
ten Kreuz entwickelt, und sie können und 
sollen sich ganz auf die Aufgabe könzentrie- 
ren, die Ihnen gestellt ist. Und sie nutzen die 
Freiheit, an das Gemeinschaftsgefühl zu appel- 
lieren. Bei allen feierlichen Anlässen, bei Be- 
suchen des Generalkommissars oder des Ge- 
bietskommissars in einer Stadt wird für dieses 
Werk gesammelt. Es wurde an einem Sonntag 
such eine öffentliche Straßensammlung durch- 
geführt, bei der jedem Spender eine blaue 
Kornblume angesteckt wurde. Und jeder trug 
sie: Jeder Zivilist und jeder deutsche Soldat, 
Jeder gab für die Notleidenden in der Bevöl- 
kerung, jeder dokumentierte damit ganz selbst- 
verständlich das Zusammengehörigkeitsgefühl, 
im gemeinsamen Kampf gegen den Weitfeind 
Bolschewismus. 

Es war ein Bild, wie wir es aus der Heimat 
kennen, aber es war doch anders, ein neu- 
atiges Bild durch die besondere Bedeutung. Es 
war wie im Frieden, um den wir kämpfen, 


Gebürtestünde der Geelestüng Siugapăk 


Englische Machenschaften vor 20 Jahren. / Betrug am Bündnispartner 


Am 17. März 1921 versammelten sich. in 
dem Gebäude der britischen Admiralität die 
höchsten Offiziere der Kriegsmarine zu einer 
Geheimkonferenz, Der Erste Lord der Admi- 
ralität erlegte den Teilnehmern an der Sitzung 
das strengste Stillschweigen auf, ja, er bat die 
Herren sogar, sich keine schriftlichen Notizen 
zu machen und die Rückreise in ihre Dienst- 
orte — mehrere Admiräle waren aus dem Fer- 
nen Osten und vom der Mittelmeerküste her- 
beigeeilt — ebenso unauffällig anzutreten wie 
ihre Fahrt nach London, Der Secret Service 
ließ das Gebäude und die Konferenzräume 
durch seine besten Spezialisten überwachen 
und vor den Türen standen Agenten, die nie- 
mand hineinließen, der sich nicht durch eine 
vom Ersten Seelord ausgestellte Legitimation, 
daß er zum Betreten der Konferenzzimmer be- 
rechtigt sei, ausweisen konnte. 

Was ging vor? Warum scheute England 
das Licht der Offentlichkeit? Der Weltkrieg 
und seine Folgen hatten den britischen Ein- 
fluß in den fernöstlichen Gewässern zugun- 


sten des japanischen geschwächt, Sowohl'po- 
litisch wie besonders wirtschaftlich hatte Jg- 
pan solche Erfolge aufzuweisen, daß, obgleich 
das Reich des ‚Mikado, den USA, und Groß- 
Zugeständnisse 


britäannien schwere machen 


k FR, 


' danten 


Die Landverbindung zwischen Singapur und Mataia 


mußte (Flottenvertrag 1922), die Engländer für 
ihre Vormachlstellung in der Südsee zu fürch- 
ten begannen. Um seinen Raub in Ostasien 
zu sichern, wär England entschlossen, die dor- 
tigen Machtpositionen unter ungeheuren 
Mühen und Kosten! auszubauen und: Japan 
durch ein „Gibraltar des Pazifik" einzu- 
schüchtern. Zu diesem Gibraltar aber war 
Singapur ausersehen — Singapur, dem man 
bisher wenig Aufmerksamkeit geschenkt- und 
das man unzureichend befestigt hatte, 
Während das Foreign Office im Zeichen 
des 1902 geschlossenen englisch-japanischen 
Bündnisvertrages Japan der unwandelbaren 
britischen Freundschaft versicherte, während 
zur Bekräftigung dieser scheinbaren Freund- 
schaft englische Kriegsschiffe Besuche in japa- 
nischen Häfen abstalteten und ihre Komman- 
heuchlerische Trinksprüche auf däs 
Wohl Japans ausbrachten, überlegte man seit 
Mitte 1920 im Kabinett und In der Admfralität, 
wie man etwaigen berechtigten Ansprüchen der 
Japaner im ostasiatischen Raum wirksam entge- 
gentreten Könne, Das Ergebnis dieser Erwägun- 
gen wär die geheimnisvolle Konferenz hinter 
verschlossenen und bewächlen Türen, und das 
Ergebnis der drei Tage dauernden Beratungen 
war die Geburt der Festung Singapur. Am 
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Die Insel und Festung Singapur, die 40 km lang und 25 km breit ist, wird durch einen 
fast 2 km breiten Meeresarın, die Johöre-Straße, getrennt, Die einzige Landverbindung zu 
der Malaien-MHalbinsel ist ein künstlich angelegler Steindamm, aui dem sich der gesamle 


Auto-, Eisenbahn- und 


Fußgängerverkehr abspielt, In 


der-Nühe dieser Zulahrtstraße be- 


tindet sich der große Kriegshalen, dem jetzt bei: den Kümplen im Fernen Osten besondere 


Bedeutung zukommt, 


Dr. jur. Renate Halding 


Romanvon Dora Marla Wille 50) 
x 
Alle Rechte durch Francklische Verlapshandlung, Stuttgart, 


Renale fühlte, daß jetzt in ihren Händen das 
Schicksal zweier Menschen läg. ) 

Sie erhob sich und begann in der ätemlosen 
Stille des Raumes, während aller Blicke, auf 
sie gerichteb waren, ihr Plädoyer. Sie erwähnte 
in ruhigem, sachlichem Tone die Gründe, die 
Dr. Wegert zu der Erhebung der Eheschel- 
dungsklape veranlaßt hätten. 

Dann machte sie eine kleine Pause und ließ 
das Blatt, auf dem sie sich Notizen gemacht, 
sinken. Ihr Blick flog über die Reihen der Zu- 
hörer, glitt aufflammend über die Personen des 
Richterlisches und blieb auf dem Antlitz des 
Klägers haften. In dieses Antlitz hinein 
sprach jetzt Renate. Unsichtbar fiel nach den 
ersten Sätzen die schwarze Robe des Rechts-+ 
Anwalts von ihr ab und eg sprach nicht mehr 
der Jurist, sondern die Frau. 

„Am Beginn der Ehe, deren Schicksal hier 
vor uns ausgebreitet wurde, stand ein Gelöbnis 


Auf gegenseitige Liebe und Treue. Derjenige, 
er einen solchen Schwur entgegenpimmt, 
übernimmt damit die heilige Verpflichtung 


des Glaubens an die Erfüllung dieses Schwu- 
tes, Ich glaube an Dich! Was heißt das? Was 
ist Glaube? Das unbedingte Vertrauen! Eine 
Liebe ohne gegenseitiges Vertrauen ist ent- 
würdigend, Unbedingtes Vertrauen! Das heißt: 

ag kommen, was will, die ganze Welt dich 
Als schuldig bezeichnen, ich weiß, ich glaube 
ès, ich, der ich dich liebe und kenne, ich 


allein glaube, daß du schuldlos bist,., wenn cinem Eid bekräftigen muß, dann bleibt wohl 


du dich nicht selbst als schtldig bekennst! 

Dieses Vertrauen ist hier verlorengegän- 
gen Warum, das ist gleichgültig, Immerhin, 
daß der Kläger glaubt, daß er Beweise für die 
Untreue seiner Frau habe, Ihrer Beteuerung, 
daß sie vollständig schuldlos sei und ihn liebe, 
glaubt er nicht, 

Äußere Umstände, die allerdings schwer- 
wiegend sind, haben das Vertrauen des Ehe- 
mannes zunichte gemacht, Von außen her ist 
also die innere Gemeinschaft dieser Ehe an- 
gegriffen und zerstört worden. Ein Frevel ist 
es, der Außenwelt eine solche Macht über 
eine Ehe einzuräumen! Tausendmal schwer- 
wiegender als alle Stimmen der Welt hätte 
dem Ehemann das Wort Seiner Frau sein 
müssen! 

Aber nichts galt es ihm. Es war auf ein- 
mal alles ausgelöscht und nicht mehr wahr, 
nicht gewesen, nur weil ein fremder Mensch 
es wagte, diese Ehe anzutasten, Ein fremder 
Mensch vermochte eiñe Bindung, die aus Herz- 
blut und Liebe geknüpft war, mit leichter Hand 
zu zerreißen. 

Ihre Beweise, Herr Kläger? Sie mögen Sie 
für stichhaltig erachten, aber sie sind dsnnoch 
falsch, Denn es sind Beweise von fremder 
Hand, und gegen eine Liebe gibt es keine Be- 
weise von fremder Hand! Nur die Liebe selbst 
‚kenn sich bekennen — oder ableugnen, 

Ich bin berufen worden, diese Ehe gesetz 
lich zu verteidigen. Ich habe mich aber selbe! 
berufen, diesen aus Liebe geschlossenen Ehe 
bund menschlich zu retten, 

Wenn jetzt meine Mandantin vor den Rich- 
tertisch treten und ihre unverletzte «Treue mit 


(Sherl-Archiv, Zander-Multiplex-K.) 


juristisch die Ehe bestehen, 
barste daran, die vertrauende Gemeinschaft 
wäre zerstört: Denn eine solche Liebe, wie sie 
die Beklagte für ihren Gatten hegte, fordert 
öls. einzige Gegenleistung Vertrauen! 

Meine Mandäantin sieht in diesem Schwur 
vor Gericht ein erawungenes Vertrauen, einen 
Möngel an Glauben. Darauf verzichtet sie. 
Glaubt ihr der Kläger nicht allein auf ihr Wort, 
verlangt er, daß sie es erst durch die höchste 
Form, die wir Menschen kennen, bekräftigt, 
so wird sie dieses Verlangen erfüllen — aber 
eine fermere Gemeinschaft mit ihrem Gatten 
ist für sie dann wertlos geworden, Ihre Liebe 
steht ihr zu hoch, als daß sie eine solche De- 
mütigung ertragen könnte." 


Renates Stimme, die zulelzt wie ein leiden- 
schaftlicher Ruf erklang, schwieg sekunden- 
lang. Dann erlönten ihre Schlußworte in völ- 
lig verändertem, ruhigen, sachlichen Ton: 


„Namens meiner Mandantin bitte ich den 
Herm Vorsitzenden, die gegnerische Partei zu 
fragen, ob sie auf weitere Entkräftung der 
voigebrachten Beweise besteht," 


Mehr als einmal hatte der Vorsitzende der 
jungen Rechtsanwältin während ihrer Rede 
einen erslaunten Blick zugeworfen. Das war 
dus seltsamste Plädoyer, das er in seiner lan- 
gen Dienstzeit vernommen hatte. Er hätte 
wiederholt mit dem Entschluß gekämpft, die 
anscheinend 'vom reinen Gefühlsstandpunkt 
ousgehenden Ausführungen Frau Dr. Haldings 
zu unterbrechen, Aber die Spannung, die sich 
auf sämtlichen Mienen der Anwesenden zeigte, 
hatte auch ihn ergriffen, Wie würde Dr. Hal- 


aber das Kost- 
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PREMIER MINISTER 
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(Stalln wurde durch die englische Prosse 
zum Premierminister ernannt.) 


Nun ist er gesellschaftsfählg und kann in 
allen demokratischen Kreisen verkehren! 
(Zeichnung: Hövker / InterpreD) 


20. März 1921 verkündete Admiral Beatty, der 
damalige Chef des Ostasien-Geschwaders, daß 
„Singapur ein befestigter Verteidigungs- und 
Stützpunkt allererster Ördnung werden müsse", 
Am 1, Januar 1922 sollte mit den auf zehn 
Jahre berechneten Arbeiten begonnen werden, 
der Kostenanschlag' wurde auf elf Millionen 
Pfund Sterling festgesetzt. Tatsächlich gelang 
es dem Secret Service, den gegen Japan ge- 
richteten Beschluß der Geheimkonferenz bis 
zum Spätherbst 1921 gehieimzuhalten, dann 
aber sickerte esdoch durch, welche praktische 
Nutzanwendung England aus seiner „Freund- 
schaft” gegenüber Japan zu ziehen gedenke, 
Die ersten Spatenstiche und Hammerschläge 
in Singapur rültelten das japanische Volk auf 
und es sah — zum ersten Male — hinter der 
scheinheiligen Maske des unaufrichtigen 
Bündnispartners das brutale Antlitz des impe- 
rialistischen Räubers. 

Die Arbeiten in Singapur gingen nicht in 
zehn, sie gingen nicht einmal in fünfzehn 
Jahren zu Ende. Als die Labour Parthy 1924 
an die Regierung kam, wurde in Singapur 
über ein Jahr keine Hand gerührt. 1932 trat 
eine zweite, fast einjährige Stockung ein, als 
die Reichskonferenz Einwendungen erhob, die 
in der Hauptsache von Australien und Neu- 
seeland ausgingen, Seit 1933 wurde ununter- 
Brochen fünf Jahre lang fieberhaft befestigt — 
‚47 Millionen Pfund, das sind 340 Millionen 
Mark, hat England in sein fernöstliches Gi- 
braltar hineingesteckt, 

Und nun stehen die Japaner bereits im 
Vorfeld der Festung und ihre Fliegerbomben 
prasseln auf die riesigen Trocken- und 
Schwimmdocks, auf die Magazine und Depots, 
die Schilfswerften und Munitionslager, die 
Küstenbatterien und die Flugplätze. Sie rich- 
‚ten Verwüstungen in einem Werk an, zu des- 
sen Errichtung 6 Millionen Kubikmeter Erde 
abgetragen werden mußten, um den Baugrund 
zu heben, und bei dem 8 Millionen Kübik- 
meter Erdreich erforderlich waren, um die 
Sümpfe zuzuschütten, Sie lassen ‘nicht nur 
däs „Gibraltar Ostasiens” — sie lassen ein 
Weltreich in seinen Grundfesten erheben... 

E. Tewes. 


Über 500 Tote und 4000 Vermißte 


Lima, 16, Dezember 


Der Erdrutsch und die dadurch verursachte 
UÜberschwemmung haben eine verheerendere 
Wirkung gehabt, als man ursprünglich annahm. 
In der.Hauptistadt der Provinz Ancscha, Hua- 
raz, wurden bereits über 500 Tote geborgen, 
über 4000 Personen werden darüber hinaus 
noch vermist. Eine 50 Meter hohe und einen 
Kilometer breite Flutwelle hat nämlich den ge- 
samten Nordteil der Stadt mit einer 6 Meter 
hohen Geröllschicht bedeckt, 


ding ihre Sache zu Ende führen? Denn die 
junge Anwältin war ihm als zielsichere Juri- 
stin gut genug bekännt, als daß er nicht auch 
dafüır einen Grund vermutete, warum sie rein 
gefiihlsmäßig vorging. 

Eı sollte sich nicht getäuscht haben. Noch 
ehe er wieder das Wort nehmen konnte, sprang 
der Kläger auf, 


„Ich danke der Frau Rechtsanwältin“, rief 
er mit, kaum unterdrückter Bewegung, „daß 
sie zur rechten Stunde das rechte Wort hat fin- 
Jen können, Ich ziehe-die Klage hiermit zu- 
rück und bitte meine Frau um Verzeihung|" 

Jetzt war es um die Ruhe im Gerichtssaal 
geschehen, Eine unglaubliche Erregung hatte 
sich aller Anwesenden bemächtigt, Der ein- 
zig Ruhige schien Dr. Wegert zu sein. Er 
stand unbeweglich und sah, alles um sich her 
vergessend, mit einem Ausdruck inbrünstigen 
Flehans seine Frau an. Er schien nicht zu ħö- 
ren, was Dr. Berkid in höchstem Zorn auf Ihn 
einredete; 

„Wie können Sie sich derart überrumpeln 
lassen! Sehen Sie denn nicht, daß die Gegen- 
parlei unsere Beweise nicht entkräften kanfi? 
Wir müssen es verlangen!” 

Jetzt nickte Dr. Wegert Ein glückliches 
Lächeln glättete die Spannung seiner Züge, 
Annelieses aufstrahlende Augen hatten seinen 
Blick erwidert, sie hatte seine flehende Bitte 
verstanden und verzieh ihm den entsetzlichen 
Irrtum, der sie beide hierhergeführt, Was 
stand er noch hier? Warum schloß er sein 
wiede gefundenes Weib nicht in die Arme? 

Da erschol] die Glocke des Vorsitzenden, 


(Fortsetzung. folgt) 
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Die he Heimkehr, 


Nachstehend bringen wir mit Erlaubnis 
des Verlags J. Engelhöorns Nachi. Adolf 
Spemaän, Stuttgart, eine Leseprobe aus dem 
mit dem Volksprols der deutschen Gemein- 
den und Gemeindeverbände lür deutsche 
Dichtung und dem Wilhelm-Raabe-Prels der 
Stadi Brauschweig 1941. ausgezeichneten 
Werk „Die große Helmkehr" von Karl Götz. 
Nie Ist schöner und ergrellender das Lied 
der Liebe des Volkas zu der Heimal seiner 
Voryäler gesungen worden‘ als in diesem 
Buch, nle gab es ein erschülternderes Zeug- 
nis des Glaubens an einen von der Vor- 
solung gesandion Führer aller Deutschen 
ols dieses Werk, das den Namen seines 
Verlosse:s den großen Namen des deutschen 
Schrliltuma beigesellen wird. 


Mitten in einer Nacht kam ein Bote in den 
Sthulzenhiof geritten. Er klopfte vom Pferde 
herunter ungestüm an den Fenstern, bis &s en 

im Hause rührte. 
A 5 © Der Schulze sperrte 
= die Tür auf und 
trat, Laterne und 
Stock in derselben 
Hand huchhaltend, 
auf die Schwelle 
und fragte: „Was 
ist wieder ge- 
schehen, daß -Ihr 
in der Nacht klop- 
liën müßt?“ ' Da 
sägteihm der Bote, 
es sei über das 
Radio Nachricht 
aus Deutschland 
gekommen, wor 
nach alle Deut- 
schen in den Dör- 
fern und Gehöften 
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Karl Gölz 


Wolhyniens und Galiziens, so ‚sie sich nur 


förtziehen könn- 
wo sie auf gu- 
damit sie 


wollten, 
Reich, 
würden, 


entschließen 
däs Deutsche 
angesiedelt 


dazu 
ten in 
tem Lande 
daheim wären für alle Zeiten, Es kämen 
Abgesandle aus dem Reich, die mit den 
neuen Herren alles ins reine brächten. Sie soll- 
ten mit sich führen dürfen, was auf eine volle 
Führe zu laden gehe und was zwei Pferde 
ziehen könnten. Für Gerechtigkeit an .allen 
stehe das Deutliche Reich ein, und ein besserer 
Bürge lasse sich nicht denken, So sollten sie 
nun in allem ruhig bleiben und abwarten, bis 
weitere Nachricht komme. Er, der Schulze Mar- 
tin Bächtloff, aber solle es übernehmen, diese 
jetzige Botschaft weiterzugeben nach Osten, in 
die fernsren Kolonien, daß von dort dann wie- 
der Botschafter ausritten, damit kein einziger 
Ort und nicht ein einziger Wirt vergessen 
werde, möchte sein Gehöft auch noch so ver- 
borgen und weit von einem Wege ‚liegen. 
Der Schulze hatte bei diesen Worten ge- 
zittert, vielleicht zum erstenmal in seinem Le- 
ben, daß er sich hatte an den Türrahmen lehnen 
müssen. Es war ‚gut, daß es tiefe Nacht war und 


daß bei der Laterne nicht viel zu sehen war, ‘ 


Sie stammt aus Ihrem 
Pflicht-Kontenrahmen. 
Weitere Fragen beont-. 
wortet unsere Werbe- 
schrifl,die wir kostenlos 
zur Verfügung stellen, 


@WERNER 


Durchschrelbe’Buchhaltung 
Generalvertreter 


Joh. 6. Bernhärdt 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Str, 1044, Ruf 101-04 


SANEX 


Gummi-Handschuhe und -Sauger 


Tolliges Haar? 


Abhilfe schafft regelmä- 
-Bige Kopfwäsche mit dem 
milden, die Talgdrüsen 
nicht relzenden 


SCHWARZKOPF 
SC 
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Wer überlegt, 
Punkten! 
Wer gut 


erhält, 


Krause, 


bereiten. 


Webeblätter 


AUM 


Du! 


219-02., 


rel. 


geführt, 


277-86, 


Geschäfts-Anzeigen 


A. G. B. — Haus der Dame. 
Sie mögen recht haben, metne 
Damen — vieles wünschten wir 
anders. Und dennoch—man kauft 
hier auch heute zweckmäßig und 

„Ist zufrieden mit uns. Darum auch 
heute: Bei Damenstolfen aller Art; 
Zu A.G,B,, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 80, 


hat mehr von den 


überlegt, 
seine Punkte größten Gegenwert 
der ist im Vorteil, 
Einkaufsstätte, 
gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die in allen Punk- 
ten Vorteilhaftes bietet, 
fichit sich das Fachhaus für Be- 
kleidung Martin, 
Litzmanstadt, 
Hitler-Straße 98, 


Es muß nicht Immer Gold sein 
auch in Silber, Dubl& und Kristall 
gibt es schöne Dinge, die Freude 

; Caesar Schinzel, Uhr- 

machermelster u. Juweller, Adolf- 

Hitler-Str. 27, Rut 104-75, 


tür alle Arten von Geweben in 
Pech-"n. Zinnbund, Webegeschirre 
in allen Typen komplett mit Stahl- 
drahtwebelitzen, Flachdrahtlitzen 
Zugfedern, Schaftregulierer, alle 
anderen Webeutensilien. Versand- 
schwierigkelten bestehen keine, 
Schnellste Lieferung, 
Anruf genügt. Bruno ‘Thiele, Inh. 
Artur Thiele's Erben, Litzmann- 
p 6) N ‚stadt, Tauentzienstr, 65, Fernrut: 


Schlosserarbeiten 
aller Art, Wasserleitungs- und 
Heizungsanlagen führt sauber u; 
schnell aus J; Hausmann, Busch- 
linie 125, Fernruf 152-60, 


Fiedler & Kubitschek, 
Chemische Reinigung und Färbe- 
Filialen- in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr, 62, 
Adolt-Hitler-Straße. 48, Ruf 255-883, 
Ulrich-von-Hutten-Str, 19, Adolf- 
Hitler-Str, 162. Filialen in Pabia- 
nice, Schloßstr. 7, Rut 809, Weiden- 
gasse 8, Ruf 800, 'Auftr 
jetzt innerhalb von 14 Tagen sus- 


Malerarbeiten 
Innen- u. Außenanstrl 
tige Ausführung auf fachmänni- 
scher Grundlage durch Malermel- 
ster A, Trenkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinie 77, Feruruf 


ld 
ein Lied der L 
denn es standen ihm duch. Tränen in den 
Augen, TS 

Er, gelobte dem berittenen Boten, der nicht 
zu überreden war abzusitzen, indie Hand, die 
frohe Kundschaft: weiterzubesorgen bis zu den 
letzten Häusern hinter dem Moor, Und bevor 
er noch etwas anders sagen konnte, war der 
Mann aus dem Hofe geritten, 

Der Schulze setzte sich auf die nledere 
Treppe zu der Tür und stellte die Laterne 
neben sich, Er lehnte sich an die Hauswand 
und sah lange in die Nacht hinaus über seinen 
Hofgrund hin. Es gingen ihm in bunter Weise 
die vielerlei Dinge dieser schweren Zeit durch 
den Kopf, 

Er. wollte zuerst zum Kantor gehen. 

Wie er sich diesen Gang übörlegte, fiel ihm 
ein, daß er da vor seinem Hause müßig sitze 
und in einem unnennbaren Glück. vergeblich 
trachte, + seine Gedanken zusammenzubringen, 
wo nun doch keine Stunde mehr verlorengehen 
durfte, \ 

Er erhob sich. und versuchte, mit einem 
Stocke zu gehen, derart, daß er den andaren 
samt der Laterne ein wenig über die Erde hob. 
Es stand ihm eine weite Reise bevor und da 
war es gut, die Gliederschmerzen beizellen zu 
vergessen. 

Als er an seinem Holtor wär, hängte. er 
einen der Stöcke an den Zaun. Dann ging: er, 
so rasch er es vermochte, in der tiefen Nacht 
die. Koloniestraße hin und Rlopfte nach einer 
Weile bei dam Kantor und wieder nach einer 
Weile bei Andreas Krusche und dann noch an 
manchem anderen Haus. Und noch bevot es 
Tag war, waren alle Wirte und alle Fratien 
und alla Kinder auf den Beinen. 


Es hatte sich gezeigt, daß die Männer alle- 
samt hatten reiten wollen. Denn wer häfte 
einer solchen Botschaft nicht Bote sein mögen! 

Am anderen Morgen hatte der Kantor um- 
sagen lassen, sie wolllen den Tag als einen 
Festtag ansehen und sie wollten sich: alle in 
seiner Scheune versammeln, wie sie es taten, 
seit man ihnen das Bethaus verboten und ver- 
schlossen hatte, 

Sie kamen alle, guch der Schuhmacher, der 
bleich und verstört aussah, der sich aber willig 
von Michaels Mutter stützen ließ, Die Frauen 
brachten auch ihre kleinsten Kinder auf dem 
Arme mit, denn an diesem Tage wollten sie 
alle beieinander sein, Mütter und Väter und 
auch die kleinen Mägdlein, die an anderen 
Festtagen Kindsmägde sein ‚mußten, 

Sie saßen auf den schlechten Bänken ohne 
eine Lehne, und die Männer und die Burschen 
standen hinten und an den Seiten, dicht neben- 
einander und hielten ihre Hüte und Mützen in 
der Hand. Die Kinder standen vor dem weit 
offenen Tor oder lagen dort im Grase, Der Kan- 
tor stand zwischen Ihnen allen und begann, 
nachdem er sich nochmals nach den Wiesen 
hin umgewändt hatte, ob niemand mehr komme, 
Jangsam zu sprechen, und es war ihnen, als ob 
seine Stimme einen ganz neuen Klang hätte, 


Was muß man heute 

von Schuhen wissen? 
Am liebsten würden wir natür- 
lich, recht viele Schuhe verkau- 
fen, Da das heute nicht möglich 
ist, richten wir unser Augenmerk 
darayf, unseren Kunden mög- 
lichst gute Schuhe zu verkaufen. 
Daß sia auch elegant sind, dafür 
bürgt unser guter Name., Schuh- 
haus F. Kramer, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 123, 


Hakenkreuzlahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel. 
' Erste Eitzmannstädter Fåhnen- 
fabrik, Lidja Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str, 158. Ruf: 102-52, 


Geschenkgutschelne 
bleten dem Beschenkten die 
Möglichkeit, sein Geschenk bei 
mir selbst auszuwählen. Machen 
auch Sie von dieser Einrichtung 
Gebrauch! Strickmoden, Wanda 
Schmidt, Adolf-Hitler-Straße 65. 


Billes Bekleidungshaus 

Pablanlce — 
das Ist ein Begriff, den sich Jeder 
Pabianicer merken muß. Denn im 
Bekleidungshaus Billes, Pabianice, 
Ludendorifstraße 8, erhalten ‚Sie 
die richtige Bekleidung wie Män- 
tel, Anzlige, Klelder, Regenum- 
hänge usw. fitr Damen, Herren u. 
Kinder in größter Auswahl und 
bekannter Güte. » 


Artur Fulde u, Sohn - 
Packpapler- Großhandlung - Spe- 
zlalhaus für Verpackungsmaterlal 


wo er für 


Als 
die Sie wirklich 


emp- 


Norenberg & 
Adolf- 


tuf 193-28 und 198-29, Zuverlässige 


telephon.| Bedienung. 


Leihslicke 
für Getreide usw, ständig am 
Lager, Erste Oberschlesische 


Freude und Entspannung 


zen Menschen, 
eine Ablenkung. 


de bereitet 
bringt. Wir 
Ruf 261-58, 


der Auswahl 


mannstadt, Adoll-Hitler-Str, 
An- und Verkaul 


o werden 


sorgläl- 


Musikinstrumenten, usw. 


Ecke Buschlinie — Ruf 146-41 


Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 


Sackgroßhandlung, St. Miele, Glel- 
witz, Ruf2782, Kattowitz, Ruf35128 


Die Zeit fordert heute den gan- 
Wie wohl tut da 

Und da ist es 
gerade elti gutes Buch, das Freu- 
und Entspannung 
führen am Lager 
Werke alter ‚und neuer Erzähler. 
Bitte kommen Sie unverbindlichst. 
Sicherlich finden auch Sie unter 
etwas Passendes. 
Buchhandlung G. E, Ruppert, Litz- 
147. 


von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzügen;, Kristall, Gold, 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Olgemälden. Antiquitäten, 
durch 
Johanna ‚Alexandroff, Litzmann- 
stadt, Meisterhausstraße 100 (alt 40) 


iebe zur Heimat 


Für diesen Festtag; sagte er, stehe in kel- 
nem der alten Bücher eine Predigt zu lesen 
und so müßten sie mit dem vorliebnehmen, 
was er an diesem Tage selber zu"predigen 
verstehe, $ 

Sie möchten sich Kinder denken, die allein 
und verlassen in einer kalten und harten 
Fremde seien und denen zu aller Zeit schwer 
zugesetzt worden sei von ihren Brotherren, von 
den Nachbarn und von ällen, mit Schelten und 
Stoßen und Hungern, obwohl sie rechtschaifen 
und fleißig gewesen seien und gerne mehr ge- 
arbeitet hätten, als sich ausdenken läßt, Diese 
Kinder hätten es nicht anders gewußt, als daß 
sie allein und verlassen seien, und von ihren 
Eltern hätten sie niemals erfahren. Wie sie 
uber in der ärgsten Bedrängnis gewesen, 50 
daß sie an allen Dingen hatten verzweifeln 
wollen, habe es sich erwiesen, daß ihnen ein 
Vater lebe, der all die Zeit nach ihnen gesucht 
und umgefragt hatte, Da er ausgefunden habe, 
wie bös sie es in Ihrer fernen Welt hätten, 
habe eı ihre Rrotherren wissen lassen, daß man 
es so mit fleißigen und treuen Menschen nicht 
halte, Die Kinder aber habe er zu sich gerufen 
in eine quie und schöne Heimät. Sie hätten vor 
Freude nicht mehr gewußt, an- was sie denken 
sollten und wie ihnen zumute war. 


Und solcherwelse stehe es an diesem Tage 
auch mit ihnen. Denn es habe sich mitten in 
der Not erwiesen, daß die deutschen Wolhy- 
nier nicht ganz und gar verlassen seien in einer 
unrgefechlen und bösen Fremde, daß sie vlel- 
mehr einen Vater hätten und ‚eine große, über 


alle Maßen herrliche Heimat, ‘wie kelne schd- 
nere und größere auf Erden sei. Und ihrer aller 
Vater habe sie heimgerufen in diese Heimat 
und es sei die, Zeit, wo sie anfangen könnten, 


Übergewinne Im Handel mit Obst, Gemüse und Südfrüchten 


Durch eine Bekanntmachung der Hauptver- 
einigung. dei deutschen Gärltenbauwirtschaft 
vom 29, November über Ubergewinne im Han- 
del mit. Obst, Gemüse, Südfrüchten, Trocken- 
früchten und Schalenobst, die im Verkündungs- 
blatt des Reichsnährstandes Nr. 73 vom 5, 12. 
veröffentlicht wird, werden nunmehr auch die 
seit dem 1. Juli 1940 entstandenen und weiter 
entstehenden Ubergewinne im Handel mit 
Obst, Gemüse, Stüdfrüchten usw. zu 80% zur 


Überweisung auf das laufende Konto Nr. 3750 . 


der Hauptvereinigung der deutschen Garten- 
bauwirtschaft bel der Deutschen Gartenbau- 
Kredit-AG., Berlin-Chärlottenburg, aufgerufen, 

Bis zum 1. Januar 1942 sind die im Zeitraum 
vom 1, Juli 1940 bis 30, Juni 1941 entstandenen 
Ubergewinne abzuführen. Die Bekanntmachung 
verfügt weiter, daß von jetzt an die Abführung 
der Übergewinne laufend, und zwar halbjähr- 
lich bis zum jeweils darauffolgenden Viertel- 
jahresende, zu erfolgen ‚hat. Ubergewinne aus 
der Zeit vom 1. Juli 1941 bis 31. Dezember 1941 
müssen spätestens bis zum 31. März 1942, Uber- 
gewinne aus der Zeit vom 1, Januar 1942 bir 
30. Juni 1942 spätestens bis zum 30, September 
1942 usw, auf das genannte Konto der Haupt- 


anstaltungen, Insbesondere 
weder abgegeben, bezogen noch verbraucht werden, 


Weihnachtstelern, 


weder abgegeben, bezogen noch verbraucht werden, 


quellen als Nolbeleuchtung dienen, 
auf das Außerste Mindesimaß zu beschränken. 


Posen, den 5, 12, 1041, 


Getreldewirtachnftsverband Wartheland zulässig Ist, 


forderlich sind, 


der MHaupivereinigung der deutschen Detrelde- 


gelten auch im Warthegau. 


1. 7. 1941 (Wochenblatt d, Landesdauernachaft 


weder gegeben noch enigegangenommen werden 


verfahren verboten. 
in. 


gestattet, 


erteilten Genehmigungen sind blerdurch hintitiig. 
IV, 
stimmungen bestraft. 


Posen, den 12, 12. 1041, 


r 


[sr ee E 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Der Reichsstatthalter für: das Wartheland 


Anordnung betz.: Abgabe und Bezug von Kerzon tiir Gemeinschnfistelorn, Brant- 
liche Veranstaltungen sowie Gaststätten, Namens und Im Auftrage des Reichs- 
beauftragten für Chemie ordne Ich auf Grund der Verordnung Über den Waren» 
verkehr vom. 18. August 1939 (ROÐI I, S. 1430) in der Fassung der Vetord- 
nung vom 30,; Oktober 1941 (ROBI, I, 5. 0670) folgendes an: 


1. Kerzen dürfen zum Zwecke der Verwendung bei gemelnschaltlichen Ver- 


2. Kerzen dürfen zur Verwendung in Ölfentlichen Lokalen und Gaststätten 


3. Eine Ausnahme von den: Bestimmungen unter ZU, 1 und 2 ist. nur In 
den Fällen zugelassen, In denen die Kerzen bei dem Versagen normaler Licht- 


4. Die vorstehende Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung In Kraft, 


Getreidewirtschaftsverband Wartheland 


Anordnung Nr, 5 — 1941/42 dos Getroldowirtschaftsverbandes. Wartheland vom 
12. 12. 1941. Auf Grund der Verordnung’ über die Ötlentilche Bewirtschaftung 
von landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom 27, 8, 1039 (ROBI. I, 8. 1521), der 
Verordnung, Uber die Öffentliche Bewirtschaftung von Getrelde, 
und sonstigen lJandwirtschaftlichen Erzeugnissen‘ vom 7. 9. 1939 (ROBL I, 
S. 1705), der Verordnung zur Ordnung der Getreldewirtschaft und der Satzung 
der Getreldewirtschnftsverbände ordne ich mit Zustimmung der Hauptvereinigung 
der deutschen Getrelde- und Futtermittelwirtschaft folgendes an: 

Die Bestimmungen über. die Bezugsregelung Im ersten Tell, Ziffer 4, der 

Anordnung der Hauptvereinigung der deutschen Getreide- und Futtermittelwirt- 

schaft vom 1, 7. 1941 (RNVBI. 5. 233) gelten ab 15, Dezember 1941 auch für 

‘das Gebiet des Getroidewirtschaftsverbandes Wartheland. Ausgenommen hiervon 

ist der Bezug von Kalfee-Ersatz, der im Warthegau nicht Öffentlich bewirt- 

schaftet wird. Zusätzlich wird bestimmt, daß die Abgabe von Hirse und Hirse- 

erzeugnissen. an Verbraucher gegen Abschnitte der Nährmittelkarte auch im 


2: Die Bestimmungen über das Bezugscheinwesen’ In Ziffer Ba der Anord- 
nung der Hauptvereinigung. der deutschen Getreide- und Futtermittelwirtschaft 
gelten auch für den Warthegau. Ausgenommen hiervon Ist der Bezug von Kallch- 
Ersatz und Kalflee-Zusatzstollen, für die Bezugschelne im Warthegau\ nicht er- 
Entgegen den Bestimmungen des Runderlasess H 15, S. # der 
Reichsstatthälters im Warthegau LEA, Abt. B werden als Sonderregelung In 
der Nährmittelbewirtschaftung die Großbezugscheine nicht durch die’ Ernlihrungs- |, 
ümtér A, sondern durch den Getreidewirtschaftsverband Wartheland nusgelertigt, 

3, Die Bestimmungen über Nährmittel, erster Teil, Zilfer 10 der Anordnung 
und Futtermilttelwirtschaftung 


I. Die Im zweiten Teil, Abschnitt 1, Ziffer 5 und 6 meiner Anordnung vom 
Wapttieland, Nr. 28, vom 
12. 7. 1941) vorgesehenen Zusatzbestimmungen ‚zur Anordnung der Hauptver- 
einigung der deutschen Gstreide- und Futermittelwirtschaft vom 1, 7, 1941, 
Abschnitt: 1, Zitter 17 und 30, durch die die Herstellung von Orütze, Im Lohn- 
und Tauschverfahren geregelt wird, fallen mit dem 15. Dezember 1941 tort. 
Von diesem Tage ab dürfen neue Aufträge zum Lohn- üud Tauschverlahren 
Zur Abwicklung der am 
15, Dezember 1941 noch besteheriden Tauschverpflichtungen Ist die Verarbeitung 
und Ausfolgung der Erzeugnisse bis spätestens zum 20. Dezember 1041 durch- 
zuführen. Nach diesen Zeltpunkt ‚ist jegliche Verarbeitung von Gerste, Hater 
und Hirse zu Nährmitteln (Grütze, 'Oraupen und Flocken) im Lohn- und Tausch- 


Die Herstellung von Nälrmitteln. aus Gerste, Hafer und Hitse (Grütze, 
Graupen, Flocken usw.) Ist ab 15. Dezember 1941 nur noch den Betrieben 


die eine besondere Genehmigung des Getreidewirtschaftsverbandes, 
ausgestellt nach dem 14, Dezember 1941, In Händen haben, 


Zuwiderhandiungen gegen diese Anordnung werden nach den geltenden Be- 
V. Diese Anordnung tritt am 18. Dezember 1941 In Kraft, 


Dor Vorsitzende 
dos Ontreldowirtschaftsvorbandes Wartheland. 1. V. Dippet. 


Kinderwäsche), Inhaber: 


ber 1941, 


title- 


Hitler-Str. 85). Inliaber: 
Max Jakobi in Litzmannstadt, 


ber. 1941, 
H. R. A. 621. 
waren und Relscartikel 
stadt (Adolt-Hitler-Straße, 117). 
haberin: Ehelrau Ellriede Hall, 
Hasenfuß In, Litzmannstadt. 
ridit 
ber 1941, 


Eiltiede H. Hall, 


in Litzmannstadt (Schlageterstr: 6; 
genstand \des Unternehmens Ist 
Einzelhändel mit Manufakturwaren U 
Garnen, Inhaber Kaulmann 
Jensch In Litzmannstadt. Der 
Oerda Jensch, geb. Saupe, In 
mannstadt ist Prokura erteilt, 
gericht Litzmannstadt, den 20. 
vember 1841, 


Ostlandstraße 101), Inhaber Ist 


Kaufmann Artur Kurte in IE 
stadt. Amtsgericht Litzmannstadt, 
28. November 1941. 


HRA. 618. Marta Schicke I 
' mannstadt (Alexanderhofstr, B4; 
; genstand des Unternehmens 
Einzelhandel 
haberin; Ehefrau Marta Schicke, 
. Ludwig, In Litzminnstadt, Dem 
mann Allred Schicke daselbst ae 
kura erteilt, Amtsgericht Litem 
studt, den 26, November 1941. 


Sämtliche vorher 


Einzelhandet mit Damen-, Herrens und! 
\ Kaufmann 
Theodór Lüdke In Litzmannstadt, Amts“ 
gericht Litzmannstadt, den 26, Novem- 


H. R.A. 622. Küchengeschirt-, Hausge“ 
und: Stahlwaren-Großhandlung 
Max Jakobi In Lilämannstadt (Adoll* 
Kaufmans 
Amis" 
gericht Litzmannstadt, den. 26, Novem“ ' 


Ledere 1] 
in Litzmann" 


igote 
Amispe 
Litzmannstadt, den 26, Noven Er 


H. R.A. 620, Albert Jensch, Textilwareh I 
ein: „1 Al 
nd 
wert A ' 
herra! 
1 Liter 
Aue P, 


Hi R. A. 619. Bicktrotechnischbs UNE 
nelimen Artur Kurtz In Litzmanns 


mit. Lebensmitteln): Ss 
Eho“ 
pro 
AR A 


ihre Fuhren zu rüsten. Was sollten sie da jetzt 9] 
beten und singen, wenn nicht das alte Lied : 
„Nun danket alle Gott", / Aus « 
Der Kantor hatte dies alles nicht in einem | Deutsche 
Stücke sagen können. Einmal hatte er sich sel- | urch ih 
ber eine Pause nehmen müssen, um sich zu N, band une 
fassen und seine Ergriffenheit zu verbergen, - das Deut 
und ein anderes Mal hatte eines der Unmündl- 1 gesetzt } 
gen auf dem Arme der Mutter zu schreien an= E Männer 
gefangen, und ein anderes und noch eines und 4 ung der 
wieder eines halten es ihm nachgelan, so daß I Waibl 
die Mütter nichts anderes hatten tun können 7 put den 
als ihre dicken Kleider aufzuknöpfen, um den | sämtliche 
hungrigen Schreihälseh ihre Brüste därzurei- u Denleiter 
chen. Dabei war es dann geschehen, daß dem f kurzen, : 
einen und dem anderen die freudigen warmen N nitgliede 
Tränen seiner Multer auf das rosige Gesicht- | ses Tage 
lein getropft waren. Der Kantor hatle sich den - satz auch 
Schweiß abgewischt und bei dem vertrauten "4 mehr in 
Bild gedacht, wie gut es sei, daß sie bei Ihrer 58 tion der 
übrigen Armut den Reichtum ihrer Kinder mit - der Krei 
heimbringen könnten, und dayn hatte er wei- Rechte z 
tergesprochen, ` nimmt yi 
Jetzt sang er ihnen das alte starke Lied in rere Pflic 
einer kräftigen Weise vor und dies war nötig, 1 sein, hei 
denn sie alle waren des Singens schon fast į tei und 
entwöhnt, | Pilichtun 
Als sie alle Verse langsam und breit ge- \ Kreisaınt 
sungen hatten, standen die Kinder vor der | dèr unte 
Scheune aus dem Grase auf und blieben eine | aktueller 
Weile verlegen und mit großen Augen stehen. E händelt - 
Dann machten sie eine Gasse, durch die Väter f 
und Mütter schweigsam gingen, der Straße zu, P 1/ 
auf der sie sich in feiertäglichem Schritte lang- 4 DAS 
sam verloren. hörter V 
1 mannst; 
f len ind 
j würden 
1 ten. Und 
vereinigung abgeführt werden. Hierbei ist zu wurde d 
beachten, daß zu jeder Überweisung eine ge- auf eine 
naue Ausweisung der Partien an die Hauptver- UM 116 
einigung vorzunehmen ist. \ F senden £ 
Nach wie vor verbleiben den Pflichtigen H dank de 
20% der entstandenen Übergewinne zur eige- 7 so glänz 
nen Verwendung. Damit sind auch etwalge 4 die NSV 
Ausgaben für Frachtenkontrollen, nachträgliche des KW 
Belastungen durch Frachten oder sonstige Un- = 
kosten usw, abgegolten. Die bisherigen An- 75 
ordnungen betr, Ubergewinne im Handel mit É | Wei 
Obst, Gemüse, Südfrüchten, Trockenfrüchten = Amt 
und Schalenobst behalten weiterhin Gültigkalı. 1 ereignet: 
Dabei wird zur Beseitigung von Zweifeln ein Verl 
klargestellt, daß sich die Abführungspflicht er- 1 von. Zgi 
streckt: 1, Im. Altreich: a) im Handel mit Obst, ‘stadt fu: 
Gemüse und Südfrüchten auf die seit dem  Zgierz— 
26, Februar 1938 eingegangenen Ubergewinne; Anhänge 
b) im Handel mit Trockenfrüchten und Schalen- TE kam, an 
obst auf die seit dem 23, November 1938 einga- 4 Lastkraf 
gängenen Ubergewinne, 2. In den Reichsgauen 7 Lastzuge 
der Ostmark, im Reichsgau Sudetenland und f setzte, c 
in den eingegliederten Ostgebieten: im Handal Beine Fi 
mit Obst, Gemüse, Südfrüchten, Trockenfrüch- keit for! 
ten und Schalenobst auf die seit dem 1. Ya- Wer 
\nuar 1940 eingegangenen UÜbergewinne. chen? V 
Leme rran i maT m E mar aea e ae Ẹ hen-wor 
patid om A LA. ie 7 zug.auc 
HANDELSREGISTER geyong 
Wan En nn a a 
Für die Angaben In € ) wird eine Gewähr T Litzman: 
für die Richtigkeit seitens des Register oder jee 
gerichts nicht Nbernommen. 1 Gendarr 
Nenelntragungen 
H. R. A. 24627. „J, Zujaczklewicz & Co. Ahli 
Apotheke” dn Litzmannstadt (Berner f ist die 
Ring). Zum kommissarischen Verwal- © f befindlie 
ee ee oe 
nther in Litzmannstadt bestellt,- Die w 
Kamerádschaltsabenden u. A. kommissarlsche Verwaltung ist durch h Ber H 
Verfügung der HTO.-Treuhandncben- zur scher. 9] 
stelle Litzmannsthät vom 15. 4. 1940 [f !ige Tel 
angeordnet. Die Befugnisse: des kome den. 18. 
missarischen Verwalters bestimmen Ist: bei 
sich nach der Bestallungsurkunde vom fung de 
in diesen Fällen ist. der Kerzenverbrauch| 15, 4, 1940, (A, I .LW/Z 1230— Zeidiens 
' 6986/40). Amtsgericht Litzmannstadt; nicht n. 
den 21. November 1941, . fung N 
A H. R.A. 624. Fachdrogerie Kurt 
Der Reichsstatthalter. In Vertretung: gez. Jäger." On" © psp N K Heyeti) Was 
Straße 36). Inhaber Kaufmann Kurt - Haushal 
Langewitz in Litzmannstadt, Der Ehe“ Ausgege 
frau Johanna Langewitz, geb, Kaweckl, 4 deiern v 
in Litzmannstadt Ist Prokura erteilt: El ordnune 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 26. sch fü 
November 1941, {q anai 
Futtermittel 4 R.A, 623. Theodor Lüdke An Lit FM Getreidi 
mannstadt (Adoit-Hitler-Sir, 142; Ge“ einigen 
genstand des Unternehmens ist elt g 
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Tag in Lihnmeunnstadt 
2% neue Parteimitglieder 


Aus den Reihen derjenigen Litzmannstädter 
Deutschen, die sich bereits in. polnischer Zeit 
durch ihre Mitarbeit im Deutschen Volksver- 
band und. der Jungdeutschen Partei bewußt für 
das Deutschtum und die großdeutsche Idee ein- 
gesetzt hatten, wurden am Montag erneut 290 

änner und Frauen durch den mit der Füh- 
fung der Geschäfte beauftragten Kreisleiter Pg. 

aibler in die NSDAP, aufgenommen und 
uf den Führer. verpflichtet, In Anwesenheit 
sämtlicher Kreisamtsleiter und der Ortsgrup- 
Denleiter. des Stadtkreises wies Pg. Waibler in 
ürzen, männlichen Worten die neuen Partei- 
mitglieder auf die weitträgende Bedeutung die- 
ses Tages hin, der sie als Dank für ihren Ein- 
Satz auch während .der letzten zwei Jahre nun- 
mehr in die Reihen der mächtigsten Organisa- 
tion der Welt führt, „Parleigenosse sein‘, sagte 
der Kreisleiter, „heißt nicht, neue und größere 
Rechte zu erhalten. Jades Mitglied der NSDAP. 
Nimmt vielmehr in erster Linie neue und schwe- 
tere Pflichten als bisher auf.sich, Partelgenosse 
sein; heißt Vorbild sein im Dienst für die Par- 
tei und im’ Privatleben!” Der feierlichen Ver- 
Bilichtung schloß sich eine Arbeitstagung der 
Kreisamtsleiter und Ortsgruppenleiter an, auf 
der unter der Leitung von Pg, Waibler die 
aktuellen Fragen der gegenwärtigen: Arbeit be- 
handelt wurden, —b— 


‚'/, ka Bratmurft = 543 RM, 


Das scheint auf den ersten Blick ein uner- 
hörter Wucherpreis zu sein, Selbst wir Litz- 
mannstlädter, die wir von unseren „lieben Po- 
en in dieser Hinsicht allerhand gewöhnt sind, 
würden einen solchen Preis für unmänlich hal- 
ten, Und doch ist er erzielt worden, Und zwar 
wurde die Bratwurst im Gewicht von t/s kg 
auf einem Kamerädschaftsabend des NSKK, 
1/M 116 unter allgemeinem_ Beifall der, Anwe- 
senden Öffentlich versteigert, Das Ergebnis war 
dank der Gobefreudigkeit der NSKK.-Männer 
80 glänzend, daß der Betrag von 543 RM. an 
die NSV, der Ortsgruppe Sporthalle zugunsten 
des KWHW abgeliefert werden konnte. 


Wer kann Angaben machen? 


Am Montag, 8, Dezemiber, gegen 19.40. Uhr, 
ereignete sich auf der Hoöhensteiner Straße 
ein Verkehrsunfall, Ein Lastkraftwagen, der, 
von Zgierz kommend, in Richtung Litzmann- 
stadt fuhr, würde etwa an der Stadtgrenze 
Zgierz—Litzmannstadt von einem. Lastzug mit 
Anhänger, der aus entgegengesetzter Richtuny 
kam, angefahren, Durch den Anprall wurde dar 
Lastkraftwagen umgeworfen, Der Fahrer des 
Lastzuges, der mit hoher Geschwindigkeit fuhr, 
setzte, ohne sich um den Unfall zu kümmern, 
seine Fahrt mit unverminderter Geschwindig- 
keit fort, 

Wer kann zu diesem Unfall Angaben m4- 
chen? Wo ist der Lastzug. mit Anhänger gese: 
hen-worden?- Ea-ist anzunehmen, ‚daß..der Last: 
zug.auch Beschädigungen an der linken Seite 
dayongelragen hat, 

Mitteilungen nimmt die Kriminalnolizeistelle 
Litzmannstadt Buschlinie 152, Zimmer- 169, 
oder jede andare Polizeidienststelle und jeder 
Gendärmerieposten entgegen, 


Ablieferung von Schallplatten. Bekanntlich 
ist die Ablieferung aller in polnischer Hand 
befindlichen Sprechapparate und Schallplatten 
verfügt worden. Weiter müssen auch alle in deut- 
scher Hand befindlichen Schallplatten in polni- 
scher Sprache abgeliefert werden. Der endgül- 
lige Termin für die Abgabe ist nunmehr auf 
den 18: Dezember festgesetzt, Abzugeben 
ist bei der zuständigen Kreispropaogandalei- 
tung der NSDAP. oder bei der nächsten Poli- 
zeidienststellee Wer der Ablieferungspflicht 
nicht nachkommt, setzt sich schwerer Besträ- 
fung aus, 

Was man heute beachten muß. An deutsche 
Haushalte werden Karten für Leuchtpetroleum 
ausgegeben. — Kerzen dürfen fir Gemeinschafts- 
feiern usw, nicht abgageben werden — Die An- 
Ordnungen der Hauptvereinigung der deut: 
ächen Getreide- und Futtermittelwirischaft eel- 
ten ab 15. Dezember auch für das Gebiet des 
Getreidewirtschaftsverbandes Wartheland mit 
einigen Ausnahmen, besonders für Kaflee-Er- 
satz, der auch wellerhin nicht bewirtschaftet 
Wird; — Die Buchausleihe vor Weihnachten ist 
Vonder Stadtbücherei geregelt, Die Einzelhei- 
j lese man im heutigen amtlichen Teil nach. 

Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
lm 16,28 Uhr, 


Wie wir vor einigen Tagen bo 


Umsiedlerkinder eröffnet. 
Neöffnet, 


Ausstellung von Werkarbeiten 
ichten konnten; wurde Im Sitzungssaal der Kreisleitung. Litz- 


männstadt-Land, Ecke Moltke» und Ludendor:lalräße, eine 1 
Unser Bild gibt einen Ausschnitt. Die Ausstellung ist noch täglich 


Künftler entdecken die Seele der Landfchaft 


Ein Gang durch die sehr vielseitige Ausstellung „Maler im Wartbeland“. 


Zu ‚wiederholten Malen haben wir uns be- 
reits mit der Kunstausstellung "befaßt, die 
augenblicklich in der Volksbildungsstätte Litz- 
mannstadt zu sehen ist, Trotzdem wollen wir 
noch einmal auf diese Schau hinweisen, Nicht 
allein deshalb, weil sie zur Zeit die Sehens- 
würdigkeit von Litzmannstadt ist, sondern well 
sie es verdient, daß jeder Litzmannstädter 
Volksgenösse sie mindestens. einmal "besucht. 
`Er wird die drei Ausstellungsräume nicht 


Engelhardt Kyifhluser: Dort liegt Deutschland 


ohne Nützen für sich verlassen. Wenn Adal- 
bert Stifter schreibt, daß es keinen Menschen 
ohne jedes Gefühl für Kunst ‚gibt, so ist das 
sicher richlig, aber öflteres Sehen guter Kunst- 
werke ist die beste Kunsterzliehung. 

Die Ausstellung „Maler im Waärtheland' gilt 
vor allen Dingen der Landschalt des Wartha- 
landes, Die Maler, die die 180 Kunstwerke gà- 
staltlet haben, die in der Ausstellung zu sehen 
sind, haben es vermocht, die Seele dieser Land- 
schaft zu erfühleg und auf die Leinwand zu 
bannen. Dieses beglückende Gefühl hat jeder, 
der sich in die Gemälde vertieft Da ist kein 
blößes naturgetreues Wiedergeben des geschau- 
ten Landschaftsbildes, Das wäre Photographie, 
Der Künstler, der eine Persönlichkeit ist, gibt 
stets von seinem hinzu und läßt uns die Land- 
schaft mit seinen Augen schauen Der- von 
ihm beobachtete farbige Vorwurf wird von ihni 
geweitet und verlieft zum seelischen Mit- 
schwingen mit dem Dargestellten, mit_diesem 
besonderen Stück Erde, 


Weil dem so ist, deshalb heimeln. die ausge- 
stellten Bilder uns an, Deshalb fühlen wir: ja, 
das ist unsere Heimat, das ist das Land, in dem 
wir zu Hause sind, i 

Es würde zu weit führen, wollten wir uns 
hier mit jedem der äusgestellten Maler befas- 
sen. Aber auf dieses oder jenes ihrer Kunst- 
werke besonders hinweisen, das wollen wir, 

Zwei monumentäle Bilder seien zuerst ge- 
nännt, Nicht allein deshalb, weil sie den 
großen Raum der Schau behertschen, sondern 
weil, sie uns als Symbol der Ausstellung er- 
scheinen, die den Raum zeigen will, den der 
deütsche 'Soldät mit seinem Schwert erkämpit 
hat und die nunmehr friedlich erobert werden 
soll. Es sind das die beiden Bilder von En- 
gelhardt- Kyffhäuser (Görlitz): „An- 
kunft in Deutschland" und „Dort liegt Deutsch- 
land“, die zwei wolhyniendeutsche Rückwan- 
derer zeigen. Männer, die in diese Landschaft 
gerufen wurden, damit sie mithelfen, sie mit 
neuem, deutschem Leben zu erfüllen. Das eine 
der Bilder ist jedem Besitzer des bekannten 
Werkes von Engelhardt-Kyffhäuser „Das Buch 
vom großen Treck“ bekannt. 

Dann ist da der Maler Hans Bauer (Wei- 
mar), dessen sämtliche Landschaftsbilder jedem 
Ausstellungsbesucher Aufmerksamkeit aufzwin- 
gen, Es ist so vie) Inhalt in ihnen! Und eine 
Tiefe der Perspektive, wie man sie selten fin- 
det. ? 

„O schöne Welt, wie bist du so weit...” 
Diese Strophe des bekannten Volksliedes 


könnte als Unterschrift » unter diesen Bildern 


Ausstellung von Werkarbeiten, dar 


(LZ.-Bilderdienst, Foto; Weingandt) 


‚ überzeugt: zu sein: 


s 


in unserer 


stehen. Selbst bei einem so repräsentativen Ge- 
mälde, wie es die große Ansicht von Posen Ist, 
verzichtete der Maler auf die Darstellung der 
Seele dieser Landschaft nicht, Der köstliche 
„Reiher“ Bauers ist von uns bereits im Bild wie- 
dergegeben worden. 


Von HansBeckers (Düren) gefielen uns 
besonders die Aquarelle. Vor allem ist da eine 
Ansicht des Goplosees, in die der Maler sein 
ganzes ungewöhnliches Können gelegt hat, 


Eduard Bischoff (Königsberg) ist u. A, 
mit einem „Panzerleuitnant" vertreten, der als 
Symbol des heutigen harten, kämpferischen 
Menschen gelten könnte. 

PaulBürck (München) hat es vermocht, 
in seine Bilder sehr viel Stimmung hineinzule- 
gen. Aus der Vielzahl seiner Ölgemälde wäre 
vor allem der „Waldweg" zü nennen, der uns 
diesen Stimmungsgehält in besonders hohem 
Maß "aufzuweisen scheint, 

Von Gerhard Drewanz aus Schrodä 
geliel uns am meisten das Bild „Erntewagen” 
Das Ermtebild auf dem Hintergrund des aut- 
ziehenden Gawitlers ist vorzüglich wiederge- 
geben, 

Der Litzmannstädter Norbert Eder darf 
vor allen Dingen auf seine Männerköpfe stolz 
sein. Es ist Kraft und Saft in ihnen, 8 

Von den Bildern Rudolf Hahlbo hms 
aus Wreschen st sehr stimmungsrelch und ge- 
konnt das Olgemälde „Im September”. Sonnen- 
strahlen brechen hinter dunklen Wolken her- 
vor. Sie ziehen Wasser, wie man bei uns sagt. 
Sehr gut sind seine Lithographien. 

Willy ter Hell aus Berlin hat vielin der 
Tureker Gegend gemalt; Obwohl er einen dun 
kelbraunen Ton bevörzugt, sind seine Bilder 
doch keineswegs monoton, Und ihre Natur- 
treue gewinnt dadurch, 

Die Aquarelle des Danzigers Otto Herde- 
mertens verdienen Beachtung, Es ist dem 
Maler geglückt, die Tiefe der Landschaft wis- 
derzugeben. Besonders gut gelungen erscheint 
uns das Bild „Tannen im Winter” zu sein, auf 
dem die Weichheit des Schnees fast fühlbar 
dargestellt ist, 

Es genügt, Reinhold Koch-Zeu- 
thens Bild „Landschaft“ gesehen zu haben, 
um von seinen hohen künstlerischen Qualitäten 
Vom beschattelen Vorder- 
grund mit einem Feldbirnbaum aus tut sich der 
Blick auf, auf eine weile, besonnte Landschaft, 
Wer denkt beim Betrachten dieses Bildes nicht 
an Hans Thomäs berühmtes Gemälde „Taunus- 
landschaft”] 

Fritz Lattke (Weimar) stellt nur ein 
Bild aus: „See bei Lubasch im November“, aber 
dieses eine Bild sagt mel aus über den Künst- 
ler, als mitunter eine ganze Bildergalerie von 
einem Maler offenbart. Wundervoll ist die 


Volksbildungsstätte, Meisterhausstrasse 


Abendstimmung auf diesem fast grau in grau 
gemalten, und doch so lebendigen]Bild wieder- 
gegeben. 

Der Litzmannstädter Werner Linde ist 
uns kein Unbekannter mehr, Wir haben seine 
erste Ausstellung: auf Litzmannstädter Boden 
im alten Rathaus gesehen. Von seinen 16 Ul- 
gemälden (Aquarelle stellt er diesmal nicht aus) 
gefiel uns besonders eine besonnte Kiefer, 
deren Malweise an einen großen Maler der hel 


mischen Landschaft erinnerte: an den in Brom- 
berg geborenen Leistikow. 

Von Engelbert Schoner aus Weimar 
gefiel uns dessen Moorbilder ganz besonders, 
Wir lieben diese.vor einer leichten Melsancho- 
lie erfüllten Moore und Torfstiche, die mancher 
heimischen Landschaft‘den Ton geben. Schoner 


hat ihren Stimmungsgehalt wunderbar einzu- 
fangen vermocht, 

Mit einem der schönsten Bilder der Ausstel- 
lung sel diese Betrachtung baschlossen: mit 
dem „Wald von Karl Walther aus Leip- 
zig. Das große Olgemälde ist der Wald 
schlechthin, wie er geheimnisvoll raunend auf 
uns wartet, um uns seine Wunder zu offenba- 
ren, Das Bild eines Meisters, 

Adolf Kargel 


WHW. hat für Weihnachten gerüftet 


Weihnacbtsbetreuung einer Million Yolksgenossen | Verwundete und Kinder zuerst 


Wie in Jedem Jahr, so hat das Kriegs- 
Winterhilfswerk auch diesmal zu Weihnach 
ten besondere Anstrengungen unternommen 


um allen denjenigen Volksgenossen, die sonst 


Diese Figuren werden wir kaufen! 
(Aufnalime: Schreiber) 


nur schwerlich zu einer Weihnächtsfreude ge- 
kommen-wären, zu einer solchen zu verhelfen, 
Selbstverständlich ist es nicht wie in früheren 
Jahren möglich, eine umfangreiche Besche- 
rung mit Textilwaren durchzuführen, Der 
zahlenmäßig wesentlichste Teil der Weihnachts- 
betreuung liegt vielmehr In ‚einer verstärkten 
Ausgabe von Wertgutscheinen, die sich ım 
Monat Dezember im 'Gaugebiel auf 814 000 RM, 
beläuft, 

Durch eine sehr. frühzeitige vorsorgliche 
Bedarlsdeckung- wird es dem Kriegs-Winter- 
hilfswerk jedoch möglich sein, allen Kindern 
der Kriegs WHW .-Betreuten, den noch in un- 
serem Gäu helindlichen Berliner Kindern, so- 
wie den Umsiedlerkindern, die erst kürzlich 
hier eine neue Heimat gefunden haben, durch 
Spielzeuggeschenke eine Freude zu bereiten, 

Durch das Kriegs-Winterhilfswerk werden 
an die Eltern bzw, Pflegeeltern dieser Kinder 
rechtzeitig vor Weihnachten rund 40000 Stück 
neues Spielzeug. übergeben werden, die im 
Rahmen der häuslichen Weihnachtsfeier an d'e 
Kinder gelangen sollen, Unter diesem 'Spiel- 
zeug befinden sich, viele tausend Kegelspieln, 
Kugelräder, Krallpistolen, ‘ganze Armeen von 
Soldaten mit Reitern und Fahnen, Märchen- 
spiele und mehr als 10000 Bilder- und Mär- 
chenbiücher. 

Außerdem hat der Kriegqs-WHW.-Weih 
nachtsmann fi seine Kinder auch noch 15090 
Kilogramm Lebkuchen „gehamstert“, die eben- 
falls den ihnen bestimmten Weg gahen. Für 
besonders dringliche Notfälle gelangen weiter- 
hin durch das. Kriegs-Winterhillswerk vor 
Weihnachten noch für rund 100000 RM, Tex- 


“türlich die Liebe 


insbesondere Männerjoppen, Män- 
Knabenanzüge, Knabenmäntel, 


tilwaren, 
neranzüge, 


‚Knabenhosen und Kinderkleider, zur Ausgabe, 


Für die Bätreuung der in den Lazaret- 
ten des Gauuebietes befindlichen verwundis 
ten Soldaten durch die NSDAP, wurden vom 
Kriegs-Winterhilfswerk ansehnliche. Meng:n 
Lebkuchen, Bonbons, Zigaretten, Unterhal- 
tungsspiele, Bücher und auch Trinkbrannt- 
wein zur Verfügung gestellt, Aus diesen Mit- 
teln wird jeder verwundate Soldat in unserem 
Gaugebiet ein sahr reichhaltiges Geschenkpaket 
erhalten mit einem persönlicchen Gruß des Gau- 
leiters und Reichsstatthalters Greiser. 

Wenn es von den Volksgenossen den einen 
oder anderen bedrückt, daß er seine für das : 
Weihnachtsfest vorgesehenen Geldmittel nicht 
restlos unterbimmgen kann, so werden die Jun- 
gen und Mädel der Hitler-Jugend am 20. und 
21, Dezember bei der 4, Reichsstraßensammlung 
für das Kriegs-Winterhilfswerk sicherlich bereit 
sein, ihm diese Sorge abzunehmen, 


` 


Der Glücksmann meldet: Am Eröfinungs- 
tage der Kriegs-Winterhilislotterie wurden zwei» 
mal 500, zweimal 100, dreimal 50 RM. neben 
weiteren kleinen Gewinnen bei den Glücks- 
männern bzw. Glücksfrauen gezogen. 


Hier spricht die NSDAP. 


Og, Bilicherplatz. Deutsches Frauenwerk, Donnerstag, 
19.30 Uhr, "Gemeinschaltsabend im Schwabenhol, Ecke Her- 
mann-Odrlng: und Ziethenstraße, 

KHiitier-Jugend. Mildelkann 655. Die OD -Priifung tir die 
Lehrgangstellnehmerinnen Ist Mittwoch, 18 Uhr, in der isp.» 
Schule, 


Litmannftädter Lichtipielhäufer 


„Der Blaufuchs” im Riällo. Es kommt nicht 
immer auf das Motiv an, Hier ist das uralte 
Spiel zu Dreien zu einem ausgesprochenen Er- 
folgsfilm gestaltet worden, Den Löwenantell 
trägt dazu Zarah Leander bei, die das Lied 
vom Ungärländ singt, das sich siegreich durch- 
gesetzt hat, Das stärke Spiel macht die an sich 
nicht neue Handlung sehr eindrucksvoll und 
gestältet die dargestellten Schicksale zu einem 
Erlebnis, Georg Keil 

„Eva“ im Palast-Filmihealter. Im Palast läuft 
der humoıstrolzende Film „Eva“ mit Magda 
Schneider, Heinz Rühmann, Hans  Söhnker, 
Hans Moser und der verstorbenen Adele Sand- 
rock. Schon diese Besetzung besagt genug, und 
doch wäre noch die beschwingle Musik von 
Pranz Lehär zu erwähnen, die allein die Her- 
zen höher schlagen läßt! Unter der tempera- 
mentvollen Regie von Joh, Riemann wurde ein 
modernes Thema nach dem Drehbuch von Ernst 
Marischka verfilmt. Ein Nichtstuer (Hans Söhn- 
ker) bringt eine heruntergekommene Porzallan- 
fabrik 'wieder in Schwung. Schuld daran ist na- 
verursacht ‚durch eine kleine 
Werkangestellte (Magda Schneider), Rühmann 
spielt dieses Mal den hoffnungslos Verliebten, 
bis schließlich auch er die Richtige erwischt, 

Mattern 


= 
as 


‘dieser Ausstellung liegt darin, 


Aus dem Wartheland 


Gaubauptstadt f 


WuW, Graphische Meisterwerke aus fünf 
Jahrhunderten, Kennzeichnend für das deutsche 
Gesamtschäffen im Wartheland ist, daß sich’ 
das gemeinschaftliche Zusammenwirken aller 
zum Aufbau berufenen Kräfte nicht nur auf die 
durch das Gebot des Krieges bedingten Le- 
bensgebiete beschränkt, sondern in totaler 
Umfassung auch das Kultur- und Kunstleben 
ergriffen hat. In dem Bemühen, der sich bil- 
denden deutschen Gemeinschaft hochwertige 
Kulturgüter zú vermitteln, ist vor allem das 
Kaiser-Friedrich-Museum in Posen durch die 
Veranstaltung zahlreicher Ausstellungen künst- 
lerischen und volkskundlichen Charakters her- 
vorgetrten. Aus dem reichen Schatz seiner Be- 
stände legt das Landesmuseum zur Zeit eine 
Ausstellung graphischer Meisterwerke aus 
fünf Jahrunderten vor. Der besondere Reiz 
daß sie auf 
großem Raum den lückenlogen Entwicklungs: 
gang. der graphischen Kunst\ von den Anfän- 
gen bis zur ueuzeitlichen Graphik des neua- 
zehnten Jahrhunderts vermittelt, In der reich- 
haltigen Ausstellung, die in eine germanische 
und eine romanische Abteilung aufgegliedert 
ist, finden sich Blätter von großem, seltenem 
Wert, unter ihnen verschiedene Schnitte von 
Dürer, Schorgauer, Veit Stoß sowie besonders 
schöne Arbeiten Rembrandts und seiner Schule. 
Die Ausstellung wurde am vergangenen Sony- 
tag mit einem Einführungsvortrag des Kustos 
Dr, Stelzer eröffnet, i 


Pabianice 


Auszahlung von Vorkriegs-Spareinlagen. 
Wie uns die Pablanicer Genossenschaftsbank 
zu unserer kürzlichen Notiz über die Auszah- 


lung von Vorkriegsguthaben mitteilt, ist auch . 


sie für diese Aktion eingesetzt worden, Sie Ist 

Zahlstelle für 28 frühere polnische und jüdische 

Kreditgenossenschaften und hat mit der Aus- 

zahlung derartiger Guthaben bereits begonnen, 
a 


Kutno 


r. Handwerkerabende In Zychlin und Kros- 
niewice. Die von der Deutschen Arbeltsfront 
in Zychlin und Krosniewice veranstalteten 
Handwerkerabende wiesen einen guten Besuch 
auf und dienten der Klärung zahlreicher Hand- 
werkerfragen, wie sich aus der heutigen 
Zeit ergeben. — Landwirtschaftsschule wurde 
erweitert, In Anwesenheit von Kreisleiter 
Schürmann wurde im Rahmen einer Feier- 
stunde die Landwirtschaftsschule für den Kreis 
Kutno im zweiten Jahrgang eröffnet, nachdem 
der erste bereits durch einen Besuch von 51 
Schülern und’ von weiteren 300 Teilnehmern 
an Fachkursen die Notwendigkeit dieser Ein- 
richtung aargaran hatte. Der Gedanke der 
fachlichen Schulung dringt in den bäuerlichen 
Kreisen immer tiefer vor, und wenn sich zum 
neuen Kursus in zwei Klassen bereits 102 Schü- 
ler gemeldet haben — außerdem 40 Fachkurse 
vorgesehen sind —, so. kann man nur von einem 
außerordentlich durchschlagenden Erfolg auf 
dem Gebiet der Reichsnährstandsschulung spre- 
chen. Neu eingerichtet wurde auch eine Mäd- 
chenabtellung, da ja gerade auch die Frau auf 
dem Lande neben dem Manne unmittelbar an 
der Betriebsführung aktiven Anteñ hat. Der 
Leiter der Schule, von Stehut, und Kreis- 
bauernführer Müller gaben zur Eröffnung 
dem Gedanken Ausdruck, daß die Schule dazu 
beltragen wird, dem Bauernstand im Warthe- 
land das geistige Rüstzeug zu geben, das heute, 
wo in der Erzeugungsschlacht genau so um 
Deutschlands Zukunft gekämpft wird wie auf 
dem Schlachtfeld, unerläßlich Ist, 


Hermannsbad 


r. Regsames Leben in Alexandrow. Unter 
der Leitung des Kreisfachgruppenleiters Giger 
fand in Alexandrow durch die Kreisfachgruppe 
Nahrung- und Genüßmjttel der Wirtschafts- 
gruppe Einzelhandel eine Versammlung statt, 
in der über die kommenden Bewirtschaftungs- 
maßnahmen gesprochen wurde, — In, einem 
Appell: der hiesigen Kriegerkameräadschaft 
wurde die Anschäffung einer neuen Fahne an- 
geregt. — Der Assessor im Vermessungsdienst 
Wiese beim biesigen Katasteramt wurde zum 
Vermessungsässessor ernannt. — In Anwesen- 
heit von Kreisleiter und Landrat Siepen veran- 
staltete die hiesige Gendarmerieschule eineh 
stimmungsvollen Kameradschaftsabend, bei 
dem besonders die gesanglichen Darbietungen 
unter der Leitung des Gendarmeriemeisters 
Dittmann hervorzuheben wären. — Dieser Tage 
war hier eine Tagung der Amtskommissare 
des Kreises Hermannsbad, auf der Kreisleiter 
Siepen die Notwendigkeit der weiteren Erstel- 
lung von Landdienstlagern betonte und die gs- 
eigneten Maßnahmen einzuleiten versprach, 


Zufammenfchluß im Gefangswefen 


Pflege des deutschen Liedes in Kalisch | Von jeber ein Hort der Muttersprache 


Seit dem Jahre‘ 1857 besteht in Kalisch ein 
deutscher Gesangverein, dem viele deutsche 
Bürger angehörten. Es war ja der einzige Ort, 
wo man die deutsche Sprache hörte 
und das deutsche Lied pflegte. Je den 
wechselnden Zeiten entsprechend, mußte der 
Verein seinen Namen ändern, so z. B. eine 
Zeitlang als „Ev. Kirchenchor“, in den Polen- 
zeiten als „Evangelischer Gesangverein", Der 
Kalischer Gesangverein gehörte der „Vereini- 
gung deuischsingender Gesangvereine in Po- 
len", die ihren Sitz in Litzmannstadt hatte, 
und durch die Vereinigung dem Deutschen 
Sängerbunde An. Diese Angehörigkeit wurde 
von den Behörden mit mißtrauischem Auge 
angesehen, und so bekamen z, B, zum letzten 
Sängerfest in Breslau auf ca. 50 Anträge nur 
zwei Mitglieder die Genehmigung, nach Bres- 
lau zu fahren, - 


Es war seit vielen Jahren das Bestreben 
des Gesangvereins, ein eigenes Sänger- 
heim zu bauen, trotz jedoch vieler Bemühun- 
gen und Schwierigkeiten, vor allem finanziel- 
ler Natur, -konnte das nicht in Erfüllung 
gehen, Erst als die Führung des Vereins der 
Industrielle Theodor Müller tatkräftig in die 
Hand nahm und ihm in dieser Tat viele Mit- 
glieder zu Hilfe kamen, ist dieses Vorhaben 
Wirklichkeit geworden, und im „Jahre 1938, 
am 12, Juni, wurde der Grundstein gelegt, und 
am 5. Februar 1939 fand schon die Einweihung 
des Gebäudes statt, 


Nun kam im September 1939 die Befreiung! 
Das deutsche Lied konnte nun wieder frei, 
ohne ‚Angst und Schrecken, ob es nicht „scha- 
den” würde, erklingen! 

Wie allgemein bekannt, 
das Land, in dem das Lied 
wird und wofür sehr viele Menschen Liebe 
und Verständnis haben. So kam es auch 
Ba in Kalisch, der schönen Stadt im Warthe- 
and, 


‘ "Außer dem bisherigen Gesangverein ent- 
standen bald zwei neue Chöre: der der Stadt- 
verwaltung und des Arbeitsamtes. Es tauchte 
auch bald ein großer Sängerfreund 
auf in der Person des Stadtverwaltungsdirek- 
tors- Hermann Schmidt, der nicht zusehen 
konnte, daß die Sangeskräfte sich in einzelnen 
Chören zerbröckeln. Mit dem Gedanken: 
‚Einigkeit macht stark”, strebte dieser liebe- 
volle Sangeskamerad seit einigen ‚Monaten 
dem Ziele der Vereinigung aller drei Chöre 
in einen großen Stadtchor zu. 


ist Deutschland 
richtig gepflegt 


Dies ging nun am Montagabend im großen 
Sitzungssaal ‘des Rathauses glücklich in Er- 
füllung! y s 

Während einer gemeinsamen Gesangstünde 
gab Direktor Schmidt. nach einer kurzen Ein- 
gangssprache, im Namen des Stadtverwal- 
tungschors sowie im Namen des Arbeitsamts- 
chors die Erklärung ab, daß die Mitglieder 


beider Chöre sich dem „Deutschen Gesang- 
verein Kallsch" anschließen. 


Im Namen des Vorsitzenden des Gesang- 
vereins, Theodor Müller, der leider am Er- 
scheinen verhindert war, gab sein Vertreter, 
Kamerad P. Selzer, die Erklärung ab, daß 
der Kalischer Gesangverein diesen Beitritt 
beider Chöre mit Freude und voller Zufrie- 
denheit annimmt und daß nunmehr, laut Be- 
schluß der Generalversammlung vom 30. No- 
vember 1941, an den Herrn Oberbürgermeister 


‚der Antrag eingereicht werden kann zwecks 


Umbenennung des Kalischer Gesangvereins in’ 
„Stadtchor Kalisch", 


Weiter wurde zur Wahl eines Chorführers 
geschritten.. Kamerad P, Selzer, als Bevoll- 
mächtiger des bisherigen Vorsitzenden, 
schlug Direktor Schmidt vor, der die Wahl 
auch annahm, wäs freudig begrüßt wurde, 
Zum Chorleiter wurde der begabte Musiker, 
Stadtoberinspektor Giesau aus Magdeburg, ge- 
wählt, der die Chorstunden bereits seit einigen 
Monaten mit Erfolg leitet. » $ 


Damit war die geschichtliche Stunde für 
das Gesangswesen der Stadt Kalisch ge- 
schlossen, P; S 


HJ. lenkt Berufsnachmuchs 


Nach vorangegangener Ausrichtung Ihrer 
Führerschaft führt die Hiller-Jugend,des Reichs- 
gaues Wartheland mit Beginn des kommenden 
Jahres in engster Zusammenarbeit mit dem 
Landesarbeitsamt ähnlich wie im übrigen 
Reichsgebiet eine großangelegte Berufsnach- 
wuchs-Lenkungsaklion:durch. Die Einflußnahme 
auf die Berufswünsche der schulentlassenen Ju- 
gend entspringt der Erkenntnis, daß gegenwär- 
tig neben einem Nachwuchsmangel überhaupt 
auch eine zunehmende und deshalb ungesunde 
Bevorzugung bestimmter Berufsgruppen fest- 
zustellen ist, So bleiben beispielsweise im ge- 
samten Reich jährlich rund 200.000 Lehrstellen 
des Handwerks, des‘ Handels, der Bauberufe 
usw. unbesetzt, weil die Jugend oft aus der 
mäteriellen Einstellung des leichteren Geld- 
verdienens heraus sich vorwiegend den metall- 
verärbeitenden und den sogenannten Büro- 
berufen zuwendet, Ziel der Berufsnachwuchs- 


Lenkung ist es nun, durch eine geeignete Auf- . 


klärung die Jugend mit dem Wissen und der 
Wertung der einzelnen Berufe vertraut zu ma- 
chen und auf diese Weise den wirtschafts- und 
staatspolitisch wichtigen Berufen einen aus: 
reichenden Nachwuchs sicherzustellen. In der 
Rangordnung der Berufsrichtungen steht im 
Wartheland die Sicherstellung des Nachwuch- 
ses für das Land und das ländliche Handwerk 
an erster Stelle, Als weitere vordringliche Be- 
rufe gelten das Bauschaffen, die Berufszweige 
der öffentlichen Verwaltung und die Industrie, 
vor allem im Litzmannstädter Textilraum, 


Tagesnachrichten aus Ostrowo 


Ji, „Amt für Raumbewirtschaftung“. Mit 
Wirkung vom 1. Dezember sind die Geschäfte 
des. Wohnungsamtes von der Grundstücks- 
gesellschaft auf die Stadt Ostrowo übergegan- 
gen und wurde die dazu benötigte Amtsstelle 
„Amt für Raumbewirtschaftung“ benannt. Sie 
befindet sich in der Bahnhofstr, 10 im ersten 
Stock, Sprechstunden sind täglich, mit Aus- 
nahme des Sonnäbends von 9 bis 12 Uhr. 


Ji. Erster Theaterabend im Saatfelde, War 
das eine Freude und Aufregung, als bekannt 
wurde, daß die Laienspielschär der Wehrmacht 
mit dem Lustspiel „In der Sommerfrische” auch 
einmal nach Saatfelde kommen würde, Wenn 
es auch manche Schwierigkeiten zu überwinden 
gab, der Abend wurde ein voller Erfolg und 
all die deutschen Menschen, denen zum ersten 
Male in ihrer neuen Heimat ein solcher Abend 
geboten wurde, wären restlos begeistert. Und 
die Dankbarkeit, die in vielem zum Ausdruck 
kam, wär bestimmt mit die schönste Anerken- 
nung für die Kameraden der Wehrmacht aus 
Ostrowo und ihre Mitspielerinnen für ihren 
tatkräftigen Einsatz in-der kulturellen Betreuung 
der deutschen Menschen im Kreis Ostrowo in 
Verbindung mit der NS,-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude”. Mit diesem Abend ist die Reihe 
der Gastspiele für dies Jahr beendet, — Mittler 
zwischen Erzeuger und Verbraucher. Die Wirt- 
schaftsgruppe Einzelhandel, Unteräbteilung 
Nahrungs- und Genußmittel, hielt eine wichtige 
Abteilungstagung ab, Pg. Schweren (Po- 
sen) von der Gäufächgrupppe sprach über die 
Ernährungslage und Verbrauchslenkung im 


Eine der fchönften Schulungsburgen 


Für den Kreis Wartbrücken | Konzentration des geistigen Lebens der Partei 


Seit Monaten ist es das stille Streben der 
maßgebenden Männer äus der Partei des Krei- 
sès Wartbrücken, eine geeignete Stätte zu 
schaffen, in der die für die weitere Parteiarbeit 
so wichtigen Schulungen durchgeführt werden 
können. Sie wurde gefunden in einem unferti- 
gen polnischen Schulneubau in Mokrsko-Fried- 
zichsruh bei Deutscheneck, in einer der land- 
schaftlich schönsten Gegenden des Kreises, Ein 
langgestreckter zweigeschossiger Bau, klar ge- 
glieder, Der Ausban ist aufeine Zahl von 45 Teil- 
nehmern abgestellt, Da ist ein kleiner Hörsaal 
vorhanden, da ist. der große, Hörsaal zur Ge- 
staltung von Feierstunden, langgestreckt, durch 
beide Geschosse gehend) zweckentsprechend 
konstruierte Fenster geben den Blick auf den 
See und das hügelige Waldgelände frei. Ein 
hübscher Speisesaal entsteht. Der Schulleiter 
hat ein Zimmer, der Lehrkörper einen Gemein- 
chaftsraum; wir finden die nötigen Schlaf- 
räume. Der Aufenthaltsraum für die Teilnehmer 
erhält, wie übrigens alle Räume; viel Licht 


durch die großen Fenster; der Blick geht auch , 


hier über den See. In dem Kellergeschoß be- 
tinden,sich die Dusch- und Wäschräume und 


die Tollellen. 


Bei einem Schulungskursus darf auch die kör- 
perliche Ausbildung nicht zu kurz kommen. 
Die glänzende Lage der entstehenden Schu- 
lungsburg trägt dieser Forderung voll Rech- 
nung. Alle natürlichen Voraussetzungen sind 
gegeben, Der See bietet Gelegenheit zu Wasser- 
und Eissport, das Waldgebiet ist mit dem be- 
sonderen Sport- und Exerzierplatz 
ein ausgezeichnetes Exerziergelände, Exerzier- 
dienst kann aber auch bei Bedarf in einem be- 
sonderen Exerzierraum durchgeführt "werden, 
der aus den Räumen der 
schen Molkerei entsteht. Die Schulungsburg 
ist zu erreichen mit der Kleinbahn. 

Anfang des kommenden Jahres werden die 
ersten Teilnehmer einrücken. Bald wird auf 
dem geräumigen Dorfplatz — dem See zuge- 
wandt — die erste Flaggenparade stattfinden, 
Die einheitliche Uniform der Schule wird die 
Standesunterschiede verwischen, sie wird das 
äußere Zeichen des Gemeinschafts- 
geistes sein. Mit Unterstützung des Gau- 
schalzmeisters und des Gauführungsamtes ent- 
steht im Kreise Wartbrücken eine der größ- 
ten und schönsten Kreisschulungsburgen des 
Gaues, 


ehemaligen polni«, 


Reichsgau Wartheland, Er führte u. a. aus, daß 
nunmehr auch ‘das Wartheland in die ernäh- 
rungswirlischaftliche Lage des Altreiches voll 
und ganz eingeschaltet ist. Dies bedingt neue 
Bewirtschaftungsmaßnahmen, die mit dem 15. 
Dezember in Kraft treten. Der Redner sprach 
auch über die Aufgaben und Pflichten des Le- 
bensmitteleinzelhändlers, Er ist der Mittler 
zwischen Erzeuger und Verbraucher und erfüllt 
damit gerade in heutiger Zeit eine große Auf- 
gabe, Selbstyerständlich ist es, daß Deutsche 
bevorzugt bedient werden. Dasselbe gilt für 
werdende Mütter. Die Läden sind pünktlich zu 
öffnen und zu schließen, denn der Laden ist 
eine der Offentlichkeit dienende Einrichtung. 
Zurückgehalten därf keine Wäre werden, 


Turek 


WI. Auftakt zur Erzeugungsschlacht, Im 
Laufe des Novembers fanden in sämtlichen 
‚Amtsbezirken des Kreises Turek Bauernver- 
sammlungen unter der Devise „Auf zur Erzeu- 
gungsschlacht!” statt, In jeder dieser Ver- 
sammlungen, die in den größeren Amtsbezir- 
ken an zwei Orten vor- und nachmittags abge- 
halten wurden, um den Bauern die Anmarsch- 
wege so weit wie möglich abzukürzen, sprach 
Kreisbauernführer Wundram in richtungge- 


benden Worten über Aufgaben und Pflichten, ° 


die die Kriegserzeugungsschlacht dem 'deut- 
schen Bauern stellt: Einfach und klar wurden 
hier die wichtigsten Probleme, wie Umstellung 
auf wirtschaftseigenes Futter, der Betriebs- 
größe entsprechend verkleinerte, aber verbes- 
serte Vielhaltung, Pflege der Wiesen und 
Weiden, geordnete Fruchtfolge, geregelte 
Ackerwirtschaft und Düngung usw., den auf- 
merksamen Zuhörern dargestellt: Anschließend 


"sprach Stabsleiter Dr. Banner über die Markt- 


ordnung und die Ablieferungspflicht der Er- 
zeuger. Brotgetreide, Kartoffeln, Vieh, in die- 
ser Reihenfolge müssen alle Erzeuger entbehr- 
liche Mengen für die Allgemeinheit zur Ver- 
fügung stellen, Zum Schluß der Veranstal- 
tungen wurden Filme gezeigt. Als- Abschluß 
der ersten Versammlungswelle fand in den 
ersten Dezembertagen in Turek, Uniejow und 
Dobra je eine größere gutbesuchte Versamm- 
lung statt, bei der der Kreisbauernführer und 
Diplomatenwirt 'Dr, Bader aus Posen sprach. 
Ein Film „Wunder der Pflanze” beendete auch 
hier die Sitzung. — Auf einer Arbeitstagung 
des Ortsgruppenstabes mit den Gemeinde- 
gruppenführera und Stäben des Reichsluft- 
schutzbundes in der’ Kreisschulungsburg Tu- 
rek, in der Richtlinien für die Arbeit des kom- 
menden Jahres in längeren Referaten festge- 
legt wurden, nahm der Bezirksgruppenführer, 
LS.-Hauptführer Kleine, die feierliche Ver- 
pflichtung des Ortsgruppenstäbes, der, Ge- 
meindegruppenführer und der Stabsangehö- 
rigen vor. Die rege Beteiligung an der Arbeits- 
tagung und die Berichte der einzelnen Ge- 
meindegruppenführer bestätigt, daß der RLB, 
auch in einem Landkreise wie Turek gut 
vorankommt, 


Kalisch 


ke, Gebietstührer Büchau sprach zur schał | 


fenden Jugend; Die Hitler-Jugend veranstaltel® 
im Stadttheater eine Kundgebung der schaf 
fenden Jbgend Kalischs, an der auch der Ger 
bietsführer (38), Oberbannführer Pg. Büchatı 
tellnahm. Nach Meldung durch Bannführef 
Papke sprach der stellvertretende » Gauschü* 
Jungswalter der DAF., Pg. Ahrens, zur schaf- 
fenden Jugend, Für die aufstrebenden jungen 
Menschen erwachsen für die Erhaltung des 
ihnen dereinst anvertrauten Erbes so groß® 
Aufgaben, daß es des ganzen Fleißes und Stre" 
bens jedes einzelnen bedarf, das Beste in jeder 
Hinsicht zu leisten. Gebietsführer Pg. Büchau 
wandte sich an seine jungen Kameraden, ins- 
b&sondere aber auch an die Eltern und die Be- 
triebsführer mit richtungweisenden Ausführun” 
gen, über Berufslenkung und Entwicklung des 
Geistes. Vom Materialismus gelöst liegt die 
Fürsorge für die heranwachsende Jugend heute 
beim Staat. Aus der Leistung heraus erwuchs 
die Forderung des Jugendschutzgesetzes, das 
seinerseits wieder die Garantie für ein ge 
sundes Schaffen und hohe Leistungen bietet: 
Jeder muß auf den richtigen+Platz gestellt wer” 


- den, um die ungeheuren Aufgaben, die sich 


nach siegreicher Beendigung des Krieges er 
geben, bewältigen zu können, Jeder Ausfall 
gefährdet ‚das Gesamtleben des Volkes. Einge* 
denk der Heldentaten unserer Soldaten un 
ihrer Opfer darf kein Opfer zw gering sein. 


Lentschütz 


Im Rohbau fertig, Wer jetzt mit der Bahn 
an Lentschütz, vorbeifährt;, sieht zur linken 
Hand am Stadteingang eine ganze Reihe zwel- 
geschossiger Häuser, die die Siedlung für 
Reichs-- und Kommunalbedienstete darstellen: 


Bei einem Teil dieser Bauten ist die Dachbal- 


kenlage schon aufgebracht, so daß sie richtfer- 
tig sind und voraussichtlich noch während det 
nächsten Wochen im Rohbau vollendet werden. 


Waldrode 


r. Veranstaltungen, Durch ein Musikkorps 
der Wehrmacht wurden in den Städten Wald- 
rode, Gabin und Slubce auf Einladung der 
Kreisleitung und des Kreisbeauftragten des 
WHW. Wunschkonzerte aufgeführt, die sämt- 
lich sich stärkster Teilnahme erfreuten und für 
den gemeinnützigen Zweck erhebliche Beträge 
erbrachten. — Ebenfalls recht erfolgreich war 
das Gastspiel, das in zahlreichen Ortsgruppen 
des Kreises das Ehepaar Kaiser aus Sachsen 
gab, Humor und Volkstum kamen auf diesem 
Abend zum treffenden Ausdruck und trugen 
dazu bei, das Gefühl für das deutsche Wesen 
zu heben und zu stärken. — Ortsgruppenbüche- 
reien, Durch eine Stiftung des Reichspropa* 
gandaamtes war die hiesige Kreisleitung in die 
Lage versetzt, weitere Ortsgruppenbüchereien 
ins Leben zu rufen oder den Bestand, der aus 
der Spende des Patenschaftswerkes des Gaue$ 
Pommern stammte, erheblich zu erweitern. 
Diese Büchereien auf dem Lande tragen in 
hohem Maße dazu bej, die deutsche Kultur 
voran zu tragen und den Volkstumskampf zu 
fördern, 


Leslau 


Betriebssport marschiert. In zahlreichen hiesl- 
gen Betrieben wurden in der letzten Zeit Be 
triebssportgemeinschaften ins Leben gerufen” 


deren Tätigkeit bei den Teilnehmern allgemei* 


nen Anklang gefunden hat. Durch die Vertie- 


fung des Gedankens des Betriebssportes, der 
bekanntlich den Ausgleichssport in den Mittel: 
punkt seiner Bestrebungen gestellt hat, wir 
für den im nächsten Jahr abzuhaltenden Be- 
TriebannoTäing eine wertvolle Vorarbeit ger 
eistel, - 


r, Eine Schachgemeinschaft geĝründet. Durch 
„Kraft durch Freude“ erfolgte dieser Tage die 
Gründung einer Schachgemeinschaft, die nun“ 
mehr jeden Donnerstagabend im Hotel Vik- 
toria ihre Ubungsstunden abhält, 


Aus den Ustgauen’ 


Elbing. 30 000 Spielsachen voA 
der HJ. gebastelt. Im „Erholungsheim 


£ 


N use 
wird zur Zeit eine interessante Weihnachlsa u YTY 


stellung gezeigt. In mühevoller Kleinarbet 
haben die Hitlerjungen nicht 
30.000 Spielsachen selbst angefertigt, die wahr 
- Kunstwerke enthalten, 


Danzig. Ausstellung der oberste®, 


Straßenbaubehörde, In den Vorwelli 
nachtstagen werden in Danzig Planungen un 
Darstellungen der Bauleistungen auf dem G® 
biete des Verkehrsstraßenbaues während der 
ersten beiden Jahre seit Bestehen des Reich® 
gaues ausgestellt, Besonders Interessant 3” 
die in Danzig zum ersten Male gezeigten Aj 
delle und Pläne der künftigen Weichs® 

brücken, í 


Aus dem Seneralgouvernemen! 

Tomaschow-Maz, Schulein Koluschk, 
In Koluschki wurde am 27. November 1941 ©, 
neue deutsche Schule in feierlicher Weise che 
öffnet, wodurch ‚gleichzeitig die 28. deuts sst 
Schule im Kreise errichtet wurde. Als Be 


gäste waren erschienen; 
der Stan 


wies d 
die besondere Rolle der deutschen SCHW, nur 
Generalgouvernement hin. Es wurde #0 jien 
vom Kreishauptmann in einer cindrucksv® des 
Festrede die Bedeutung und das hohe Zie 


kulturellen Aufbauts auf hiesigem: Gebiete we y 


würdigt. Die Feier wurde durch den en 
ortführe: von Koluschki mit dem Gruß an En 
Führer und den Liedern der Nation eton 
schlossen. Als Leiter ist an der neueröl hau 
Schule der reichsdeutsche Lehrer +0 
Straschil tätig. 
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Manfanbau 1942 


A tsuen reiohweinheitlichen Faser 
Mage liegen nunmohr wor, 
Ahr Mon Alle, die im kommenden 
A Kant anbauen wordon, die 
Gai Verträge baldigst anzufordern, 
hy ‚sBeöntigend Sastgut plluktlich 
Eu etfigung. stetit Zu unserem 
Haoa Rebiot gehören alla Kreis- 
Ki schaften den Reg Bez. Hohen 
Nid uud dos Reg -Bex Lltzmann- 
Oi ohne. die Kreinbauernnchaften 
wo, Kompen und Welun. 
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Werk Pakosch 


ege-Anschrift: Basttasar Pakosch. 
Ruft- Pakonch 58 


Bestellungen auf Saatge- 
treide und Pflanzkartof- 
feln für das Frühjahr 1942 
Nimmt‘ entgegen 


ländwirtschaftliche 
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OFFENESTELLEN 


Einstellung 
von Anwärtern’ für die gehobene 
(Regierungsinspektöoren) und die 
mittlere (Regierungsassistenten) 
nichttechnische Beamtenlaufbahn 
der Landeskulturverwaltung, Bel 
den Siediungs- und Umlegungsbe- 
hörden im 'Warthegau, den Kul- 
turäintern in Posen, Hohensalza, 
Leslau, Kalisch und Litzmannstadt 
besteht ein dringender Bedarf an 
Nachwuchs für die gehobene und 
mittlere nichttechnische Beam- 
tenlaufbahn. Es werden einge- 
stellt: A) Verwaltungslehrlinge 
(Zivilanwätrter), Annahmebedin- 
gungen; Höchstalter 18° Jahre, 
Vorlage von: 1) Bescheinigung 
über Zugehörigkeit zur NSDAP, 
oder einer ihrer Gliederungen, 
2) Abschlußzeugnis einer aner- 
kannten voll ausgestalteten Mit- 
telschule oder eines als voll aus- 
gestaltet anerkannten Aufbauzu- 
ges an einer Volksschule oder 
das Zeugnis- des erfolgreichen 
Besuches einer Öffentlichen oder 
staatlich anerkannten Handels- 
schule mit 2jährigem Lehrgang 
oder einer höheren Handelsschu- 
le, bzw, Zeugnis über den erfolg- 
reichen Besuch von 8 Klassen el- 
ner Öffentlichen oder staatlich 
anerkannten "höheren Lehranstalt 
oder von 4 Klassen einer solchen 
in Aufbauform, 3) Bescheinigung 
über Beherrschung der deutschen 
Kurzschrift, 4) Niederschrift des 
Lebenslaufes (händschriftlich), 
5) amtsärztliches Gesundheitszeug- 
nis, 6) etwaige Zeugnisse über 
die bisherige Beschäftigung, 7) Ur- 
kundn zum Nachweis der 
deutschblüt, Abstammung, 8) Ein- 
verständniserklärung des gesetzl, 
Vertreters, 9) Lichthild;- 10) Ab- 
schlußschulzeugnis, Ausbildung: 
Zweijährige Lehrzeit auf Kultur- 
ämtern mit !/ıjähriger Probezeit, 
Monatl, Entschädigung 30 RM, 
bis 60 RM, Nach erfolgreich ab- 
goleisteter Lehrzeit Ermmennung 
zum Regierungsinspektor-Anwär- 
gen Anschließend h Jahre Vor- 
ereitungsdienst un Ablegun 
der Prüfung für den gehobenen 
Dienst, B) Reglerungsinspektoren- 
Anwärter: a) Zivilanwärter: Be- 
werbungsunterlägen wie zu Al; 
Reifezeugnis, möglichst nicht Al- 
ter als 23 Jahre, Während der 
Ausbildungszeit Gewährung von 
Unterhaltszuschuß. b) Versor- 
ungsanwärterı Bewerbungsunter- 
ägen wie zu A); Zeugnis über 
Abschlußprüfung II. Zu B) a) und 
b): Sjähriger Vorbereitungsdienst, 
anschließend Ablegung der Prü- 
fung für den gehobenen. Dienst. 
Zeitpunkt der Einberufung Im all- 
gemeinen für Zivllanwärter 1. 4. 
und 1, 10, für Versorgungsan- 
wärter 1. 10, j. J. Bewerbungen 
sind zu richten an die Abteilung 
IV/B beim Reichsstatthalter in 
Posen, Wilhelmplatz 14ä. ıC) Re- 
glerungsassistenten: (6 Vernorg.- 
und 2 Zivilanwärter), Annahme- 
bedingungen und Ausbild. Vor- 
schriften können bei der Vormer- 
kungsstelle beim Reichsstalthal- 
ter (Abt. IV/B) angefordert wer- 
den, Im übrigen wird wegen der 
Annahme und Ausbildung auf die 
Richtlinien des Reichsernährungs- 
ministeriums vom 18, 11. 4941 
verwiesen, die im Reichsministe- 
rlalblatt der landw, Verwaltung 
vom 22, 11, 1941 (S. 885) abge- 
druckt sind und bei den oben- 
genannten Kulturämtern sowie 
bel meiner Vormearkungsstelle 
eingesehen werden. können, 
Posen, im Dezember 1941. 
Der Reichsstaätthalter, 


Fachmänn, Tellhaber für Strickerei 


‚und Wirkerel gesucht, Angebote 
unter-4041 an die LZ. 33245 


Vorarbelter für mech. Bautischlerei 


für Ausarbeitung von Fenstern u. 
Türen gesucht, Angebote unter 
4040 an die LZ. 33244 


Laufbursche, der die deutsche Spr. 


beherrscht, wird von einer Spe- 
ditionsfirma gesucht, Angebote 
unter 4038 an die LZ. 


Periekte Stenotypistin und eine 
Bürokraft für Kartel und Kalku- 
lation gesucht. Angebote unter 
4046 an die LZ. 33258 


Lagerverwaller, stellvertretend, 
möglichst aus der Lebensmittel- 
branche, der auch einen. Fuhr- 
park zu beaufsichtigen versteht, 
wird sofort gesucht, Angebote 
unter 4042 an die LZ. erbeten, 


a daear n eledan A, 
Wir suchen zum Eintritt für 2, Ja- 
nuar einen erfahrenen Schnelder- 
meister als Werkstattlelter. An- 
gebote zunächst schriftlich an 
Dr, Mache & Co., Herrenkleider- 
fabrik, Straße der 8. Armee 46. 
TE e Eri 
Stenotypistinnen für unser hlesiges 
Rechnungsbüro für sofort gesucht. 
Kurt Butzke, Baugeschäft G. m. 
b, H., Schlageterstr. 80. Persön« 
liche Vorstellung unter Vorlage 
von Zeugnissen von 10—12 und 
15—17 Uhr. 33187 


Zehnarzt(in] gesucht, Angebote an 
Dr, med, Karl, Wollstein, 


Gelibte Schererlunen für Kunstselds 
stellt ein komm. Verw, Strick- u. 
Wirkwarenfabrik Radziejawski, 
Rozen & Co, Schlageterstraße 
115 (neue Nr}. 33257 


STELLENGESUCHE 


unter 3893 an die LZ. 

Intelligente Frau (Altreich), zuver- 
iNssig, mittlere Jahre, / sauber, 
sparsam und Behr praktisch ver- 
anlagt, perfekt ‘im Kochen und 
Hauswirtschaft, sucht selbständi- 
gen Wirkungskreis, Angebote un- 
ter 4033 an die LZ, erbeten. 
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Alterer Baufachmhann 
Erfahrungen auf allen Gebieten 
des Hoch- und Tiefbaues, "Auch 
zum -Osteinsatz bereit, wird zum 
31. 12. frèl. Angebote unter 4035 
an die LZ, 33231 


mit 


Kaulmann (Altreich), Erfahrung in 
ällen Verwältungsaufgaben, Au- 
tobranche, Transport, Kontingen- 
te, Einkauf von Baumaterialien u. 
Büroeinrichtungen, Lagerwesen, 
Organisation, Personalwesen, gu- 
tes techn. Einfühlungsvermögen. 
Zuletzt Fahrdienstleiter, Suche 
Stellung zum 1. 1. 1942, Geil, 
Angebote mögl mit Gehältsanga- 
be erbeten an Helmut Heinleln, 
Berlin + Schlachtensee, Schemänn- 
zeile 38, 


Deutsche Kontoristin, 
Büroarbeiten. vertraut, 
Behördenangestellte, + sucht- Stel- 
lung zum 1. Í. Angebote mit An- 
gabe des Gehalts unter 4037 an 
die LZ. erbeten, 33235 


Suche Stellung als Lohn- oder 
Hilfsbuchhalter,, Angëbote un- 
ter 4044 an die LZ, 33251 


Säuglingsschwester mit. Staatsexa- 
men sucht zum 1. 1, Stellung, am 
liebsten bel Kinderarzt, Ange- 
bote ‚unter 4045 an die LZ, 


UNTERRICHT 


Suche Nachhilfestunden während 
der Winterferien für ein Mlidchen 
in der 6. Ki. der Oberschule in 
Englisch, Mathematik u. Latein. 
Angebote unter 4022 an die LZ, 


VERMIETUNGEN 


mit allen 
zwei Jahre 


Möbliertes Zimmer für zwei Perso- 
nen mit ganzer Verpflegung vom 
1, Januar 1942 zu vermieten. Str, 
der 8. Armee 71, W. 6—7, 2. St. 


Zwei Zimmer, möbliert, sonnig, $0- 
46, 
253 


fort zu vermieten Moltkestr, 
3, Stock, bei Kandler, 


MIETGESUCHE 


Junges Ehepaar (Reichsbeamter) 
sucht dringlichst:2 ‚schön möbl. 
Zimmer mit Kochgelegenheit. 
Nähe Hauptbahnhof erwünscht, 
Angebote unter 4053 an. die LZ. 


Wohnung, 5 bis 6 Zimmer, in kon- 
fortablem Hause sofort gesucht, 
Vermittlung erwünscht, Ange 
bote unter 4030 an die -LZ, 


Wohnung, 3—4 Zimmer, neuzelt- 
lich, zu mieten gesucht. Ange- 
bote unter 3998 "an die LZ. 


VERKÄUFE 


Hobelmaschine 


gebraucht, dreiseltip, 500 mm 
Hobelbreite, 200 mm Hobelhöhe, 
mit Vorgelege für Riemenantrieb; 
Kettenablängsäge, 1000 min 
Schnittbreite, Motor 380/660 Volt, 
gebraucht, zu verkaufen. H. Bi- 
galke, Holz - Bearbeitungsmaschi- 
nen-Werkzeuge, Kattowitz, Fried- 
richstraße 46, Ruf 362-26, 


Herrenpelz, neW, prima Iltisse, mit 
Fischotterkragen, für starke Per- 
son zu verkaufen, 

Spinnlinie 41, W, 14. 


Chinesische Dose, echt, für Kenner, 
und Kristalle zu verkaufen Spinn- 
linie di, W. 13; 32967 


Kostüm, Kleid und eine Damen- 
Handuhr zu verkaufen Josol- 
Bernth-Str, (alt Nowa Radwanska) 
13/15, 3, Stock. 33172 


Gute Zug-Posaune preiswert zu 
verkaufen, 2reihige Knopfharmo- 
nika gesucht, Günther, Schlage- 
tersträße 22, W. 7, bel Wilzau. 


Puppenwlege, Puppenbett, Puppen- 
kochofen zu verkaufen Adolf- 
Hitler-Str: 133, W.1, v: 13—15 U. 


Größe 40, zu verkaufen, x 
Horst-Wessel-Str, 68, früher 36. 


Vier Helzöfen zu verkaufen. An- 
fragen beim Portier, Babenberger 
Straße 10, 33232 


Karakulmulf, neuwertig, zu vorkau- 
fen Erhard-Patzer-Str, 50, W., 1 


Doppelendball (fast neu) zu verkau- 
fen zwischen 18 und 20 Uhr, 
Kürfürstenstraße 28/9, 33219 


Achtung! Puppen und Teddybären 
zu verkaufen Turnerstr, 9 (Nähe 
Hauptbahnhof), 32920 


Zwei Schamotteöfen zu verkaufen 
Meisterhausstr, 205 (alt), 
Fremdenheim, 


KAUFGESUCHE 


Aus Privalhand konn man 
Geschenke aller Art 
und schnell 


in 
Kaufgesuch-Anzeige in der Litz- 
mannstädter Zeitung bekanntgibt, 
Von mancher Familie könnte die- 
ser Wunsch erfüllt werden, das 
beweisen die zahlreichen bei uns 
eingehenden Briefe bei Kennzif- 
fen für Ähnliche ‚Anzeigen. 
Machen Auch Sie bei Bedarf 
einen Versuch und berechnen Sie 
seolbat: 1 oder 2 fettgedruckte 
Worte je 20 Rpf, jedes weitere 
Wort 15 Rpf.; das. Wort bis 15 
Buchstaben zählt einfach, darüber 
hinaus doppelt, — Annahme die- 


ser Anzeigen werktäglich bis 18 


Uhr In der Hauptgeschäftästelle 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 86, 
sowie in den bekannten Ge- 
schäftsstellen Pabianice, Zgierz, 
Kallsch, Ostrowo und Welungen, 


Schreibmaschine in gutem Zustande 
zu kaufen gesucht Anschrift: 
Oskar Gutmann, Lebensmittelge- 
schäft in Utrata 14, Kreis Lask. 


Elektromotor, 


Damenpelz für 


Drahtliaarlox, 


Relchsbahnbeamter, 


Ledertasche 


Dritte Reichskleiderkarte des 


Kohlenkarten, 


_ verloren, 
Goldene Armbanduhr (Omega) 


Damenarmbanduhr 


Futterkarte 


Entlaufen 


reichen | Korbkinderwagen In gutem Zustan- 


de und eine Säuglingswaage zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
4036 an die: LZ. 


Volt, 1,5—4 PS, in gutem "Zustan- 
de, zu kaufen gesucht, Preisan- 
gebote an Karl Abom, Bromberg, 
Töplerstraße 17, 33228 


Wachhund zu kaufen gesucht Str. 
der:8, Armee 19 (neu), Ruf 160-20, 


Hober . Kinderstuhl 
kaufen gesucht Albrecht-Thaer- 
Str, 5, W. 5, ab 15 Uhr, 33240 


Fabrikräume, 500 bis 1000 qm, zu 
kaufen oder pachten gesucht, 
Angebote unter C, 837 durch An- 
zeigenbüro Hegemann, Berlin C2, 
Leipziger Str, 62—63. 


(Klappstuhl) zu 


mittlere Figur zu 
kaufen gesucht, Eilangebote un- 
ter 4007 an die LZ, erbeten, 


auch junges 
sofort zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter Kallsch 523 an die LZ. 


HEIRATSGESUCHE 


evang, 1,74, 
40, schuldios geschieden, 
streng solid, guter Charakter, 
eig. Wohnung, sucht 
gute Lebensgefährtin, 
unter 4005 an die LZ, 


VERLOREN 


Mitte 


mit Schulbüchern in 
der Straßenbahn gelassen. Gegen 
Belohnung abzugeben: May, Seg- 
lerstr, 47 (Nähe Hauptbahnhof) 


Ger- 
hard Berg, Belchatow, Stadtsied- 
lung, am 9, 12. 194, verloren. 


Kafleekarte, Regl- 
‚strierkarte “auf den Namen Kin- 
dermann, Adolf-Hitler-Straße 12, 
verloren, 33229 


Miichkarten der Christa Lange und 


Horst Utz, Priderlcusstraße 78, 


33239 


Belohnung abzugeben 
Rasch, Hors-Wessel-Str. 1, W. 10. 


Haube vom Regenmantel Sonnabend, 


um 19 Uhr, in der Gartenstr, ver- 
Gegen Belohnung abzuge- 
ben Schillstr, 5, W. 2, 33247 


verloren, Ge- 
en Belohnung abzugeben Adolf- 
ditler-Straße 55, W, 16, 33236 


des Relchsnähratandes 
des Oswald Czech, Knawerow 63, 
Gem, Widzew. verloren, 


Auswels der Deutschen Volksliste 


Nr, 118308 sowie molizellicher 
Auswäls u, Karte der Deutschen 
Arbeitsfront meines Sohnes Erich 
Hoffmann, in ‚Zelow, Kr, Laski 
verloren, 27436 


Bezugscheine der 30, Periode vom 


17, 11, bjs 23.11, 1941 auf 38 kg 
Butter, 221,115 kg Margarine und 
3 Eierbestellscheine des Otto 
Wildemann, Pabianice, Schloß- 
straße 56, verloren. 


ENTLAUFEN 


großer Wolfshund, am 
Halse hell gefleckt, mit hellem 
ledernen Halsband. Wiedaerbrin- 
er erhält Belohnung, - Großhäand- 
ung‘ für Spirituosen, Ziethenstr, 
98 (alt 248). 


Deutscher Schäferhund am Sonntag 


im  Hitier-Jugend-Park  entlaufen. 
Wunde an -der rechten Pfote, 
Zu benachrichtigen Ruf 210-58. 


Geschäfts-Anzeigen 


P-ullover und Westen 
für Erwachsene und Kinder emp- 
tiot Ludwig Kik, das Haus der 
zufriedenen Kunden, Adolf-Hitler- 
Straße 47, 


Spiegel, Glas, Autoschelben, 


sind unsera Spezialitäten. Wen- 
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, der Name unserer Firma 
bürgt ir reelle Bedienung. Glas- 
schleiferel Julius Werminski, Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 109, 
Ruf 218-21. 


Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG, 
komm. Verwalter Alexander Hahn, 
Großverkaul: von: Arzneimitteln, 
Chemikallen, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Litzmannstadt, Her- 
mann-Göring-Str. 129 (früher 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 


Fotoarbelten? 


Dann zu Foto-Kürbitz, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler-Straße 121; Das 
Fotofachgeschäft mit dem - lel- 
stungstlihlg.'Großlabor bietet die 
Gewähr für gute Fotoarbeiten, 
Saubere Ausführung. Schnelle u. 
prompte Bedienung 


Mlintel für den. Herrn, 
die Dame, den Backflsch und das 
Kind, hat am Lager Ludwig Kuk, 
das Haus der zufriedenen Kun- 
den, Adolf-Hiller-Straße 47. 


Sämtliche Malerarbeiten 
in alter Güte, Erich de Fries. 
Malermeister, Schlageter Str, 52, 
Ruf 139-95, 


Pupler-, Schreibwaren- 
und  Biürobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch- 
(inte 46, Litzmannstadt. Rufen Sia 
Vernruf 187-26 ader 210-16, Wir 
Ilefern durch eigenen Transport- 
dienst schnell und zuverlässig, 


33234 | 
Gleichstrom, 110—120 | 


‚Jeder Besuch freut uns! 


Haben wir doch dadurch die Ge- 
wißheit, daß die Kunden jetzt erst 
recht das große Vertrauen in uns 
ind in unsere Ware haben, Und 
selenSie versichert: Wir unterlas- 
sen nichts, was dem Kunden dient, 
Wenn hin und wieder einmal 
eine Ware vergrilfen ist, so Ist 
dies kein Grund für Ärgernis. In 
Sorge um den Kunden sind wir 
immer.um die Wiederbeschaffung 
bemüht. Gustav Roman Schulz, 
Adolt-Hitler-Straße 97, Herrenbe- 
kleldung, Kinderbekleidung, Maß- 


‘schneiderel, Uniform-Schnelderei 
Gummilliberschuhe 


für Herren, Damen und Kinder. 
Gummiwaren für Haus-und Indu- 
striebedarl. Johannes. Schwalm, 
Litzmannstadt,Adolf-Hitler-Str.121 


Tier, |Schwalbe & Milde, 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 94 
Ruf 2786-00. Herren- und Damen- 
stoffe, Futterstoffe sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es ist unser Bestreben, auch 
heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 


‚| Raslermesser, Scheren, 


EBlöftel, nicht rostende Messer, 
Maniklirezubehör, Butterdosen 
versiiberte Tafelgeräte, Geschenk- 
artikel usw, bei A. und J. Kummer 
Adolf-Hitler-Straße 101. 


Kluge Hausfrauen sind 
immer überlegen! 


Auch wenn manche Ware ver- 
griffen ist und im Augenblick 
nicht vorrätig, so gelingt es häufig 
doch, bei einiger Umsloht schöne 
Zusammenstellungen unter dem 
Vorhandenen zu treffen. Als Ihr 
Kaufmann will Ich’ auch gern 
Ihr Berater sein, und Sie aufmerk- 
sam machen, wie Sie mit Ihren 
Punkten sparsam umgehen kön- 
nen. Kommen Sie bitte unverbind- 
lich und holen Sie sich den ge- 
wünschten Rat ein. Textilwaren 
O. Proppe & L. Hahn, Litzmann- 
stadt, Adolf- Hitler- Straße 97, 
Ruf 118-58. 


en a u a] Fr E; 
Auf eine gute Verarbeitung 


kommt es gerade jetzt an! Wir 
geben nichts aus den Händen, 
was nicht gewissenhaft ange- 
fertigt wurde, Geht es dach um 
eine zweokdienliche Verwendung 
ihrer Punkte. Haben Sie bitte 
Vertrauen zu ung und zu unserer 
Arbeit. Th. Hasenfuß, Litzmann- 
stadt, Adolf- Hitler-Straße 165, 
Herren- und Damenbekleidung 


-_— 0000 Tun 
Berufskleidung und Schürzen 


schonen den Anzug oder das Kleld 
und sparen Ihnen wertvolle Punkte 
ein, Ich nehme gern Ihren Auf- 
trag entgegen und fertige In el- 
goner Werkstatt an, Gertrud Ja- 
nowskl, Litzmannstadt, Luden- 
dorlistraße 74/76, Rút 163-42 


Ee adia arat tA aS aiai a A 
Neuzeltliche Bürohllismittal 


ASB-Lohndurchschreibe-Automat, 

: Effekt - Duürchschreibe - Buchhal- 
tung sofort lieferbar durch Erwin 
Stibbe, dns Fachgeschäft führen- 
der Büromaschinen, ‘ Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler- Straße 130, 
Ruf 245-90. 


33254 | Kontenplan - Schmerzen? 


Lassen Sie sich nicht anstecken! 
Kommen Sie zu mir; 
sich unverbindlichst die Hinz 
Durchschreibebuchführung zeigen 
tünd erklären, Sio werden dann 
sofort merken, daß alles halb so 
schlimm ist, Ich bin langjähriger 
Praktiker und welß, worauf es 
ankommt, Kommen Sie dann, 


lassen Sie] 


wenn es Ihre Zeit erlaubt, aber 
kommen Sie recht bald; denn der 
Umstellungstag rückt näher, Karl 
Henn, Organisation für Büro, Be- 
trieb und Verwaltung. Alleinver- 
kauf der Hinz-Durchschreibebuch- 
führung, Adolf-Hitler-Straße 149 
(zwischen Horst-Wessel- u. Ost- 
landstraße), Ruf 115-05. 


Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna- 


mentglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterschelben und Kitt. 
Bitte rufen Sie an, wir bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 


stadt, Ostlandstr, 96, Ruf 219-03 


Betonmischer, Stelnbrecher, 
Laufbrücke, Elektro-Kräne, Kom- 
pressoren, Hydraulische und me- 
chanlsche Pressen, Schmalspur- 
schienen, Elektro-Motoren u. Die- 
sel-Motoren. Trecker sofort liefer- 
bar. Angebote zu richten unter 
1540 in die L. Ztg, 


Es ist kelne Böswilligkelt 
unsererseits, wenn hin und wie 
der der eine oder andere Artikel 
ausfällt. Es ist dies eine zeitbe- 
dingte Erscheinung, Sie, sollten 
also deshalb die Verbindung mit 
Ihrem Kaufmann nie aufgeben. 
Denn morgen kann er vielleicht 
Ihrem Wunsche schon wieder 
entsprochen, Es würde mir große 
Freude bereiten, wenn Ich auch 
weiterhin Ihr Kaufmann und Be- 
rater sein dürfte, Woldemar Till, 
Wirk- und. Strickwaren, Adolf- 
Hitler-Straßo 165, 


Bleche, Rohre, ‚Stangen 
in verschledenen Profilen aus 
Messing, Kupfer, Aluminium, Blel, 
Zink, Zinklegierung, Metaällgroß- 
handlung. Ratner.k. V. W. Frisch 
feldt, Buschlinle 73, Ruf 164-54. 


VANN 


l 


Eine Zigarette, mit der in geschmackvoller 
Packung durch die mild-wärsige Orients 
Mischung und das appetitliche Hohlmund- 
stück etwas Besonderes geboten wird, 


Bekleidungshaus 


BILLES 


Pabianice, Ludendorfistr, 8 


Große Auswahl In! 
Damenmänteln u. -Kleidern 


Herrenanzligen und -Mänteln 
Wolljoppen 


Alles für den Winter 
Regenmiäntel und -Umhänge 
auch für Kinder In allen 
Größen + Arbeitskleidung 


GGG 
GROSSHÄNDLER WENDEN SICH 
AN DIE MALTO-WERKE SCHRIMM 


Treppenstalgen vorlangtaln krāt- 
tigoa Harz. Bal nervösen Be- 
achwerden, wie Harzklopfen, 
Kerzuteohen, Herzdruok, Harz= 
schmarzen, tuah bol Artarlonverkal- 
kung hat Toladalschon vielen Bonus- 
rung gebracht. FLRM2.10 In Apoth, 


Stadtmühle 
„KORONA“ 


Litzmannstadt, Venn-Str. 10 
Fernruf 240-66 und 148.08 


liefert wieder ab sofort 


Roggen und Weizenmehl 
in den bekannten 
guten Qualitäten 


REPARATUREN 


an Schreib- und Büroma- 
schinen sämtlicher Model- 
le führt schnellstens aus 


Olympia 


Olympia Düromaschinenwarka AG. 
Kundendienztstelle Litrmennstadt, 
Adolf-Hidor-Straße 17, Rut 10817 


Zum Waschen, Pulzen, Sdirubben, Scheuerm 
ward früher Thompson’sScwan genommen, 
SelFIX zum Bodenglanz erneuern - 

die beiden werden wiederkommen, 

Für Schuhe, selbst In dieser Zeit, 

steht Pilo nah wie vor bereit, 


[A 


Of werden jeyt Gedanken rege 

von Schuhverschleih und Loderpllege 
Nehmt Pilo. Leite denn Ihr wiht 
wie wertvoll ein Bozugschein Ist} 


FAMILIENANZEIGEN 


Gott dem Alimächtigen hat es ge 
fallen, am 15. Dezember, 1941 um 
9,30 Uhr nach schwerem Leiden 
im 81, Lebensjahre meinen Innigst- 
geliebten Mann, unseren lieben 
Vater, Schwiegervater, Großvater 


und Urgroßvater, Bruder und Onkel 
Uhristlan Konrad (Konczak) 


in. die Ewigkeit abzurufen. Die Be 
erdigung unseres teuren. Entachla- 
fenen findet am Donnerstag, dem 
18. 12, 1941, um 14,30 Uhr von 
der Leichenhalle des evangelischen 
Friedhofes in der Wiesmerstraße 
aus statt, 


Die trauornden Hinterbliebenen. 


Danksagung 


Für die vielen Beweise herzlicher 
und aufrichtiger Tellnahme sowie 
tür die Blumen und Kranzspenden 
beim Heimgange meiner lieben 
Gattin und Mutter 


Otillie Dems 


geb. Planz 


sprechen wir allen Verwandten und 
Bekannten, besonders Herma Pastor 
Doberstein. für dle  trostreichon 
Worte am Sarge und am Grabe, uns 
seren herziichsten Dank aus, 

In tiefer Trauer: 


Beerdigungs-Anstalten 


Bestattungsinstitut 

Josel Gärtner & Co, 
Litzmannstadt, Zentrale: Heer 
straße 19, Filiale: Adolt-Hitler- 
Straße 975, Rut: 114-04 und 114-05. 
Gegrilndet 1888. 


AMTLICHES 


nn mn ne nn mm 
Amtsgericht Litzmannstadt 

711 9/A1. Beschluß. Der Landwirt: Johann 
Schäfer, geb. am 19, Juni 
Alt-Stanisiawow, zuletzt wohnhaft In 
Siowak, Kreis Litzmannstadt, wird tür 
tot erklärt, Als Zeitpunkt seines Todes 
wird der 31. 12. 1917 festgestellt. 
Die Kosten des Verfahrens fallen dem 
Nachlaß zur Last, Das Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 6. Dezember 1941, 
gez. Paulsen, b. Richter, 


Amtsgericht Pabianice 

2 F, 4/41, Boschluß, In dem Aufgebots- 
verfahren zum Zwecke der Todeser- 
kiärung . des verschollenen Lehrers 
Theodor Adam Bothner, geboren am 
1. Oktober 1888 in- Stawiszyn, jetzt 
Stavenshagen, zuletzt. wohnhaft gewe- 
sen in Pablanice, hat das Amisie- 
richt in Pabianice am 25, November 
1941 beschlossen: Der verschollene 
Lehrer Theodor Adam Bothner wird 
für tot erklärt, Als Zeitpunkt des 
Todes, des Theodor Adam Bothner, 
wird der 22. September 1939 fost: 
gestellt. Die Kosten des Verlahrens 
einschileßllch der notwendigen auner- 


gerichtlichen Kosten trägt der Nachlaß | wy, 384/41. Buchansleihe vor Weihnachten. In der Zeit vom 28, 12 41 bis 1. 1. 42 


des Verstorbenen, Das Amtsgericht, 


n 


F, 7/41. Aufgebot, Die Fürstlich Ples: 
sistho Dergwerks-Aktlengesellschaft in 
Kattowitz hat das Aufgebot des angeb- 
lich verlorengegangenen und im Bé- 
sitze der Antragstellerin gewesenen 
eigenen Wechsel Ober 200,— Ziöty 
beantragt, der in Pabianice am 20. 
Juni: 1930 von Baldwin Ekentraut aus 
Ruda-Poblanicka an die Order von J 
Kobelrski ausgestellt und am 31, OK- 
tober 1030 in Pablanice fällig gewe: 
sen: ist, Der ‚Inhaber der. Urkunde 
wird aufgefordert, spätestens in dem 
auf den 1. September 1942, 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte an- 
beraumten Aufgebotstermine seine 
Rechte anzumelden und ‚die Urkunde 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraltios- 
erklärung der Urkunde erfolgen wird, 
Pabianice, den 10. Dezember 1941; 
Das Amtsgaricht. 


—— meee 


VERANSTALTUNGEN 


- 

Kunstausstellung 
Maler Im Wartheland in den Räu- 
men der YVolksbildungsstätte, Mel- 
sterhnusstraße 04, titglich geöffnet 
von 10 bis 13 und 15 bis 20 Uhr, 
Eintritt 20 Rpt. 


VERGNÜGUNGEN 


Kreiskulturing Litzmannstadt 
NSG, „Kralt durch Freude“ 
Am Montag, dem 29, 12 1941, 
20 Uhr (zwischen d. Feiertagen), 
im „Sängerhaus“, Gen.-Litzmann- 
Straße 2i, Kammermusikäbend 
Prof. Hermann Diener und sein 
berühmtes Collegium musicum 
erstmalig in Litzmannstadt, Im 
Programm: Joh, Seb., Bach „Die 
Kunst der Fuge”, Karten zum 
Preise von 3,2, 1 RM. im Theater- 
und. Konzeribüro, Adolf-Hitler- 
Str. 65, und in der Dienststelle 
der NSG, „Kraft durch Freude”, 
Albert-Breyer-Straße 5, Fornruf 
178-98, Es wird gebelen, die 
Karten unbedingt vor den Feler- 
tagen zu besorgen, da die Vor- 
verkaufsstellen während der 
Welhnachtstage geschlossen sind 


Gemeinschaltsräume 
gestaltet aus Erich de Fries, 
Malermeister, Ruf 189-95. 


Litzmannstädter , 
Altmaterlalhandlung 


kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier, Aut Wunsch wird sofort 
abgeholt, A. Schmidt, Straße der 


8. Armee 128, Ruf 142-80. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Pollzelstunde tür Litzmannstadt und Pablanlce, 


Viehseuchenpollzeilliche Anordnung. 


Ausbruch der Maul- und Klauenseuche. 


Nr. 383/41. Öffentliche Mahnung, Folgende bel der Steuerkasse der Stadt Litz- 


1854 in| Nr. 


Der Polizeipräsident Litzmannstadt 


Aut Grund des § 2 der Polizei 
verordnung über die Polizeistunde in Gast- und Schankwirtschaften des Regie- 
rungspräsidenten In -Litzmannstadt vom 8. 12. 1941 wird die Pollzelstunde In 
Gast- und Schankwirtschaflen im Pollzeibezirk Litzmannstadt, umfassend die 
Städte Litzmannstadt und Pabianice, auf die Zeit von 24 bis 7 Uhr festgesetzt. 

Litzmannstadt, den 16, 12. 1941, Der Polizeipräsident, I. A. gez. Mecking. 


Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul- und 
Klauenseuche wird auf Grund der 85 18 Il. des Viehseuchengesetres der nord- 
Östlich der Eisenbahnlinie Zgierr—Widzew und Galkow gelegene Stadtteil 
zum. Sperrbezirk erklärt. Die Schutzzone wird für den gesamten Stadtkreis 
angeordnet, Für den gebildeten Sperrbezirk sowie die Schutzzone gelten die 
in der vlehseuchenpolizeilichen Anordnung des Regierungspräsidenten In Litz- 
mannstadt vom 14. 8. 1941 angeordneten Bestimmungen. 

Litzmannstadt, den 16. 12. 1941.» Der Pollzeipräsident, 
Unter dem Viehbestande des Stanislaus 
Kulasch, wohnhaft in Litzmannstadt-Waldborn (Modrzew), Haus Nr. 18, ist der 
Ausbruch der Maul- und Kiauenseuche amistierärztiich festgestellt - worden, 
Über das Gehdft ist die Sperre verhlingt. 


Litzmannstadt, den 16. 12. 1941, Der Pollzeipräsident, 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


mannstadt, Hermann-Odting-Straße 82, zatılbaren Steuern und Öffentlichen Ab- 
gaben sina am 15. dieses Monats bzw, frūker Iüllig geworden: 

1. Bürgersteuer für Veranlagte für die Monate Jaruar — Dezember 1941, 

2. Gewerbesteuer für die Monate April 1040 — Dezember 1941, 

3. Lohnsummensteuer für die Monate April — November- 1041, 

4. Getränkesteuer für die Monate April — Novemher 1941, 

5. Grund- u. Grundstücks-(Gebäude)-Steuer für die Monate April—Dezember 1941, 
6. Kanalgebühren für 1940 und 1941, 1. — 4. Rate, 

7. Müllabfuhrgebühren für die Monate April —, Oktober 1941, 

8. Filkallenabfuhrgebühren fir die Monate April — Oktober 1941, 

9. Feuerversicherungsbeiträge 1941, 
10 
11 
12 
13 


. Hundesteuer für die Monate Aprii — Dezember 1941, 

„Schulgelder für die Monate April — Dezember 1941, 

. Straßenvorkehrsstener und Registriertafel 1941, 

. Vergnügungssteuer für die Monate April — November 1941. 
Alle Rückstände an diesen Steuern und öffentlichen Abgaben, einschließlich 
der früher angemahnten Rückstände, sind nunmehr binnen drei Tagen, vom 
Tage der Verdifentlichung dieser Reranntmachung an gerechnet, an die Steuer- 
kasse der Stadt Litzmannstadt adzuführen, Für alle’ Zahlungen, die erst nach 
den auf dem Steuerbescheld angegebepen Fälllgkeltstagen geleistet oder über- 
wiesen werden, sind 2 v. H, Slumniszuschläge zu entrichten, /olne Rücksicht 
darauf, ob Mahnung erfolgt ist oder nicht, Nach Ablauf der dreitägigen Mahn- 
frist werden alle Rückstände kostenpflichtig und zwangsweise eingezogen. Bel 
bargeldiose Zahlung sind stets Absender, Steuerart und Konto-Nummer genau 
anzugeben. Die Steuerkasse der Stadt Litzmannstadt unterhält folgende Kon- 
ten: Stadtsparkasse Litzmannstadt, Girokonto-Nr. 12200, Reldhsbank, Neben- 
stelle Litzmannstadt, Girokonto-Nr. 168, Postscheckamt Breslau, Postscheck- 
konto Nr. 40. 

Litzmannstadt, den 16. 12. 1941, 


Der Oborbirgermelster, Steuerkasse, 


382/41, Ausgabe von Leuchtnetroleumkarten an deutsche Haushalte, 
1. ‚Die Kartenausgabe erfolgt durch die Bexirksstellen Ih nachstehender 
Buchstabentolge: A-—K Mittwoch, dem 17. Dezember, 

L-—Z Donnerstag, den 18, Dezember, 

A—Z Freitag, den 19. Dezember, in der Zeit von 8 bis 15 Uhr. 

2. Wear erhält eine Leuchtpeiroleumkarte? a) Privathaushalte; b) gewerb- 
ilche Betriebe, Inhaber von Pferde- und Vichställen, Hausbesitzer zur Beleuch- 
tung von Hausfluren; €) Fahrzeighalter, die ihre Fahrzeuge mit Petroleum- 
iampen beleuchten; d) landwirtschaftiiche Betriebe, 

Die Anerkenung erfolgt nur, wenn nachgewiesen wird, daß zur Beleuchtung 
weder Gas noch elektrisches Licht vorhanden ist. Die Tatsache, das einem 
Haushalte die alte Petroleumkarte gegeben wurde, ist alleln keln Beweis dafür, 
daß der Anspruch auch heute besteht. Als Nachweis gilt die Bescheinigung des 
Hausverwalters, Die unter b), c) und d)js/aufgelührten gewerblichen bzw. land- 
wirtschaftlichen Betriebe erhalten ihre Hirten ausschließlich in der Hauptstelle 
— Abt. Minerhiölbewirtschaftung —. Die Ausgabe erlolgt auf Grund eines 
schriftlichen Antrages, aus dem die Art des Betriebes sowie die Zahl der Räume 
für Petrofoumbeleuchtung hervorgehen. Landwirtschaftliche Betriebe haben eine 
Bescheinigung des Ortsbauernführers vorzulegen. Die Ortsbauernlührer erhalten 
hierfür Vordrucke durch die Hauptstelle des Wirtschaftsamtes, 

3. Petroleumausgabe, Die zur Ausgabe gelangenden Petroleummengen werden 
nicht mehr durch die Tageszeitungen bekanntgegeben. Statt dessen erhalten die 
Peirofeumeinzelhändier jeden Monat elne Mitteilung über die Mengen, die auf 
Abschnitte der Leuchtpetroleumkarten ausgegeben werden, 

Litzmannstadt, den 15. Dezember 1941, 

Der Oberbürgermeister, Wirtschaftsamt. 


findet in der Hauptstelle und In den Zweigstellen keine Auslelhe statt, Letzte 
Ausleihe vor Weihnachten: Hauptstelte ‚Adolf-Hitier-Straße 86. Fir Erwachsene: 
Mittwoch, den 24, 12., von 11 bis 13; für Jugendliche:, Dienstag, den 23. 12,, 
von 13.30 bis 16.30. Zweigstelle 1, Distelgasse 2, Mittwoch, den 24. 12., 


FILM-THEATER 


Casino, Adolf-Hitler-Straße 67. 


Thellmann, Jugendl. nicht zugel. 


Rialto, 


von 12 bis 14; Zweigstelle II, Pfelffergasse 15, Dienstag, den 23. 12., von 
Krefelder Str, 
Erzhausen, 


17.30 bis 10.30; Zweigstelle TIT, 

von 18 bis 18; Zweigstelle IV, 

24. 12., von 12 bis 14. 
Litzmannstadt, den 16. 12, 1941. 


8, Dienstag, 
Roßbachstr, 


Stodtblicharel, 


den 23, 12, 
10, Mittwoch, den 


Maul- und Kiauenspuche. 


Derithtstage In Balchatow. 


Viehseuchenpollzelliche Anordnung, 


Der Landrat Litzmannstadt 
Nachdem die Abheilung der Maw- und Kliauenseuche In 
den Gchöften der Bauern: Kundt, Karl, in Lubowidza, Amtsbezirk Löwenstadt; 
Blaszyk, Ignatz, In Sokolow-Zgierz Stadt; Both, Karl, In Rzgow, Amtsbezirk 
Rzgow; Clesink, Bronislaw, in Rzgow, Amtsbezirk Rzkow; Sohl6raczynska, Ma- 
rianna, in Rzgow, Amtsbezirk Rrgow; Perchow, Robert, In Rrgow, Amtsbezirk 
Rzgow; Reltenbach, Karl, in Rzgow, Amtsbezirk Rzgów; Fröhnel, Julius, in 
Konstantinow, Amtsbezirk Konstantinow; Götz, Ernst, in Brojce, Amtsbezirk 
Rrojce, Rutkowski Maria, In Löwenstadt, Amtsbezirk Löwenstadt; Jankowski, 
Janina, in Zgierz-Stadt, und Im Gut Charbico Dolne, Amtsbezirk Beldow, amts- 
tierärztiich festgestellt und die Desinfektion vorschriltsmäßlg vorgenommen 
worden ist, werden die durch die viehsetchenpollzeillchen Anordnungen vom 
6. 11., 12. 11. und 19, 11. 1941 für die Ortschaften Lubowldza, Sokolow-Zelerz, 
Rzgow, Konstantinow, Brojce, i.dwenstadt, Zeierz-Stadt und Gut Charblce Dolne 
verhängten Speremaßnahmen mit dem 13. Dezember 1941 aufgehoben, Olelch- 
zeitig wird auch. die ‚Schutzzone für die Amtsbezirke Brojce, Konstantinow, 
Rzgow und Galkow aufgehoben. Die Schutzzonen Tür die Amtsbezirke Löwen- 
stadt, 2glere und Betdow bleiben bestehen. 3 

Litzmannstadt, den 13. Dezember 194}. 

í 


Der Oberbiirgermeister Kalisch 


Der Landrat, 


Ausgabe dos Bohnenkaffoos. Die Ausgabe des Botnenkäffees durch die Verteiler 


an die deutsche Bevölkerung erfolgt ab Dienstag, den 16. Dezember 1941, 
gegen die Emptangsbeschelnigung des Ausweises zum Bezug von Bohnenkaffee. 
Deutsche, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, erhalten. 60 g Bohnen- 
kalfee je Kopt. r 
Kallsch, den 15. Dezember 1941. 
Der Oberbürgeormelster, Ernährungsamt Abt, Bi 


Amtsgericht Pabianice Gerichtstage in Belchatow 


Im Jahre 1942 werden zur Wahrnehmung von Dienst- 
geschäften des nicht besetzten Amtsgerichts Beichatow durch das Amtskericht 
Pabianice In Beichatow an folgenden Tagen Oerichtstage abgehalten: 
am Freitag, dem 30, Januar 1942 am Freitag, dem 31. Jull 

27. Februar 1942 7 „n 28. August 


1942 
1942 


" " „ 27, März 1942 2. „ 25. September 1942 
ERS » 24. April 1942 ps „30. Oktober 1942 
i ” „» 29. Mal ' 1942 b ” „ 27. November 1942 

26, Juni 1942 ” M 11, Dezember 1942 


” " ” " 
Die Gerichtstage Inden statt In Belchatow in den Alumen des ehemaligen 
polnischen Bürggerichts, Hermann-Göring-Allee Nr. 5, Der rechtsuchenden Be- 
völkerung des Amtsgerichtäbezirks Belchatow Ist an diesen Tagen Otlegenheit 
gegeben, Rechtsanträge In der Zelt von 9 bis 13 Uhr zu stellen und Rechts- 
ausklinfte ‚einzuholen. > 


Der Landrat Kempen 

Unter den Klauentierbeständen 1. der Guts: 
verwaltung Hirscheck-Vorwerk, Riedhausen, Amtsbezirk Hirscheck; 2, der 
Gutsverwaltung Mechau, Amtsbezirk Persitz; 3. des Leo Mitula, Schonen 21, 
Amtsbezirk Altwerder-Land, ist die Maul- und Kinuenseuche amtstierirztiich 
festgestellt worden. 


Sedchengehöft- In. der Streusiediung Schonen, Als Beobachtungsgeblet gelten: 


Als Sperrbezirk gilt: zu 1. Vorwerk Riedhausen und die 
unmittelbar angrenzende Ortschaft Rasensteine; zu 2, der Ort Mechau; zu 3. das 


I) 


24. Jahrgang Litzmannstädter Zeitung — Mittwoch, 17. Dezember 1941 i 
nn mn a 1 na MT men 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 


Bühnen. Mittwoch, 17. Dezember, 
15,00 Freier Verkauf „Schnee- 
weißchen und Rosenrot“, Mär- 
chen nach Gebr. Grimm von Her- 
mann Stelter. — 20.00 Uhr Vorst, 
f, d. Wirtschaftsamt, Wahlmiete 
„Turandot“, tragikomisches Mär- 
chen nach Gozzi von Schiller. — 
Donnerstag, 18. Dezember, 20,00 
KdF.-Ring 2. Wahlmlete „Katte“, 
Schauspiel von Hermann Burte, 
— Freitag, 19. Dezember, 20,00 
Vorst. für die Sozlalversicherung 
Wahlmiete „Turandot“, — Sonn- 
abend, 20. Dezember, 20.00 Uhr 
Freier Verkauf. Wahlmiete „Ma- 
rietta“, Operette von Walter Kollo 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 3 Tage — tür den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aut- 
führungstag, 


14.15, 
letzter Tag! 
mit- Maria 
Erika v. 


17,00, 20.00. Morgen 
„Aufruhr im Dameonstift" 
Landrock; Hedwig Wangel, 


Meisterhausstraße 71. 14.15, 
17.00, 20.00 Uhr Wiederaufführung 
des Uta-Spitzentilms „Dor Blaufuchs' 
mit Zarah Leander, Willy Birgel, Paul 
Hörbiger, Karl Schönböck, Rudolf 
Platte. Jugehdliche nicht zugelassen, 


Palast, Adolf-Hitler-Straße 108. 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags auch 
18.00 „Eva“ mit Magda Sohnel- 
der, Heinz Rühmann, Hans Söhn- 
ker, Für Jugendl. erl. 


Capko, Ziethenstr, 41. Werkta 
15.00, 17,30, 20,00, sonnta 14.80, 
17.15, 20.00 Ein Ufa-Film „Stukas“, 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 „Manege“, 


Deli, Buschlinie 128, 15.00, 17,80, 


20.00, sonntags auch 18.00 Uhr 
„Mit Pauken und Trompeten“ 


mit Pat und Patachon. Fitr Ju- 


gendl. erl. 


Gloria, Ludendorfistraße 7476, 
15.00, 17.15, 19.30, sonntags nuch 
13.00 Uhr „Unser Fräulein Dok- 

tor“ mit Jenny Jugo und Albert 

Matterstock, Für Jugendl. erlaubt, 


„Schlußakkord 


Palladium, 
16,00, 18.00, 20.00, sonn 


Den 17. und 18. Dez. 
vorllihrung. 3 
männchen“, 2 


ist ab 12.30 Uhr 
Kinder 80 und 


Rpt., 
1, 3,5, 8, 11. 


Roma, Heerstraße 84. 15.30, 17.30 


„Melodie der Liebe“ 'mit Maria 
Cebotari. Für Jugendl. ab 14 Jahr, 
erl. Den 17,und 18 Dez. Jugend- 
vorlührung. 1) „Die Helnzel- 
männchen“. 2) „Der Wolt und 
die 7 Geißlein, Beginn: 18,00 und 
14.30 Uhr. 


geöffnet, 


Straßenbahn: 8, 5, 9. 


hr „Heute abend! 
mit Paul 
Jenny Jugo. Für Jugendl. erl. 


bahn 5 und 9, 
sonntags auch 13.00 x 
manns Erzählungen 

Ondra. Für Jugendl. erl. 


Volksbildungsstätte- 
Kulturfiimbühne, 


Geschäftsstelle, 


bis 18. Dez. „Hallo Janine“. 


Löwenstädt, Film-Theator. 
„Über alles in der Welt“, 
Ingendl, zugel. _ Beginn: 


17.00, 20,00, Montag 18.00. 


18, Dezember. 


Mit Freundlichkelt 
wird's geschallt 


zu 1, die Orte Freihofen, Gut und Dort Hirscheck; zu 2. die Orte Groß-Kosel, Kunden führen. 


Domsel und Persitz; zu 3. die Orte Schonen, Marschalistelde, Altwerder-Smolnik! 
und Eisenhammer, Im übrigen giit die Im Amtsblatt vom 3. 11. 1941, Nr. 37. 


veröffentlichte viehseuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Reglerungsprüst 
denten in Litzmannstadt vom 14, 8. 1941, 


Kempen/Wartheland, den 11, Dezember 1941, Der Landrat, 


einigung 


A. u. H. Schuschklewitsch, Busch- 


| linie 59 — Ruf 128-02. 


Muse, Breslauer Straße 178. 17.80 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
mit Willy Bir- 
gel und Lil Dagover. Für Jug. erl. 


Böhmische Linte 16, 
auch 12 
Mädchenräuber“ mit Pat und 
Patachon. Für Jugendl. erlaubt. 
Jugend- 
ie Heinzel- 
„Der Wolf und 
die7 Geißlein“, Beginn: 18.80 Uhr. 
Nur eine Yomalban re 
eölfnet, Preise: 
Erwach- 

sene 40 und 50 Rp. Straßenbahn: 


10.30, sonntags atıch 11,30 Uhr, 


Ein zierlicher Armreit 

im Lichterglanz — 
wie er blitzt und funkelt. Oder 
ein eleganter Ring? Auch Ohr- 
ringe, Halsbänder, überhaupt jede 
Art Schmuck erfreut die Frau. 
Juwelier: und Uhrengeschäft, Karl 


'TABARINY| 


16.—81. Dezember | 
Das phantastische | 


Weihnachtsprogramdl" 


Reich, Litzmännstadt, Ostland- 
straße 88. 
RI PT Te Ta nga Emil DIE 
Kleider, Mäntel, Kostlime, Paul Cichon Der lang i 
Komplets. Eggert & Ruby Das bekann ROR 
Antertigung, Prompte Bedienung. ff Dorit Schenck Kalsarfeld-B2 i Die Lii 
Marla Arenz, Maßschneiderei; i8 Fernru 
Adolt-Hitler-Straße 101/6. Faborini Die bekann Form 
a ch ib - Buchhaltung Duo Ulrich Nippon- I 4 on 
urchschrelb - Buchhal 
In der Zeit vom 16. bis 18, Dezem: Hannes Richter  Laurella = 24} 
ber veranstälte ich einen Einfüh- Pr 
land in die Velox-Durch- Orchester Alexander Alexa wart: 


schreibe-Buchhaltung im Zeichen- 
saal der General- von - Briesen- 
Schule, Hermann-Göring-Str. 123, 
Es finden 2 Kurse statt, Kursus A 
von 16 bis 18 Uhr, Kursus B von 
19 bis 21 Uhr, Der Lehrgang Ist 
kostenlos, Anmeldumgen nur von 
Firmen erbeten an die Generalver- 
tretung für Litzmannstadt, Papler- 
und Schreibwarenhandlung Lotte 
Lenz, Adolf-Hitler-Straße 123, 


Die gute Küche Rio-Rita-Bi 
Beginn 19 Uhr u 


Sonn- und Feiertage 2 Vorë 
lungen: 15 und 19 Uhr [ 


Park-Hotel 


Zwei Vorstellungen 
täglich, Die Kasse ist ab 12 Uhr 
Preise: Kinder 30 und 
40 Rpt,, Erwachsene 40 und 50 Rpf. 


örbiger, Theo Lingen, 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
15,00, 17.15, 19.30, 
Frl. Hofi- 
mit Anny 


Meisterhaussir. 04. Am Mittwoch, 
dem 17.12.1941, 20 Uhr Letztmalig: 
„Insel der Dämonen“, Karten- 
vorverkauf — Meisterhausstr. 94, 


Kallsch, Deutsches Lichtsplelhaus 


Für 
Sonn- 
abend, 17.00, 20.00, Sonntag, 14.00, 


Kutno,Lichtspieltheater, 17u.20Uhr 
„Frau am. Scheidewege“ bis 


Geschäfts-Anzeigen 


und die Kundschaft zufriedenge-|Kaule 
stellt. Bei Kuk, Adolf- Hitler-Str, 47, 
Textilien und Bekleldäng, ist die 
Kundenbedienung in jedem Falle 
freundlich und aufmerksam, er 
will ja das Haus der zufriedenen 


as-, Parkett- und Gebliude- 


K-inderbekleldung S C. 
wie Mäntel, Kleider, auch Baby- 
kleidung erhalten Sie bei Ludwig Inh. OSKAR ADAM x 
Kuk, dem Haus der zufriedenen i 
Kunden, Adolt-Hitier-Strese 47 | Pabianic 
Fuhrunternehmen „Spedo*, In 
Inh. E. Torn, Litzmannstadt; Spinn- Schloßstraße 1 Bevöl 
linie 60, Ruf 211-32. Beförderungen sch 
aller Arten Lasten in Litzmann-|| Donnerstag, d. 18. Dezem Buch 
stadt und Umgebung. ber Eröffnung der | peris 
Rundfunkgerläte : bet II höht. 
und Reparaturen schnell und zu- Altdeutschen Bierstu N schic] 
verlässig nur im Fachgeschäft Ger- seiner 
hard Gier, Schlageterstraße 9, K eigni: 
Litzmannstadt, Fernruf 168-17 Gesamtentwurf und Empd 
Parkett ve 
"in:  drahten, Abschleifen, | Leitung des Umbarfil eah 
wachsen und bohnern, Fenster- h 
reinigen aller Art, Baureinigungs- des Park-Hotels Pabian i gapın 
arbeiten, Blirorelnigung, L. Abon- Die ` 
nement. usw. O. Bigotte, Glas- Architekt in Sh 
und Gebäude-Reinigungsmelster, u N well 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118-88 Ru dolf Richtel Mae 
Leihsäcke = dung 
aller Art, auch größere Partien, Litzmannstadt -im N 
liefert Erste Oberschlesische Sack- j 8 einer 
großhandlung Inhaber St. Miele,|| Adolf-Hitler-Straße lisch« 
Gleiwitz, Ruf 2782; Kattowitz, Ruf Ruf 170-82 t Telet 
00.22 pP RE EEE FE sofor 
Das Spezlalgeschäft aufsuchen F der 
Wenn es sich um Optik, Sanitiits- N z der č 
oder Laboratoriumartikel handelt, Tiefbau, Heizungsunternel® 
Wenn auch das eine oder andere men u. Installationsgesch N 
mal vergriffen ist, so kennt doch 
gerade der Fachmann die Be- j L 
zugsquellen under wird unermüd- ur @ a Kl 
lich seinin der Wiederbeschaffung. 
61e tauegan E haben Litzmannstadt: +" „2 
und ein wenig Geduld, Gern er- glie 
warte Ich also ihren Besuch, um Horst- Wassal Str. 50 berts 
Sie richtig zu p reen Kar Ruf 238-58 berii 
Gernsdorff, Opti anitäts- un dort 
DADGFEIGEILNRSE HEN, Adolt-Hit- Kenne. Bun. mau Ki Ni. 8. as 
ler-Straße 111, Rut 111-47 SN Ei ” gelu 
arbeiten sowie die gesundhef® kräft 
Lichtpausen — technischen Einrichtungen zeihi 
von Zeichnungen, Plänen und dgl, I 
Eilige Austührung. Aut Wunsch 
werden Arbeiten abgeholt und 
zurückgelletert.HerbertBlaumann, Herrenstoffe i 
Adolt-Hitler-Str. 89, Ruf 102-95. Wilhelm W ang 
In allen Farben, M | L 
passend für jedes Kleid, findet die|| Adolf-Hitler-Str. 96, Ruf 222 gest 
anspruchsvolle Dame den guten der 
und dennoch billigen Qualitäts- beki 
nf ad. Adol Hitler- Stradelsd, RE nan 
mannsia ol- er ' behi 
Ruf 141-96. Masch- PARKETT -InstandsotM ausi 
vori 


Öhrenschützer 
kann ich anbieten, Ludwig Kuk, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str.47. 
Das Haus der zufriedenen Kunden. 


Te A a 
Maschinelles Abschleifen von 
Parkettböden 

Verschmutzte und verkratzte, s0- 
“wie total vergrundete Böden wer- 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwertig instand gesetzt. 


Karl Metje 


Litzmannstadt ef 
König-Heinrich-Straße Nf 
Rut 122-40 


Auch Aufträge von auswärts Tat 
werden ausgeführt, Kostenlose Ha! 
fachmännische Beratung. Firma brii 
Karl Metje, Litzmannstadt, König- Poj 
Heinrich-Str, 18, Fernruf 122-40; Lar 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fern- | che 
ruf 1137. vo 
Verdunkelungsrollos mab” rur 
in verschiedenen Breiten und in RN Berge: north I 
iger Ausführu einge- ands 
Eee Paul Raböse, nen: nell, „Defintiv for Kleinbe oen dex 
stadt, Ostlandstraße 87° (an der| | Yin „un Gh Buchaltund fa lisc 
Adolf-Hitler-Str.) Rut 174-00 an on antaba non KOA AN 
Großer Transport Milchkühe, 2 
hochträchtige u.abgekalbte, sowie sch 
Läuferschweine und Schafe eln- doi 
getrofen. Ferdinand Torriani, | pe: 
Litzmannstadt- Waldborn, Tiete Ge 
landstraße 22, Ruf 152-87 ch 


Kaute ständig 
Kleidung, Kristall, Möbel, Porzel- 
lan, Musikinstrumente, An- und 
Verkauf von Altwaren jeglicher 
Art, Karl Krüger, Litzmannstadt 


Speditionshans 
Gerhard Kraus F 


Ostlandstraðe 139, Rut 201-87. t | se: 
Litzmannstad' y j| ae 

Alte Möbel, Kleider, Pelze, Tep- tr. 115 gut N un 
piche usw. Buschlinle 127. An-|j Adolt-Hitler-Str. 12%, Mi) I te 
und Verkauf. 0 | Ih 
Bilder verschönen Ihr Heim! Möbeltransp 0 \ = 
Ölgemälde, Führerbilder u, a. in r ê Hi ; 
allen Ausführungen, Kunsthand- Internationale Sp | í ha 
Jung Leopold Nickel, Litzmann- Lagerhäuse® Kl nd 
stadt, Ostlandstraße 95, Ruf 138-11. 2 Fuhrp® "i Je 
Eigene Bilderrahmenfabrik und|j| Eigener | A M 


Buchbinderei, 


